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ziemte-Pflege.
Wie der Lehrer die Seele seines Schülers, »der

Seele seines Patienten, der Geistliche dve Seele, seines Pfarr-
kindes richtig erkennen und danach die Behandlung des
Schülers, des Patienten, des Pfarrkindes einrichten muß, wenn
er erfolgreich wirken will, so muß auch der Jurist, besonders �oer
Richter, i·m Verkehr mit dem Publikum reiche Sseelenksundse be·
sitzen und bei jedem Wort und bei jeder Miene daran denken,
wie sein Wort und seine Miene auf die vor idem grün-en Tisch
erschienenen Personen wirkt. Der Lansdsgerichtsrsat Euaen Maver
gibt darüber in der Nr. 4 der Mitteilungen des Preußisclsen
Richtervereins einige sehr beachtenswerte Winke.

In jedem A nsgenblick muß der Richter die richterliche. Würde
wahren und dabei die größte »Mit-he daran setzen, sich d-as rück-
haltsloseste Vertrauen der vor ihm erscheinenden Personen zu
erwerben. Lluch Personen gegenüber, die sich dsurckspaiis angie-
sbiilsrlich betragen, muß er die Ruh-e bis ins Herz hinein wialsreii
und nur dann zu Straifmitteln greifen, wenn die Würde des
Gerichts es durchaus erfordert. Er darf nicht schlepp und feige
seines Amtes walten. Lächerlicli würde es wirken. wenn er
etwa zum Angeklagten sagen würde: »Bitte, Herr Llngeklasgteu
wollen Sie wohl »die große Güte haben, auf der Anklagebank
Plaß zu nehmen." 9lber er soll den Angeklagten freundlich nnd
mit ruhiger Würde behandeln, auch wenn er sich aus den Akten
bereits ein Bild von der Sachlage gemacht hat, die den Dinge«
klagten schuldig erscheinen läßt. Auch wenn der Lluaeklacrte
offenbar lügt, nutß er ihn ruchisg ausredsen lassen nnd ihn erst
nachher auf die offenbaren Unwahrheiten ruhig nnd eindringlich
hinweisen. Die Ubrrsiithrtiiig ist. dann in der Regel leichter.
Auch sdie Zeugen soll der Richter ausgiebig zustn Wort tierjtatten
»und sie nur dann in freundlicher Weise auf den Kernpuukt der

Arzt die

Vernehmung hinifiihren, wenn sie gar zu sehr gbsclnoeisfen.» Erst
ldcrnn sind durch Fragen die Lücken der Aussage zu ergangen.
Eine zu ernste Vertvarnung vor dem Meineide ist zivecklos nnd
oft� dazu geeignet, den Zeugen zu verschiickitern Bei bei; Ver-
kündung der Entscheidung und ihrer schriftlichen Begründung
kann und soll der Richster die Singe furchtlos beim richtigen
Namen nennen, aber er muß sich dann hüten. zu starke Aus«
drücke zu gebrauchen. Sie erwecken leicht den Schein der un·
richtigen� Beurteilung der Sachlage.

» Aus volkswirtschaftlichen Gründen und im Interesse der
Wiederherstellung des Friedens unter den streitenden Parteien
ift es im Ziivilprozeß und im Pripatklasgeverfabren die Pflicht
des Richter-s, dahin zu streben, daß die Parteien den Streit durch
einen billigen Ver-gleich beenden. Darum soll der Richter stets
auf einen Vergleich hinwirken und in geeigneten Fällen selbst
solche Verglsetchsvorschlsäge machen, die ihm nach der genauen
Kenntnis der Sach- und Rechtslage, die er besitzen muß. gerecht
uns! billig erscheinen. Aber einen Vergleich durch allerlei
Mtttelchen zu erzwtnsgsem dazu darf der Richter sich nicht her·
geben. Nur dann toird der Vergleich beide Parteien befriedigen,
wenn es dem Richter gelingt, bei-de Teile davon zu überzeugen,
daß ihren Interessen so am besten gedient ist.

Das find einige Regeln, die von den Richtern stets streng
beachtet werden mischten. Daß gegen diese Grundsätze die
Richter verstoßen» hatten, ist, bei der Beratung des preußischen
Justizetats soweit ersichtlich, nicht behauptet worden. Auch das
alte Lied von der Weltfremdheit der Richter scheint hierbei nicht
tot-eher vor-getragen worden zu sein, Es zieht nicht mehr, unb
die Juristen haben dagegen einstsitnnrig und nsachldriicklsich Ver«
wahrung eingelegt. «

Desto eifriger ist das Thema der Psolitisierung der Gerichte
behandelt worden.  Sinatra untd allein die Behandlung soge-
nannter politischer Prozesse bildete, wie der preußische Justiz-
nrinister attsdrticklich feft-ftellte, den Geigen-stand der von der
linken Seite des Haus-es vorgebracjjtzn Beschtwendem also solcher
Prozesse, an denen Personen, die sich als Politiker betätigen.
in irgend einer Weise beteiligt waren. Die kffusstizlbeböriden
tonrdsen getadeltwenn sie solche verdiente Parteitnsänner nicht
unter Berücksichtigung ihrer guten Gesinnung und ihrer Ver-
dienste um die sozialdemokratische Partei günstig beurteilt
hatten oder ihren Wünschen nicht genug entgegen gekommen
waren.  Ziel dieser Herren ist aber, »daß fortan die -vor
Gericht erfcheinenihen Personen nicht ausschließlich nach idem
Vorlxeaenidcti Saclxberhalt, sondern nach ihrer Parteistellung be·
urteilt Foerden sollen. Es soll eben an die Stelle sachlicher
lsseisechtsmkeit eine nach der Parteistellunsg der betreffenden
sltersoneii sich richtend-e parteiliche Justiz gesetzt, also die objektiv«
Gerechtigkeit beseitigt werden. Davor betrvahre uns Gott! Nicht
lange tout-de -das Volk solche Ungerechtigkeiten ertragen. Leider
hat der Herr koinstitzininister diese Llngrisse her Sozialdemokraten
�eignen die Juftizsbsehörden mir recht schtvächlich abgewehrt. Daß
dxe Gerichte sich übrigens bei ihrer Rechtsprecknma bisher; durch
dir politische Stellung der vor ihnen erscheinen-den Personen
Nicht beeinflussen lassen, dafür spricht der Umstand. daß sie in
sicnspfleitiinaen auch von her rechten Seite her wegen Ent-
sclxseidunsgen in politischen Prozsessen harte Angriffe erfahren.
· Statt die Politissierung der Gerichte zu betreiben. sollten die
seht« lieu-schanden Piarteicn mit Eifer daraus hinwirken, daß
Nisdlicls her W�lmlirf zum neuen Strafsscpesedbuch vor-gekeift wird.
Bot, bitter Not tut es unserer Zllseckstspflege das: wir endlich ein

das den modernen Strafrechts-
tjnsclsaiittnaen und dem heutigen Rcchtsatesfühl des Volkes-ent-
jju·iclit. Der Entwurf zum neuen Strictftesetzbiich isst bekanntlich.
HYUFTst fertig aeitelltz Warum bringt her sozialdemokratisthe..iciclssjuftiztninist-er ihn nicht endlich vor den Reisckrstcicås

. �-n.

Beratungen iiber die lieparationgseage
Anttlich wird aus Berlin gemeldet: Staatsfekretiir B e r g -

mann machte. iiber die Anleihefrage am Dienstag vormittag .
in einer Chcfbespreclsiing in der Rcichskatizlei Niitteiluugcn
Er berichtete iiber hie Vorgänge in Paris. Die Aussprache,
die sich anschloß, wurde nachmittags in einer ilabinettss
sttzung fortgesetzt.

sit-ou üliarotlaiicrss eriiiorhet.
Aus dem französischen Bcsatzuttgsgcbict wird aeiiielhei: Das

19jiihrigc Niädchcii Jsrieda Gu des aus J» dstcinbei Wicsbadcin
das am Sonntag inittag die clterliclse Biohnung verlassen hatte,
um an einer Fcstliclskcit in einem anderen Orte teilzunehmen« am
Abend aber nicht zurückkehrte, ist am Montag auf einem Acker
tot aufgefunden worden. Es wies Erdrosfcltcttgss
m crkmalc auf. Liufzerdcm ergab sich, das; es vcrgewaltigt
worden ist. Ein Polczethttntn der am Fnndort attgcsctct wurde,
licf wiederholt in das Schlaf; Idstcity wo eine uns Llliaroks
kancrn bestehende französische Vcsatzuiig liegt. Llußcrdem be-
obaihtcteu mehrere junge Leute, das; zwei tlliarokkattcr am Sonntag
nachmittag sich in der Nähe bes Fundortcs der Leiche in verdäch-
tkgcr Weise uinhertrieben. Bei Gegenüberstellung mit sämtlich-en
Soldaten erkannten die jungen Leute die zwei Marokkancr wieder,
die darauf von der französischen Behörde verhaftet wurden.

H . O« . v . . �h �.0 O .
ntccsptucls un nahm; Millionen. _

D. Offcliblitsh 13. Juni.  Eigener Srahtberich-t.! Das Leu-gen-
perhör im Killingervrozeß tvnrde heute vormittag beendet. Es
Tour-de noch vernommen der Efeu-ge Hcrbert Müller iiber
cincn an treu 9liigella-gten gerichteten �Brief, dessen 1lt·"bei·bcr»skh-aft
cr auf das:- brfrimmtcfte in Llbrcde ftellt. Ferner als letzter Zeug-e
Herr von Printlx des: fiel! bei feiner iliisfa-ge, wann er
Schuh", nnd Tillesfscti zum letzten Male gesehen habe, in Wider-
sprüclse verwickelte. Dann legte der Vorsitzende den Geschworenen
folgende Fragen vor:

1. Jsft drr Angeklagte Ncsanfsred Killinger schuldig, dem Kauf·
mann Hernsann Schwul; aus Saarckseld und dem Oberleutnant
Heinrich Tillessen aus Köln-Lindenthal, nachdem sie den Reicgsi
tagsasbgeordtieten Matthias Erzberiger am 2e. August 1921 ei
Griszeslbacks geniseinschaftlich durch mehrere Pistolenschüsse vorsätzlich
und mit iisbcrlegirng getötet hatten, wissenstlickl Beistand geleistet
zu haben, um sie der Bestrafung zu entziehen und den Sintern
dies-en Beistand vor der Bestrebung der Tat zugesagt zu haben?

2. Jsst »der Angekliagtse Manfred Killinger schuldig. dem Kauf-
mann Herarvann Schuh aus Sgiarfelsd und dem Oberleutnant
Heinrich Tillessen aus Köln-»Lindentshal, nachdem sie den Reichs-
tagsabgeordneten Matthias Erzlbersger am 26. August tlVl bei
Griesbach gemeinfcheaftlich durch mehrere Pistolenschüsse vorsätzlich
und mit Überlegung getötet hatten, wissentslich Beistand geleistet
zu haben, um sie der Bestrafung zu entziehen?

Darauf ergriff der Vertreter der Anklage, Staatsanwalt
Bürger, das Wort. Er wies darauf bin, daß bei Besdrechung
der Schuldfrage die Politik unter allen Umständen ausgeschaltet
werden müsse und nur die reinen Verstsandesftaaen beachtet
werden dürfen. - ·

Nach einer Beratung von 10 Minuten lautete bte �lntiiiort
der Geschsworctten auf hic erste Frage: Nein. Auf die zweite
ebenfalls; Nein. Der Vorsidende verkundete dank: die Frei«
fprechung des Angeklagtetr · _

Vordem Gertchtsgelbättde hatte fich eine große Menschen-Menge
angesammelt: auch der Gserichtssaal war bis zum letzten Platz
gefüllt. Sas Urteil wurde mit unter-drückten Bezfallsaußerunsgeit
ausgenommen. Die Pslaidoversse dauert-en nngefalssr 4 Stunden.

Es wird bekannt, daß die Staatsanivaltsichasft gegen all-e
Redakteurr. die über den Prozeß einen Vorbericht ge-
bracht hatten, ein Strafv er fah r e n eingeleitet hat. Haupt-
besclsuldiigter soll Redakteur Franz Hnber vom »Ofsenburger Tag-
blatt" fein. Siefes Blatt �hat am 2. Juni Teile der ünflmgefclirift
veröffentlicht, »was nach §« des Reichspreßgesetzes nicht zulasstg
ist. Zuxständisg für die Asbcurteiltcng ist das Liandgericht bezw.
Schwurgsericht des Wohnortes des betreffenden Redakteurs

Kommuniftische Umtriebe in Mitteldentsclslantk
... Wie das ,,Nasu-mbttrgser Taigebslatk melbet, bereiten »die·

Kommunistdn im mitteldeutschen Bergbaugebtet
eine neue Bewegung vor. Kommunistische Asgitatoren bereisen
ganz Mitteldeiitschsland und verbreiten die Nachricht, daß die
Unternehmer ein-en Lohnabbgu durchsehen wollen. Hisergesgen
fordert »die ksommunisstifchse Piarteileitttnig einen Vorstoß unter der
Parole: Sofortige Loihnserhöihung Die kommunistischen
Betriebsräte des Zeitzer Kohlenreiviers forderten eine Ran:
ferenz aller im mittelldeutschen Bsergbau tätigen Betriebsstätte.
Anch die Betrielssräte des B-ornaer Braunkohlensbezirks haben sich
für eine derartige Konifersenz Ttsges-prochen.

� {in Magd eburg ift in der Nacht zum Dienstag auf
dem Hauptbahnhofe ein Eisenbahnüberwach-ungs-
beamter von Leut-en, die von den Lolomotiven die Muttern
abschrauben wollten, ersschoss en worden. Die Täter sind
bisher nicht ermittelt. Ob es sich dabei um einen Diebstahls-
sversnch oder um ein geplantes Eisenbahnattentsat handelt, ist aus
der Meldung, die von dem Vorfall berichtet, nicht ersichtlich

Frankreich geht nach dem Hang.
sic- Pgris, 18. uni. sVon unserem Sonderberichterstatters

Frankreich wird na dem aag geben. Am Schlusse des heutigen
Minifterrates wurde folgen er offizieller Bericht ausgegeben: Da
die nächste Konferenz im Hang gemaß den französischen und eng-
lischen Noten einen �rein technischen Charakter baden soll, und alleBeschlüsse nur ed reterendum gefaßt» werden sollen, beschloß der
Minifterratz eine Studtenlommt ston nach dem Haag zu ent-
senden. Die Sachvetzstandcgem aus denen diese zusammengefetzt
sein wird, sollen ··spgier bekannt gegeben werden. Sie ganze An-
gelegenheit wtrd übrigens noch von der Kammer debaticert werden,

MI-

denn der offizielle Bericht fügt hinzu, da die für die Konferenz von
Genua bewilligten Kredcte noch einen bedeutenden Nest aufweisen,
soll ein Gesetzentwitrf vorgelegt werden, wonach ein Teil dieses
Restes sur die Entsendttng von Sachverständi en nach dem Haag
verwandt werden soll. Auf diese Weise ist der ammer Gelegenheit
gegeben, sich iiber die Frage auszusprechen. Es kann aber mit
Sicherheit angenommen werden, daß die Kammer« den Beschluß
fassen wird, Kreditc für die Haager Konferenz zu bewilligen, und
damit auch den Beschluß, daß die Konferenz von Frankreich beschickt
werden soll.

Vom Tage.
g-e. Join Kippttr müßte erst gefeiert werden, wenn wir mit den

Franzosen ins Reine kommen sollten. Jhrerseits aber stehen dem
schönen Brauche des alttestamentarischen Versöhuungstctges Hinder-
nisse entgegen, die uniiberwindlicb scheinen, obwohl Herr EDZaher,
der sitt! des französischen Vertrauens erfreut, gewiß fein Bestes
bagutut. Wir haben nämlich einen Gesandten dieses Namens in
Paris. Seit Monaten hört und sieht man nichts mehr von ihm.
Staats- und Unterstaatssetretäre sausen zwischen Berlin »und Paris
hin und her, täglich wird verhandelt, telegraphierh beraten, be-
richtet; nur von Meyer ist es still geworden, sodaß manche von
denen, die sich seiner noch entsinnen, die bange Frage stellen: Lebt
er noch? Wo steckt er? Was macht er? Die Neunmalklugen aber
meinen: Das sei der einzige, der wirklich etwas tue, während die
anderen nur von sich reden machten; mit den Diplomaten gehe es,
wie mit den Frauen: die besten seien die, von denen nicht gesprochen
werde. Wort und Tat, das ist doch zweierlei. Wiirde das allerseits
eingesehen und ehrlich anerkannt, so läge eine Verständigung nicht
außerhalb der Möglichkeiten. Da hat z. B. Herr Poincarly wie
ausländische Blätter erzählen, die Rocktasche voll deutscher Zeitungss
attsschnitte und Broschürem die er, so oft ihm die Friedlichkeit des
deutschen Volkes vorgehalten wird, herauszieht und vorliest: die
alte Leier von Gambeitg, die in Deutschland nachtlingt, daß man
immer daran denken und nie davon reden solle. So was anzuführen
ist doch reine Bosheit. Als Menschenkenney wie der verantwortliche
Sachwalter des Metallurgischen Syndikates einer sein muß, weiß
Herr Poincarö doch zweifellos, daß, wer immer davon redet und
schreibt, nicht ernstlich daran denkt, sonst wiirde er�s nicht ausposaunen
Gerade die Blütenlese deutscher Schriften, die der französifche
Ministerpräsident benuht, um feine Landsleute bei der metgllurgiscben
Stange zu halten, bringt den Beweis, daß in Deutschland mehr
gebellt als geoissen wird. Sollte uns Gambetta als Vorbild dienen
-�� was ja Geschmackssache ist �- so wäre es immerhin ratfamer,
ihm fein anderes bielgenanntes Wort zu entlehnen: das von der
,,immanenten Gerechtigkeit der Singe", das er zur friedlichen
Wahlparole 1876 unb 1877 ausgeheckt hat. Dabei läßt fiel! doch
etwas denken, für uns sogar mehr als weiland für die
Franzosen. Noch besser wäre es freilich, wir behielten unsere
Gefühle ganz für uns und verrieten nicht die «Geistesarmut,
rhetorische Anleiben bei einem Gegner zu machen, der sich
nach 1870 hoch in anderer Lage befand als wir anieht. Sorgt
der Franzose dafür, daß unsere Gefühle nicht erlöschen. so ist dies
seine Sache. Jedes Wort ist da zuviel, und bei dem wechselseitigen
Mißtrauen geht es uns nur wie dem Pinje Grobtuclx von dem uns
Manne! Schnitzer in seinim ,,Rabbi Loch« erzählt: Pinje Grobtuch
traf am Jom Kippur seinen erbittertsten Gegner Jossel Fenchelsamen
in her Vorhalle des Tempels, reichte ihm die Hand und sprach:
»Ich hab� Sir manches Unrecht getan und manchen-Verdruß zu-
gefügt, und Du hast dasselbe an mir getan. Aber heute am Tage
der Versöhnung miinfch� ich Dir, was Du mir wünschestl« Da fuhr
der Fenchelsamen auf: »Fangste schon wieder an

Il-

w» Kgpp ·s·. Mit dem gestern in Leipzig erfolgten Sehe des
Gencralliandschiaftsdirektors a. D. Kgpp ift ein Nlsann dahin-
gegangen, dessen Name in den letzten. Jahren in der Presse wie
im Tggessverkehr der Menschen viel, vielleicht über Gebühr oft
genannt worden ist. Der als Sbjckhriger nach einer schweren
Ansgenopscratiion Gestorbene war als Sohn eines aus der Heimat
geflohenen Achtundvierzisgers eines wafchechten Demokraten m
Amerika geboren, hatte aber später deutsche Schulen und Hoch«
sschnlen besucht und war als Landraitz Deichhaitptmann und Vor-
trasgender Rat ein durchaus reclstsigserichteter Mann, ohne indessen
sich ein-er Parteifchablone anzupassen. Als Leiter der oftpvew
ßischen Generallanoschtzst werden ihm große Verdienste zu-
gcschrieben Auf politischem Gebiete, dem er sich besonders
nsährend bes Krieges zuwandte, zeigte er keine glückliche Hand,
weder in der Wahl der Mittel bei seinem Streit mit Bsethsmann
Hollweg der zu scharfen pcrssönlichen Zuscrmmenstößeit im Reichs-
tage wie außerhalb des Hauses führte, noch in  Versuche
einer Gegensrevolntion dem nach ihm benannten Putsch aus dem
Jahre 1920, der wegen seiner überaus mangelhaften Vorbereitung
und wegen des Fehlen-s geeigneter Führer verunglücken mußte.
Sehr viel-e derjenigen, die jene Erhebung anfänglich begrüßten,
weil sie ans ihr Gutes für das Vaterland erhofften. mußten babd
erkennen, daß sie einer verlorenen Sache sich gsopfert bitten. Sigma
ging her ihm drohenden Gefahr für Leben und Freiheit durch die
Flucht nach Schweben aus dem Wege und stell-te sich erst den
ordentlichen Richterm als er vermeinte, daß in den inzwischen
erfolgten Prozessen die Wahrheit nicht zu ihrem machte gekommen
sei. Er wollte die Rolle, die ihm als dem Führer des Putschscs
zugefallen war, vor den Schranken bes Reichsgerichts vertreten.
Nun ist es anders gekommen Als Schwerkranker hat er deutsche
Ärzte mehr beschäftigt als deutsche Richter, nnd trotz ihre:
Wissenschaft ist er gestorben, ohne seinen Prozeß zu End-e gebracht
zu haben. Auch seine Gegner müssen ihm zugestehen, daß er sich
aus vaterländiischen Beweggründen habe leiten laffen. Daß er
falsch-z oder ungenü-gende Mittel für richtig und ausreichen?!
hielt, war ein Fehler, der den Staatsmann, nicht den Menschen
in ihm trifft. �� Sie Leiche bes Verstorbenen wird von Leipzig
nach Pilzen bei PreußisclyEylatt zur Bcissetzung gebracht werden.



Meinst-sing.
§§ Berlin, 13. J·niii.  Eigener Dxuhtberichtd »Der »Buchs-

tasg hat heute nach Beendigung -der Pfingftferien seine Summen
ioieDer aufgenommen. Sie fallen etwa drei Wochen dauern bis
zur Vertagiiiig bis zum Herbst Auf Oder heutigen« Tagesordnung
standen Zxuiiächst einige kleine Austriaca. Wieder einmal konnte
die Regierung auf eine Ainfrage wegen roher Vergewaltsp
gnug eiiier Deutschen durch einen Marokkaiier
im besetzten Gebiet nur erwidern. daß ihre Bemühungen.
wegen Entschädigung und Bestrafung des Schuldigen bisher noch»
{einen abschlieszeiiden Erfolg gehabt hätten. Die Frage,  nicht
Vcrhaiitkiliiiigeii wegen Sicheruiisg der deutsch-en Bevölkerung im be-
festen Gebiet stattfinden, blieb« unbeantwortet. Dann gab die
Linie, wie schon öfter, ihrem Haß gegen die Hohsenzollern Aus-
druck, in einer Anfrage warum die rückständisgen Steuern »der An«
gehörigen des Hauses« Hohenzollern nicht schleunigst ein-
gezogen instit-den. Ein Regierungsvertreter antwortete, die ord-
nungsmiißige Veranlagung habe wegen Befckilagnahnie des Ver-
mögens« der Hohenzollern noch nicht stattfinden können. Die im
Wege der vorläufigen Veranlagiina festgestellten Steuern seien voii
den Angieliörigeii des. Linuses Holseiizollern besahlt worden. »

Die Jnterpellation der unabhängigen über die Slieparatronss
verhandluiigeii nnd die des Zenirunis über« die gsferjtöruiig »von
Eisenbahn-m im beichten Rheinland sollen in der geschaftsmäßigen
Frist beantwortet werden. Das Ausfiihriinasgesctz zum Artikel
18 der FJiei-cl1«sverf-afsiin·1 über die Gliede ru n g d es« Reich es,
durch welches Der Bevölkerung der Reichsgebiete das Recht ver-
lieben wird, sich nach ihrem Willeu zu Ländern zusammenzu-
fehliefien, wurde nach längerer Debatte dem Rechtsaussihiiß über-
wiesen, nachsdeni der deutsckmationsale Abgeordnete Dr, Dü r i n g e r
rechtliche und politisch-e Bedenken gegen Das Jnitsiativrecht der Re-
gierung, von sieh aus Neugliederiingen der Länder vorzunehmen,
geäußert hatte. Auch der Reichsrat hatte sich garen diese Bestim-
mung, die m: einer Gefahr für den notwendigen Fortbestand
Preuhens nienden könnte, gen-ander Er beantragte die Überweisung
an einen besonderen Ausfihiiß von 28 Mitiauli-ebern. Die übrigen
Purteieii stimniten der Vorlage ini groß-en und ganzen zu.

Für das Re i cbsiu g enbwohlfahrtsaefee, das hier-
aus zur zweiten �Beratung kam, beantragte der Asusschsiiß i-ni § 1
die Fassung: �Siebes deutsche Kind« hat ein Recht auf Erziehung zur
leiblichen, feelifchen nnd asefellscliaftlichen Tüchtigkeit. Wo dieser
Anspruch durch Die Familie nicht erfüllt iiiird. soll öffentliche
Jugendfiirsorsge eintreten« Zwei Vertrseterinneii des Zentrums
nnd »der Sozialdemokratie traten für die nnveränderte Annahme. der
Vorlage ein. währcnD der Illig. Henflel  Dt·n.! das fürcht aus
Familienerziehung und die Sicherstellung der konfessionellen
Jugxziiidserziehung verlangte. Bei Der loacltisenldeii Geldentwertiinxi
ivliiifen Die zur Verfügung gestellten hundert Millioiieii sicherlich
nicht zur Dsiircbfiishriiiig des Gleiches ausreichen. Die Gemeinden
könnten olikiiis grössere Reichshilfe die ihnen durch das Gesetz gestell-
ten Aiifgalien nicht erfüllen. s

Wiilireiid der weiteren Debatte wurde der Abg. Däumig
MS! Don einem Utiwoblsein befallen. Er ward-e shewiifxtlos ans
dein Saal getragen. Die Sitzung wsurde darauf abgebrochen und
die Weitserberatiiiirg auf Mittivoils svertagt

älreiiliiltiier Hain-tagt.
HS Berlin, 13. Juni. lEigenek DrahtberiilsU Präsident

L e i n e rt erösfnct die Siivsung um 2,20 Uhr. Er richtete, von den
Koniiiiiiiiisteii während der ganzen Dauer feiner Rede immer und
iuiniex wieder mit lärnieiiden Flur-tiefen unterbrochen, an Das aus
eine auf Das inzwischen zustandogekoinmeiise deutsch-Po ni-
scheillbkonimen wegen Obersrhlesiens bezügliche An-
furache. Soweit auf der Pressetribiine Die Aussprache trotz De; an«
dauern-den Larnis vernehsmbar war befugt!: fie u, a» daß der l-nische Landstsaig »diese Lösung Der M: bei Sthlcksals c
schienen als eine brutale Verizetvalt gmig des Volk-willens be-
zeichnet und gegen diese Auffafurisg Den entsichietdendstien Protest
etngelet habe. Es werde im Cslsegenteæl unsererseits unverrückbar
daran angehalten, dass, es sieh bei der Votschafterents
scheidung um ein am deutscheiiVolkebegangenet
Unr e cbt� handelt und Ida der Reich-sing, die Vertretung des
ganzen deutschen Volkes, dese Auffassung auch bei der Annahme
Des Asbikoiiiiinens nochmals wirksam zum Ausdruck ebracht hat.
Ein großer Teil deutsche: Volks-genossen werbe nimm r nicht mehr

Amundseng neuer Uordpolflugvlaii
  �Die erste Luftfahrt über Den Pol.

Kapitän Roasld Asmundf en tilberraschst Die Welt mit �Der nach
Fkristiania sgesandten Nachsrichih daß die während der Tsreibfahrt
des Schiiiffes beabsichtigten Erkundunsgsfahrten im Fliugzeng dahin
erweitert werden, daß Amundsen zusamnnen mit dem Marineflieger
Leutnant Omdal bereits von der Nosrdküsfte Aslaskas aus
mit dein Flugzeug eine {fahrt zum Nordpol unternimmt.
Dies geschieht schon im Juli, unD Ausgangspunkt ist das Kett!
-Barrow, wohin das Expeditionsfichiff ,,M-aud« gegenwärtig unter-
wegs ist. Vom Nordpol geht es zum Ran Kolumb i a, das an
Der Nordküste Des Cörantlanbes, westlich von Grönlaiid liegt. Diese
Luftfahrt Rat! Barsrow��Nordpol�-�Kap Koluniibim auf 15 Stunden
Dauer berechnet, ist somit schon für sich eine vollständige Nord-pol-
expedition und überhaupt die erste dieser Art, Die zur Ausifühsrurkg
kommt. Gesplant waren in den allseoletzten Jahren eine amerika-
nische von dem Pluyfiker Naulth und eine englische Flugzeiisip
exp-edition. Jn beiden Fällen sollte »das ganze Polargebiet durch-
quert werden, aber es blieb nur beim Plan. Ksapitän Amundfen
sagt in seiner Mitteilung: »Haben wir auf der Fahrt klares
Wetter, dann werden wir im Stande sein, Autffchlüsse darüber
beizubringen, was Die großen, rätselhaften Poslarstrecksen  die noch
nicht erforscht sind! enthalten -� Land oder Wasser. Dies darf
nicht als hasardiöfes Unternehmen betrachtet werden. Der Fliusg
läßt fiel: in 15 Stunden ausführen. Das Flugzeug hat bereits
bewiesen, daß es sich 82 Stunden lang in der Luft halten kann.
Ani Rade wird einer der erfiahrenssten Flieget: Norwegens sitzen.
Für den Fall, daß an der einen oder anderen Stelle gelandet
werden muß, wird die notwendige Ausrüftung und Verpfleguiig
mitgenommen." Zu der Ausrüstsung gehören Ski, und nötigenfalls
müssen die Flieget, wenn es bei einem Unfall nicht gelingt, das
Fslugzeiig wieder in Stand zu setzen, auf Ski oder zu Fuß weiter-
wandern.

Bei diesem Nordpolflug, Der also schon im nächesten Monat
zu erwarten steht, "hande«lt es sich um beträchtliche Abstände. Vom
Stab Barrow zum Nord-Pol sind 2000 Am» und vom Pol zum
Statt Koluinbia 700 Klar Letzterer �man ist· die nächiste Landsdelle,
die voni Pol aus zu erreichen ist. Hier wurde 1020 füsr Amundsen
ein Despot niedergelegt. das Lebensmittel und Ausrüftung darunter
Waffen, enthält. Gelingt es den Fliegerm glücklich Rar! Kolmnbia
zu erreichen, so haben sie noch den Flug bis zum nächtsten be-
wohnten Platz zu machen. Dies ist dieStation Thule am Smitl!:
fund, seinerzeit von deni Polarforscher Kund Rasniuffen unter
den dortigen Eskimos gegründet. Eine etwaige Fußwanderuiig
vom Kuh! Kolumibia bis Thule dürfte unniögslich fein, wenngleich
es im Grahamland vie-l Wild, Renntiere, Polarhasen und Abschw-
ochseii gibt. » »

Das zur Anwendung konimende Flugzeug ist ein von dein
NorwegifclyAmerikaner M. Surfen konstruierter Metallapparah der
einen Motok Von 225 PS. hat Und eine Geschwindigkeit bis »Hu
LCA si»-lni. in der Stunde entwickeln kann. Amundfen bildete sich
in der Fliegerschule des norwegifchen »Hee»res als Flieget aus,
unD Flieget Omdal gehört ziu den tudattgften Marinefliegern.
Für die Beurteilung der nietcorologisckien »Verhciltnisfe im Nbrdpob
gcbsct sind di« letzteres: de; Hex. Txexxstexzrx de: Manier-two

New-York, 13. Juni.  Fuiikdieiist.! Wechsel auf
Berlin Schlußkiirs 100 Mark == 0,31% �,311/�!
�Dollar. Das bedeutet umgerechnet ein �Dollar

gleich 317,460 �20000! Mark.

in die deutsch-e Gemeinschaft zurückkehren. Ihnen muß für
ihr treues Fest-halten an der deutschen Kultur
tief empfuiidener Dank bekundet werden. �Sie
jetzt erfolgende Abtrennung deutscher» oberschlesisscher Gebiete rufe
schmerzliche  Erinnerungen wach. Wie deii» ander» abgetrennten
Gebieten das Versprechen gegeben worden s-ei, sie nicht zu verlassen,
gebe die preußifche Volks-Vertretung nunmehr auch Den von uns
scheidend-en Oberfchlesiern das gleiche heilige Versprechen. Ihnen
werde in ihrer Absehiedssvunde ebenfalls das Wort angerufen: Jn
Notjiietrennh in Treue vereint. lStiiriniszher aiihalteiisdser Beifall.
Fortdauernder Lärm »und Widerspruch bei der äußersten Linkenzj

Hierauf nsuvde ein Antrag der K·o»mniunisten, die
Vorgänge, die sich bei der Anwesenheit des«»General-
feldmarschalls von Hindenburg i·n Konigsberg
cisbgespielt haben. sofort zur Bespreichnng zu ftell»en, a b g e l e h n t.
Daß der Abg. Scholem bei dieser Gelege»nsheit»»belisauptete, be-
waffnete Machte haben unbewaffnete Arbeit-er uberfiallem möge
als Kuriossum feftaeftellt werden. »

Das Haus trat dann in die zweite Lesung des Haushalts Der
preußischen Zentralgenosseufkhastskasle mit der
die zweite Lesung des Entwurfs« eines A �b a n D e r u n»-,i s g e f e u es
über Errichtung einer Z e n t r a la nst a lt zur Förderung des
genossenschaftlichen Perfonalkredits verbunden wurde. Die Eiiilage
des Staates bei der preußischen» Zentralgeiiosssenfcliaftskafse sollnacbd dem Entwurf von 125 Millionen auf 500 Millionen erhöht
wer -eii.

Nach längerer Debatte wurde das Gesetz über Die Erhöhung
Des Kapitals Der Kasse von 125 auf 500 Millionen Mark in zweiter
und dritter Lesung angenommen. Auch der H a u s h alt d e r
Staatsschuldenverwaltuiig wurde in zweiter Lesung
be -wi lli g t, nachdem der deutschnationale Abieordnete Dr. K ö h-
ler-Greifsiviilrd für Die Beibehiiltung der Staats-schuldenivertvak
tung als preußische Einrichtung eingetreten war._ Wenn Preußen
auch Kvstganger Des Reiches geworden sei, so bleibe ihm doch ge-
nügend eigene wirtschaftliche Kraft. Es wurde dann noch der Etat
der Ob e r r e ch n u n g s k a m in e r li-etnilligt. Es folgte Die zweite
Beratung eines Antrages Der Koalitionssiiarteieii auf Annahme
eines Gesetzentwiirfes über Die Regelung des
Korungs-undRemontewesens Auch» dieses Gesetz
ward; angenommen. »

Hierauf wurde Die nächste Sitzuiig auf Mtittwoch ver-tagt. Aufd»er Tjiisgesordnusiim spehanismengessetz Etat des Miniisterinms des
a nnern.

Frgrnkreiaj bewilligt den Kredit sur Oestcrreiiln
si- �Baris, 13. Juni. man unseren: Sonderbericbtcrftattezxl

{in der heutigen Senatssitzung kam das von �Der Kammer bereits
erledigte Gesetz wegen einer Kred itgewährung von
55 Millionen Franken an die österreichische Re-
gierung zur Erörterung. Die ganze Debatte bekunden: die
namenlose Furcht, die man in Frankreich vor einem
eventuellen Anschlusse au »Deutschlaiid hat.
Dieser Angst gaben alle Redner Ausdruck, insbesondere der Be-
richterstatter Dauf s et, der erklärte, daß Ofterreich voni All-
deutfchtum aufmerksam beobachtet werde. Infolgedessen inüffe
Frankreich Maßnahmen treffen, Damit man die österreichische Die:
publik Deutschlands Händen entreiße und eine Don a n v olit it
Vorderteil-e. Der Senator B ereng er wandte ich aus finanziellen
Griindendfegen die Kreditgewsihrnn,. spra sich aber ans no«litischen ünden dafür ans; Denn Frankreich iniüsfe eine Donau-
politisk haben. und müsse dem lästigen Allldeiitsehtum de« berrn
Gtinuel in bfterreich Widerstand leisten. Die Rede
Poiiieaxös war auf denselben Ton gestimmt. Unter Den
gegenwärtigen Umständen habe die Verzögerung der Kredit-
actokithrimg an bftarsreirl! die» Lage d außerordentlich ver-
ihliminerr Man müsse sich die Frage vorliegen, ab man den Ver-

trag von Versailles und den von St. Germain verteidigen wolle,
der Den fllnfmlug Ofterreiclss verbiete. Man müsse den tseldzu
bekämpfen, der terreich wirtschaftlich und politisch in das Rei
ein ügen wolle. oincarö erwähnte einen Bericht des französischeii
Ge andten in Wien, der rasche� Hilfeleistnng for-here, sowie einen
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oFratwyckxJpedition gewonnenen
jenen Jahren war die beobachtete niedrigste Temperatur im Juli
8.4 Gra-d Eelssius Kälte, Die höchsfte 3.5 Grad Wärme. Die Wind-
gefelytvindigkeit war gleidymäfsig. Sturm kam nie vor; dagegen
könnte das Auftreten von Nebel eine Gefahr bieten. Aber wahr-
scheinlich sind die Flicger in Der Lage, einen giiiisstisgen Zeitpunkt
abzupiafseiy und die Flugzeit selbst dauert ja nur 15 6t1mDcn.

Dei: bevorsteiheiide Nordpolfslug ist sowohl von größtem all:
gemeinen Interesse, wie im besonderen für das Flusgzeuigwefem
dem hier zum »ersten Male eine Ausgabe gestellt wird, bei» der die
Flieger lediglich auf sich selbst angewiesen sind und keinerlei Hilf-e
von anderer Seite zu erwarten sha«ben. Andererseits bietet er die
einzige Möglichkeit, in kürzsefter Frist das ganze inrbekanntie
Nordpoliarsgebiet zu Dnrrhqnereu, während die Treisbfahrt mit Dein
Schisff Jahre erfordert. Nach Lltbfichlsiiß seiner Flugifahrt will
stapitän Amundfen wieder mit der »Msa-ud« in Verbindung kommen.

Auf dem Luftwege zum Pol zu gelangen, wurde zuni ersten
Pdale 1807 von d-eni Schiweden Andree von Spitzabergeii aus mit
einem Riesenfreiballon versucht, der dann sspurlos verschwand,
und 1007 «machte Der Amerikaner Wellinaii, ebenfalls von Spitz-
bergen aus, einen Versuch mit eiii-em lenkbaren Luftf-chiff, ioelche
Fahrt schon nach ganz kurzer Strecke ein ruhmlos-es Ende fand.
Nun muß das Flugzeug seine Brauch-hortest in der Eisregion
zeisgeiu in welch letzter-e bei Gelingen die breitefte Ofsfentlichkeib
einen Einblick erhalten dürfte, da Amundseii zum Zwecke von
Ausnahmen einen Filtnaipparat mitnimmt. F. M-

Ibeateeluufl in London«
Lo nd o n, Anfang Juni.

» Jn zehn Räumen des Victoria and Albert Museum-Z, des pracht-
vollen Londner Heinies  Zlle Zweige des? 5I."::nf·r3c-.«;i-erlies, ist
während Der nächsten so en eine »in ernationme Theater-
ausstelliing« zu sehen, von Der mir von sachiveszrstiinriger
Seite: versichert wird, ·fie sei die größte und beste, die je« abgehalten
wurde. Einige 165 Künstler haiben an 000 Gegenstände, Bilder,
Modelle, Pläne, Masken, Puppen nsflv. eingefanbt, von denen inaii-
destenss zwei Drittel schon auf »Bü-h11c11 Ihre Verwirklichung fanden.
Z? der Lonsdoner Ausftellung .ift dfie [fegt ci»»»f-olgreick»»!eh»»Amst.-.rd»an:erweaterkunsstcriikssteliing wieder an ge c- t, a er in �e « erwei er er
und verbesserter Auflag-e. London verdankt sie vor a-llem Den Be-
mühungen des großen Pioniersder inodcruen Biihnenref·orni,»»des
Für. Giordon Ewig, desr dise bri»tifchE»»Di»-.iina-Lig-a und andeBrehahiisich-c- Vereinigungem owie er te - eaerD-i-reltoreii unD "ü nen-
küiisstlser für ihre Verpflanzung nach: Leu-von interessierte. »Das
staatliche Museum ftellte Die nötigen. Rauinliclzkeiten koitensfrei zur
Verfügung, weil es von Der Asnsicht ausging, die Ausftelliing werde
durch Jnternsationalität »dem Aug-e des Pnbliknnis neue Maßstabe
geben und sehr viel zur Förderung der» Theaterkniist beitragen. Die
ein sehr bestimmte: und aktiver» Zweig des Kunftgewerbes sei«.
Je: Eiii»trit»t»a;»n»die»ig»usstellus;g kftbkfvsxx räfichlt aber»trotzdeni»z»iiezweife n, i-e si ein-es o c �e: en »ein {es cr reine» nur�.
wie in Amsterdam, da das Theater» inHEEgland ginge!: Ja! lärngenicht so ernst genommen wir , wie in o nd un »ein « ian .

Trotzdem hat »sich gerade in Engl-and im» Bau! der» letzten
zwanzig bis dreißig Jahre, eng verknüpft mit Der Pserfiiiilislskeit
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Bericht des» öfterreichischen Gesandten in Paris, der Poincaråz Aus«
merksamkeit auf Die troftlofe La e in Wien lenkt und der FurchtAusdruck verleiht, daß Osterreiclf Der Anarchie verfalle oder von
einein ankereii Staate aiiigekogeii werden könne. Auch Benefsh
drang »daraiif,» daß Ofterreich die 55 Millionen gewährt Werk-SU-
Nach einer» weiteren bedentungslosen Rede wird der Kred it fn r
Osten-reich bewilligt.

_-�_- Nach »einer Meldung des .,Berliner LokalanzeigerM aus
Leipzig hat die Sektion der Leiche minus ergeben, daß die Todes«
Ursache eine Geschwulst der Leber wäre, die auch eine Geschwulst
der linken Augenhohlung zur Folge hatte. Staub, Der bis kurz vor:
seinem Tode sich nicht der» unmittelbaren Gefahr feines ustandes
bewu t waybefchaftigte sich bis wenige Tage vor feinem. ode mit
den « orbereitungen für feine Verteidigung.
· §§ Zu» den v»on den· Kommuniften hervorgerufenen Dehnun-

liihen Vvrgangen inltoiiigsberg wird von seiten des Neichsivehrs
niinifteriunis noch einmal feftgcftellt, daß die Reichswehr selbst-
verstandli priiizipiell das Recht hat, scharfe Munition mit sich zu
fuhren. ann dies zu gescheheii»hat, licmat von den AnordnungenDer vorgesetzten und verantwortlichen Stellen ab T: Köni sherg
ist diese Anordnung erfolgt, weil das Oberkomman o nach er in
Derlinlsftehenben Presse erfolgten Hetze einen ngriff links-
radikaler Kreise auf das Militär befürchten mußte.

� Tllphuserkrankuiigen in Rönigsberg. In König-bei: waren
in der letzten Woche zahlreiche eigenartige Erkrankungsiille sii
verzeichnen. Das Hpxxkckzxsckse univexsiikitsinstitut hat fe t fest·gestellt, das; »im stadtischen Leitungswasfer �  IIIlIf
tt! p h u sb a z i l l»en vorhanden, und daß te Erkrankung-en auf
Den Genuß des Leitungswassers zurückzufiihren sind.

Paris, 18. Juni. lAgence Darms.! Poinearå reift reitag
nach London a» und nimmt dort an verschiedenen ffe tlichs
leiten des» englischen »H»ilfsbunde»s für Verdum die mit einem
Empfang» in der franzosischen Botschaft abgeschlossen werden sollen,
teil. Poincarcå wird Montag abend wieder in Paris eintreffen.

w. »Der-i, 12. Juni. Dei« Bundesrat bat die Jnfiruktionen
für die Delegierten im Haar; festgestellt. Die Jnstruktionen
lauten dahimzu versuchen, mit Rußland unter bestimmten Vor·
behalten zu einem Abkommen zu gelangen.

i Lenins Erkrankung. _ Das »»englische »Parlanz»entsniitglied
O�Gradv, das aus Rnßland zurückgekehrt it, erklarte Blätter«
nieldiingeii zufolge, Lenin leide an den Fo gen des vor einem
Jahr« auf ihn veriibteii Revolverattentats, fein Tod sei nur
noch eine Frage von Wochen.

Humor-er, 18. Juni. mit; von Eicheiihof 05000 Mk.
1300 Mieter. 1. Herrn M. N sfienociøs Mon da ine  Conr.ad!.«
2. Raptator; 3. �Earwane. Tot. 31 :10. Pl. 16, W, 20 :10. Uns-l.
Fafchingsfeiz Froste, Turnifckstoalbq Lethe, Keil-ann, Mar about,
Stike, Consuelcr T u r in f a l k e - Ai r n n e n. 85 Matt�.
1000 Meter. 1. Rittniieister Schulties Da lai La iiia  Qitnav.
berger!: 2. Givetz 3. Seonibas. Tot. 46»:10. l. 14, to, 18 :10.
lInpl. Glöckiien �lietrononi, Quinte, Chrisstoph erstarb. �-� Rau-
tendelein-Jagd-Rennen. 40000 Mk. 4000 Meter.
1. erren Beckers und Polaks Schipper  Bisinark!; 2. Flucht;
H s ippel. Tot. 19 : 10. Pl. 14, 21 : 10. Kinn. scirtolair. «�- Kle i-
se l d er A u s le i eh. 85 000 Will. 1400 Mieter. i. Herrn
Kur-aus M a ii i Tot. H. Schinidth 2. Eentrifugalz 3. Sei-es.
40:10. Pl. 17, 17, 24:10. llnpl. Pan Robert, Thesen-kutsch-
Racker, Penditö, Vellejus, ålliünzh Pengii �- Hannoverfches
P fe r d. 50 000 Mk. » 1800 Mieter. 1. Dr. Lohmanes B lüche r
 Olegnil!; 2. Herrscherin; 8. Filoiu Tot. 18 :10· Pl. 11, 11:10.
Unp . Stamm, Träunierim Utenata. �- P h r in o n; e r A u s·
let-ils. 50000 All. 1800 _Metcr. �l. Herrn Wächters PöhnSaure!�: 2. Endegut; B. �ltaharabia. Tot. 54 :10. Pl. 84. ö :10.

llnpl. .iiiialdo. -�� MörseUJa brennen. 40000 Matt.
8200 Meter. 1. rn Nothsteiits adoin  übler? L. Sgiiii z«
8. reuDe. Tot. « e.9 :10. Pl. 16. treue. USE» Messer. n
�. rette-Rennen. 85000 Mk. 2000 er. 1. Graf er:
nims Liebesgott  Basch!; 2. lliingaii; B. tbafelisl. Tot. 16:10.

lSoiidergng zur» Kainpffziielwiscklql Der Sonderzug vier Riß«
balledgeiir Kainipfspielwoclse fahrt bcskcillkllsi am 17. Juni. Ankunftvon rgchslefceii in Breslau lkbf. 0,15 llhcr vorm. Alifahrt punkt-lich 10113 r vorm. Juteressenten erhalten Aiiskunzäbemi 1. Visi-girksvorsitzeiiden tä lich von 8-44 Uhr unter Siel. 31g 449, nach«
teser Zeit unter ing 10 287. «

ausftattung nnd J- fzensieriing gelten-d gemacht. welche die hölzerne,
riesaslisstissclfe Behandlung aeifgiab und die Jnszenieriing als ein Aus«
drucksinittel behandeln, in erster Linie als ein Nlillel, um Die Ge-
füchlswerte dessen, was aufgeführt wird, zu imterstreichen und zu
erhöhen« Die Ausstellung zeigt, wie diese Vewogiing sich bei den
verschiscsdeiieii ziivilisierden Völkern auswirlte und sie zeigt zugleich.
daß Craigis Ideen« nirgends schnielleres nnd besseres Tierstiindiiis
fanden und febstäirdiigker fortgebildet wurden, als in Deutschland.
Er gehörte zu den Briten die wie Wilide und Shaw im Damm,
Elgiar unsd Ethel Smhth in der Musik, Lavery und die Glasgotiier
in der Malerei. den Weg zur Anerkennung ihrer Landsleutse durch
Deutschland gefunden haben. Von den hiesigen Sack-verständigen
wird denn auch gern-e anerkannt, daß Deutschland auf dieser Aus«
stellung neben England quantitativ und qualitativ bei weitem am
besten vertreten ist und daß sich insbesondere Frankreich iii keiner
Beziehung mit ihm messen kanns Wen-n die ,,Westininster
Giazatte« nach einer Vesichtisgiiinig Der Ausftelliiiig Deutschland in der
Lluweiiduiiig der Grundsätze der nioderneii Biihisnkinst »unter den
fremden Nationen unzweifelhaft dcie führende Stellung« einräumt,
so kommt das sich-er nicht zum weniigsteii daher, daß die deutschen
Bühnenkiinstler, wie ihre Einsendiiiigen zeigen. sieisr ils die ar dem
immer das Büihnenbild als ein Ganzes berücksichtigen

Der deutsche Saal enthält nicht weniger als 156 illunmiern.
welche einige. 45 Künstler einsaiidtens und die Professor Fifchel treff-
lich arrangierte. Andere deutsche Sachen finden sich im den andern
Sälen, so nur allem auch in dem Saal, wo einige 80 Viihnieiiniodelle
aufgestellt find, auf denen man alle Künste Des Theaters, ein-
schießlich die wichtige Belieuchzunigskunst in konkrete: Anwendung
sieht, einein Saal. Der wohl für das Publikum am leshrreichsteii ist.
Hier-haben Willv Baunieisteiy Kurt Keinpim R. Glicfe F. Cziosfelh
Aravantinos Mobelle, Die Den Vergleich mit den besten englischen
niclit zu schienen brauchen. Wenn ich zum Schliisz nochein paar be-
sonders eindrucksvolle Sachen aus Der reichen Fülle der Ansftelliiiicx
hervorheben sollte, würde i-st nennen« neben Eraigs bekannteren
Ssachseii die Szsenerie-Entwürfie von Eharles Ricketts für Blüte:-
lincks »Berlobiing« und die ,,Eumeusideii", den Löutwiirf des
Schweizers Appiia für den ersten A·kt von iskarsifal den Ernst
Sterns für Dante-n und �Jlrabantiuos� für Die Frau ohne Schatten
und die Kostiiinziesichuuiigeii des verstorbenen Lovat Fräsen. Gp.

Drgeltonaert. Am Sonntag nachniittag gab Hermann Lilge
das erste dies-jährige Orgelkonzert in der Jahrhunderthallix
Frescovaldis ,-P0ffaeaglia« nahm fiel! als Eiiileitungsstück sehr
vorteilhaft aus. Regers ,,Canzoiie«  op. 65, 2! wurde in fchlichteii
Farben wiedergegeben. Die Gegeiifätzlichkeit zwischen üppiger Ton«
siille und reizvollen Mischungen zarter Tönungen verhalf Dem
Schlußsatz aus der Orgelfymphonie in F-Dur voii tksidor an der
beabsichtigten Wirkung. Bett» SchinidpArnolds Sopian und
Martin Abendroths Baß waren die künftlerischen Helfer bes
Koiizerts Beide gaben stimmlich ihr Beste-s, uiid doch geriet in
der Gesamtfassung manches nicht so, wie nian sichs gedacht hatte.
Es gibt  !tesänge, deren Begleitung man beim betten Willen nicht
auf die Orgel übertragen kann, wenn inaii dem Charakter des:
Stückes nicht schaden will. Zu ihnen gehören z. B. Schubert·-
,,Ave illiaria". R. Schumanns ,,Frül!liiigsfahrt« und H. Wolfs
,,Heimweh.« Unter den Ziviegesäiigen waren besonders die von
P. Eornelius in Der Ausführung beinerkeiisiverte Gaben.

Der verhältnismäßig große Hörerkreis nahm die Orgelstücke wie
die Geiängc mit herzliche: Zustimmung entgegen. A-nn.



Der Ilfnchaloge als Vorspann.
g§ Wie ließe sich der verfahrene Karten unserer Wirtschaft

aus em Sumpfe ziehen? Einen Vorschlag zur Güte macht das ,
preußische Wohlfahrtsministerium indem es Dein Landtage eine
Denkschkift über das Arbeitsgebiet, die Organisation »und den
Haushaltdes zu errichtenden Staatl. Instituts sur Ar-
beitswisseiischaft und Gewerbehygieixe »in
Berlin übermittelt. Die Schaffuo eines solchen Instituts ist
in eineni im Hauptaussclsuß von a en Parteien des Heuses bei
der Beratuuckiiber den Haushalt des Wohlfahrtsininisteriuins
gestellten An age gefordert worden. »Aiifgabe des Jn tituts
todte, das gesamte bisher von Wissenschaftlern erar eitete
Material aii psychoilsosgischen Untieriuclsiiiicismethicidien und
Prüfungsresulstatsen zu �tummeln. am verarbeiten uiid durch
eigene Arbeiten zu ergänzen, uwd so etwa vorhandene {luden
in dem Gesamtgeibiet der» angsewaiiidten Psvclioloaie ausxirfull»en.
Der Erfola eines derartigen Institutes erscheint nach Ansicht·
des Verfassers der Denikschvijt gesichert. wenn der Staat das
ihm von -der »Gesellichcrft fur exveriimentelle und« anaewansdte
Pstzclsologice« kostenloszur Verfügung geftellte Institut »fur
angiewandte Psycholoigie »in Berlin übernimmt und aleichzseittg
dem Derzeitiger: Leiter-»dieses Instituts, Dr. Eiermann. die-
ternere Leitung überträgt.

Während die angeioandte Psischsologie alis persönliches System
·edes eiiiselnen Miensschcii zugleich mit der Entstehung des ge-sclligeii dusasiiinisenlebeiis der Menschheit entstanden ist, kann die
W i s f e n s cha f t der angewandten Pftschologie als eine Errungen-
schaft unserer Tage gelten. »Zunä-clsst bcfafztse sich die experimentelle
slkslschologie bei uns nur mit Versuchen, die deim praktischer; Lieben
völlig fern standen. Die praktische Pslsclsologie wurde zuerst groFF
ziigig in Amerika betrieben, und. zwar im, Taylorsvftem das grose
wirtschaftliche Erfol e aufweisen konnte, durch die die Aufmerk-samkeit Der ganz-en Illkclt auf diese Wissenlsclsaft gelenkt wurde.
In allen Ländern entstand dadurch enliwickliuigsniäßig der Gie-
daiike an eine 9lusiiiirtii1i-a iiidividiicllmicnsclslicher Leistungs-
mligliclskeii. Das Wirtschaftsleben wandte sich an den Psychologen,bald war die praktische Psischiologie Fu einem Arbeitsgebiet ge-
worden, auf dem die Gnößc Der Prob eine für den Praktiker Aus·-
maße nahm, die ein gewissenhaftes und verantwortuugssvolles Ar-
beiten caiißeoosvdentlich erschwerteiu Es fehlte noch an ieniigend wissen-
fcliaftliscli ciusgciirbeiteteii Unterfiiclsiiiigsiiveisen und ?»te«1·ultaten, und
es wandten sich der Wissenschaft Personen zu. die lediglich im
tciiistersesse der Arbeitgeber ihre Systeme aus-bildetest: das schuf dem
neuen Verfahren manch-e Gegner. Einige Uniiverisitätsiiistitute
ssusclstszeii »sich glioar den praktischen Anforderungen anzupassen. auch·
sind überall foniniuiicile und pravinziclle Einrichtungen« etroffeii
worden, Berufsloercitiiiiissstelleii und A·iiskuuftsbiiros. �Ihr: alle
diese Einrichtungen« arbeiteten nebeneinander ohne die Möglichkeit
einer Veruiittliiiicp eines Austauschcs und einer Arbeitsteilung,
fodass eine Vergeudung wertvollster Leistungen und Arbeitskraft
itattfand Diese-m libelftand soll das neu zu errichstende staatliche
Jiisstitiit als-helfen.

i-e Erfolge der angerrraiidten Pssticholosgie fiir den Arbeit-
geber soiivohl wie fiir dcii Arbeitnehmer sind heute schon so deutlich
und vielvscrsprcclsseiiid das; eine Förderung dieser Wissenschaft iiisit
allen Msittclii als ein Gebot der Stuuide zu betriiclsten ist. �Säle:
ancscioaiidstc Psliclsologie inusi zu einem Slliiittel werden, das zunäi st
und vor allen« �Saugen eine Mieiisclseiiökiinomie erstrebt, bei der nicht
der kurzdaiiernde Arbeitsscrfoslg das Ziel der Untersuchung ist,
sondern bei der der Arbeiter als Mitglied der sozialen Gern-ein!-
fschaft anstatt der maximalen die oootiinale Leistung vollbringt, ckäne
Höchstleistuiig also, die bestimmt ist, durch die» plstssiologisfcls ge-
gebene beste Leistunz inögsliiclskeit ohne gefusndheitlich schiidliche und
liebeuverkürgeiisde 11» crasiistreiiigung Die! oviisseulsclssasstliklse Untier·
suchiin indeiviidsuelkmen chlicher Leistungsniöglichkeiten und diefisndiviäiiellse Berufslaiifs Ihn und Berufszuweisung liegt also eben-
so im Jnteresse des unternehmen? wie im Interesse des Arbeiters.
Dem Talslorsisftem steht ja der dseiitschse Arbeiter alle einer Er-
findung des ·»«kapital-istifclkieu Geistes« noch iiissfztraiiifcls gegenüber;
bie Zahlen, die »aber aus Amerika vorliegen, beweisen, daß, in allen!
Beim-eben, in Denen nach die-sein System gearbeitet wird, bei
gleichen Unkosten und bei gleicher: Zahl au Arbeitskräften ein
drei- bis sviserfaihser Gsewsinii bei bilkgcren Verksciufspreisen unb bei
einer besseren Bezahlung der Arbeiter bis nat. 60 Proizenit erzielt
worden ist. Auch Iism Kriege bat uns der Vorfprii.ng, den Amerika
in der Anwendung des pstschologifchcn Verfsalsrens hatte. un-
geheuer geschadet. Die nach diesem System» ausgeioählten
Soldaten Jwareii äußerst leistungsfähig und die amerikanische
Krickiliiidiistrie war mit Hilfe des Tatslorsissstems in der Lags
ihr-e Produktion enorm zu steigern. Dabei haben die Anierikaner
zum Teil schon nach deutschen« llnterfiicljunugämietboben- gearbeitet,
betbqr diese bei uns praktisch berwertet wurden. Jm amsciskkcinisfchien
Taglicirstkiiiiii zum Beispiel crgsiib sich nach Diiirch«fii«"hriin"g deutsihicr
Vors lägse eine Mehrleisstiixng von 50 von Hundert, bei. geringerer
Ermü tin-g unb besserem Verdienst .dcr Arbeiter. Auch die Ver-
kürzung Der Arbeitszeit fällt ja zum Teil mit in dieses G«·bsiet.
Durch die angcwsandte Psvchologie könnte hier also jede durch, die
kürzere, Arbeitszeit etwa bedingte Verminderung der Produktion
ausgeglichen werden. Dazu wäre aber unbedingt nötig ��� und
daran fehlt lelisder jeder Hinweis in Der Denkschrift -�- Dafiber
Deutf e Arbeiter sein-e ganßic Kraft unb fein Jiiterefse seiner
Arbeit www-et, daß er erkennt, dafzsdie Hisbimg und Förderung
des Betriebes, iii dein -er arbeitet, bei: ihm sein Brot gsislit, in
seinem eigeuisten Interesse liegt, daß seine Interessen� auf das
eng-sie mit ben Interessen· des so ,,vc-rlsaßteii« Fllccpitciliiisniiis stier-
kniipft sind. Nur Dann können wir, wenn unsere Valutaoerlsältis
nisse einmal wieder gebessert sein sollten, auf dem Weltmairkt
konkurrenzfäfig bleiben.

{in der Denikfclsxift wird dann weiter ausgeführt, daß die neue
Wissenschaft schon in der Schule Hit längerer Zeit praktisch an·-
»·cwcuiidt wivd in der Einrichtung der Klassen fsiir » Schwach-
scfäslsisgte iiiid jetzt auch, für Karls-begabte. Drob aller dieser Ver-
suche iuiifse aber die Vermehrung dzes Nutzeffekts der Arbeit durih
jndicsildiiclle Ausniiliiing der: Energiequelle der mensclilischseus Arbeit
in weit höherem Maß-e erreicht werden. Wie bei Pflanzen und
Tieren durch siistematifche Aüclitiiiig von Einizeleigenfcksciften enorm
lcbciissioiclsisisae Produkte  alle ftsssiichte und Körner, die eigentlich,
nur eine Nebeniersclscinung im Werdegangs der Pflanzen darstellen!
crisielt worden sind, muß auch beim Ni�--c11f;chTCU, �bei dem doch die
Entwicklungsmögsliichkciten durch feine gliftige Überlegenheit ganz
bedeutend größer« und vielseitiger find, durch individuselle »» Be-
liandliing eine höhere Leistung er.92�e-lt werben. Es musi ciufhoren-,
daß Zufall, liiirtschaftlichse und soziale Lage oder der Beruf des
Vaters die Geisiclsstspiinkte bilden. nach denen die Bserufsxzsjwahl AS-
treffen wird. Nur wer seinen Beruf voll und ganz erfüllt, kann
innere Zufriedciihciklt euibfinbeu. _

Ruin Scllufx werben dann noch einmal bie Auf-nahend zu-
,samiiiensgeftellt, die das Institut zu erfüllen hat. Es soll u. a. das
ltlicidliclse und hemmende Vievencinaiiderarlieiteii insrfchiedener
Stellen verhindert werben. Neue Ergcibnisfe sollen geprüft werden.
ein einheitliches Fllcsckjllllsgspkllqcslllllm soll aufgestellt werben und
Aksignete Parallielmethodeii zwischen� den verschiedenen Picüfftellen
sollen auisgetaufclit werden. damit verhindert wird, daß den Psriife
liuaen immer dieselben Ausgaben gestellt werden, auf die sie sich
vorbereiten können. Die Pisiiifiing soll keine Kenntnisprüfiing
dcirstselleni sondern die Funktiousfähigkeit des Geistes» und » der
csrgcmk solle» geprüft werden. Vor allem sollen die» sozialen
Vvljtiscben und volksgesiiiidheitlsisclien Gosichtspiinkte zu einem un-
Vtlaßliclssen Bestandteil der Wirtschafts- unb Geiverbepsiiclsologie
�V«E1«-den. Auch dem Volksfport als Aus-gleich für: gesundiheitlickje
Schcidkgung soll besonders Aufmerksamkeit gewidmet wer-den. »«

Es werden dann noch» einige Bemerkungen über das» InstitutI! letcfellsclsaft für erperimeutelle unb angeiwandte Pslschologie
. Iäe ü t.wnberii] wahrscheinlich in der ganzen Welt das bereits iiber iahrzehntv
lange Erfahrungen auf diesem Gebiet-e verfügt Es hat feine Unter·
slsckiungen stets mit iuöglichst einfachen Apparat-en gemacht, unb in
Vlsser Richtung izss mich fortgefahren m-erben. Das Jnsftitut soll

t Mediziucilakilcisiiiin iinterstelisii sind den "waren Kkciuivlcr der
Sewckbclivgieiiisscheiu volksgssUUdhOkllschen Und äsbillkckcr Gslickltss

Es ist das einzige Institut, nicht nur in Deutschland«

l i

Punkte bearbeiten. Der ewerbeärztkiiche Aufisiichctsbeaznite hat nachphigiololischen unb bfbihglogifchaeu Gestckstspunkten »Ja: gefährlicheAr eiten Jndisvidiien ausdzuovahleih die infolge rer seelischen
und körperlichen Verfassung dafur be anders geeignet sind, und »Mit
natürlichen und gut entwickelten utzreslexen aussgestattet sind.
�Sie  bewerben, die zu ohronisschem unheilbaren, aiber das Leben
iiicht gefahrdenden und sehr langsam fortschreitenden» Erkrankungieiii
Verein assung geben, muß ein Arbeiterwechisel mogliclsst vermieden
werden, damiit nicht immer neue Personen geschädigt werden. »» »
unökonomisch wird behend-riet, wenn z. B. in unmittelbare: blutige
der amimerschmiede eines Betriebes andere Aribeiter nicht ge-
räus olle Arbeiten ausführen, weil auch diiese Arbeiter dttnn der
diir- das fortovä renbe Dröhnen der Hammerfchsläge erbot-
geru enen Schwer örigkeit ausgesetzt werden. Zuledt f !t ber
Verfasser der Deiikschrift dann und! Dargiilegeu, daß Dr. Liepsinann
die einzige geeignete Persönlichkeit für die Leitung des Instituts sei.

Deutsche Währung für oeflerreiil!.
« Der sozial-demokratische Wiener Kreisarbeiteri

r» at hat sich am 10. d. M. nisit der politischen und wirtschaft·
lichen Lage Osterreichs beschäftigt und nach einem Referat des
fruhereu Staatssekretars des Äußeren Dr. Otto B au er eine
Entschließung gefaßt, in der »die proletarischen Parteien« auf·
gefordert werden, �im Fall des Scheiterns der gegenwärtigen
Kreditverhandliiiigen Osterreichs den Kampf um den
wirtschaftlichen Anschluß an Deutschland
wieder aufzunehmen«. Uber diese Frage hat Dr. Bauer
in seinem Referat folgendes ausgeführt:
» Der politische Anschluß an das Deutsche Reich
ist »» uns durch den Friedensvertrag b e thaten, aber unsere
Wahrung nach unserem Bedürfnis zu regeln, verbieet uns der
Friedens-vertrag nicht. Wir können. also, wenn die Ve nsdlungen
m»it der Morgangruppe scheitern sollten, an die deutsche Re-
gierung herantreten, sie möge eine Roten-dank in
Deutschöstersreich errichten, um sie mit eine-m Fonds
von Papiermark auszustattem der unsere Kronen-
uoten beinahe vollständig bedeckt. Dsazu wären
etwa acht Milliarden Mark erforderlich, ein Betrag,
den das deutsche Privatkapitasl aus-drinnen könnte, für
das es ein Privileg der Notenemission in Deutsch«-
Osterreich bekäiine Die Bau-l würde die Verpflichtung über-
nehmen, jedermann auf Verlangen Kronen zu dein gesetzlich
fixierten Austausclslverhältiiis gegen Mark uimziiweclsfeln Die
Krone könnte Daiher nicht mehr uaiter den ein für allemal gesetz-lich
festgelegten Bruchteil einer Mark sinken.  ?! Der Druck
weiterer Banknoten müß�te allerdings ausgeschlossen
sein, weshalb das Deutsche Reich uns gleichzeitig
einen einmaligen Kredit im Betrag-e von wei-
teren acht Milliarden Mark zur Deckung des
Desfizits unseres Staatshaushalts zur Verfügung
sstellen müßte, Damit wir Zeit g-ewiiinen, das Gleichigewicht im
Stsaatshaiishalt ohne Inanspruchnahme der Banknotentprsefse heran:
ftelleu. Die Krone wäre dann an deii Markturs gebunden und
würde nur fallen, wenii »die Mark fällt. Die Gefahr einer völligen
Wertverniclstung wäre beschworen: denn die Mark kann nicht völlig
untergehen. Für das Deutsche Reich wär-e das freilich ein Opfer,
aber eine weitblickende deutsch-e Politik kann nicht rulhig zusehen,
wenn das deutsche Land Osterreich wirtschaftlich völlig zugrunde
geht. Denn, wenn hier die Katastraphe der Wertvernichitiinig der
Krone mit allen ihren unvermeidlich-en sozialen und politischen
Folgeerfcheinungen käme, dann würden auf unserem Boden durch
fremde Baijonette Tatsachen geschaffen, die dem Anschluß Deutsch-
Ofterieichs an Deutschland weit größere soindernisse entgegen:
türmsen würden, als die Paragraphen der Fricdeiisvertrciga  eine
solche Währungsunion zwischen Deutschöfterreich
»und Deutschland würde wohl auf den Widerstand des
französischen Jmperialismus stoßen, aber troddem
müßte meines Erachtens mit Deutschl-and darüber: verhandelt
werden, ob es, falls die Entente keinen« Einfipriucls erhebt, » uns
auf diese Weise der deutschen Wähsrimgsgemeinsclsasft anzuschließen
bereit wäre. Wenn die gegenwärtigen Kredit-Verhandlungen zu
keinen  schnell-en Ergebnis führen, dann droht uns die Gefahr
einer so schiweven ökonomischen und sozialen Krise, daß es selbst
für Die Enteiite eine moralische Unmöglichkeit fein wird, uns den
Weg zur deutsch-en Hilfe zu verbieten, ohne uns selbst zu helfen.

Es entbehrt nicht der; »Pikanterie, den»au»s einer reichen,
jüdischen Fabrikanteufamilie stammenden jetzigen Hasser des
Kapitalismus das deutsche· Privatkapital unter Verfprechung
besonderer Privilegien um Hilfe »aus »den Nöten bitten zu
sehen, in die Qsterreich durch» ihn »und seine Spießgesselleii ge·
fturzt worde»I»I»ist. Jm übrigen zst es doch sehr zweifelhaft,
ob die französischen» Ehauviiiisten einem solchen Plane, wie ihn
Bauer entwickelt, ihre Zustimmung erteilen würden z�- ganz
abgesehen davon, daß eiii derartiges Ansiriuen sbsterreichs von

Seite sehr gründlich geprüft und erwogen werben!
mu e.

Verschiedene Nachrichten.
�- Der deutsilydänische Staatsaugchörigkeitsvdrtrag, dem der

Reichstag soeben zugeftimmt hat, enthält bezüglich der O
folgende beachtcnswerte Bestimmungen: 1. Nach Artikel 112 des
Vertrages von Versailles erwerben Deutsche, »die am 15. um
1920 ihren Wohnfi in dem an Dänemarsk abgetretenen Rords sles-
wig hatten und ich dort schon vor»dem»» 2.» ktober 1918 niobers
gelassen haben, von Rechts wegen die dani die Staatscizp
g eh ör i gke it unter Verlust der deutschen und ko nne u f»»u»r
Deutschland optier·en. Die Frist dieser» Option lauft
nach Artihel 3 dies deutsch-dänischen Staatsangehörigkeitsvertrages
bis zum 31. D ez embe i: 1922. Artikel 1 Nr. 4 dieses Vertrages
bestimmt jedoch, »daß diejenigen am 15. Juni 1920 ini abgetretenen
Gebiet wohnhaft gewesenen Deutschen, die bei Inkrafttreten des
beutfchsbäuifcheu Vertrages -�� das Jnskrafttvceii steht unmittelbar
bevor -� ihren Wohnsitz bereits ngch Deutschland
verlegt haben. ohnegdptionserklaruiig als deut-
sch»e Reichs-Angehörige zu bcitrachten find. 2. Deutsche
Rcichsangehöriga die in dem an Dänemark gefallenen Gebiet g e-
boten find, und nicht schon nach Artikel 112 des Vertrages von
Versciillics auf Grund ihres Wohnsitzes in jenem Gebiet am
16. Juni 1920 die dänische Staatsangehörigskeit erworben haben,
können für Dänemark obtiexreu. Die Optionserkläriing muß» bis
zum Ablauf des 14. Juni 1922 bei der dänischen Behörde erinn-
gaugeu fein.
_ �� Die deutschen Kriegsgefangeiieii in Frankreich. Durch· die
immer» wie-der auftauchenden Gerücht-e iiber idiie angebliche
Riuruckhaltiing deutscher« Krieasgckfangener »in
Frankreich und im ben französischen Kolonien verianlsasßt hat
die» Deutszhe Botschaft in Paris erneut eine amtliche Er-
klärung» hierüber von der fraiiiszösischien Regierung erbeten. Aus der
fpanzosvfchen Antwort geht »hervor, daß sich außer den nach Ar-
tiltel 218 unb 219 des Vcrsiaillier Vertrages wegen. V ergc ben
zurückgehaltsenen deutschen Kriegsqsefaiiigenen feine weiteren Kriegs-
gefangenen in Frankreich oder in seinen Kolonien riid Brot-ekla-
raten befinden. Die noch in Frankreich zurückgehaltene-n 28 deutschen
Kriegsgiefaiiigenen sinsd der Deutschen Regierung namentlich
bekannt und Gegenstand ihrer dauernden Fürsorge. Sie stehen
mit ihren Angohoriigen in dauernder Verbindung.

�- Der in Braunsclszoeig versammelte reichsdeiiischc Mittel-
stundstag nahm einstimmig folgende Entschließung an: Der reich?»
deutsche Mittelstandsverband und der reichsdeutschse Schubverband
"r Handel und Gewerbe werden von dem reichseutschen Mittel-
tandstag dringen-d ersucht, ein Kartell aller schaffenden
sptände anzustreben, unb die Verhandlungen, die früher in

dieser Ri tung a eregt wurden, wieder aufzunehmen und zu
einein bal igen Ab chslusse zu bringen.  »L. L. NR!

Die skircheiiverfolgung in Räteruszlauiu Das Pcäfi.dium des
Allriissifcliien crusfiilsrensdeii Koiuitees hat die Todcsstrafe der
ü: Die wegen Widevstandcs gegen die Entcigiiiing bei: Kirchen-

-

ptioneiill
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schåseverrirtetkten fünf Geistlichen im ein-e fänffährigs
Gefangnisstrafe umgewandelt.

w. Berti. U. Juni. Am Sonntag hat die schweizerisclse Volks·
abstimmung über die drei Vol sbegehren auf eiiie Teil·
reoision Der Bundesverfassun stattgefunden. Die erste
Jnitiative erstrebt eine Einschrän un der Einbürgerung.
die nur erteilt werden sollte, wenn ein usländer im Laufe der
letzten 15 Jahre während-wenigstens 12 Jahren feinen Wohnsi in
der Schwein hatte, während nach dem Gesep von 1920 ein Aufent alt
von»6 Jahren genügte. Die zweite Jnitiative wollte die Aus·
weifungsbefugnis des Bandes erweitern, indem der Bundesrat
nicht nur»da»s Recht, sondern auch bie Pflicht haben sollte, Anständen
welche die innere ober äußere Sicherheit der Schweiz gefährden,
auszuweisew Als neuer Ausweisuiigsgrund wurde die Gefährdung
und Beeinträchtigung der schweizerischen Volkswirtschaft angeführt.
Die dritte Jnitiatioe wollte den vom Bundesrat gewählten Staats·
beamtenund Angestellten das Recht zuerkennen, Mitglieder
des Nationalxats zu werden. Alle drei Anträge wurden mit
großer Mehrheit bei einer Stiiumbeteiligung von 42 Prozent
verworfen.

Miirlitlieiiiine
N. H. ßndrrmarlt. Nach srelgabe der Aus-fuhr ausländischen Butler; ist

die Umstelliing der deutschen Zuckermärkte schnell erfolgt. Dieses prompte Ein·
geheu auf neue Verhältnisse beweist mehr als alle theoretischen Erörterungen,
daß es nur notwendig ist, die Möglichkeiten für den Verkehr zu schaffen, der
danii auch sofort Besitz von ihnen nimmt. Eine seit Jahren nicht gewohnte Leb·
baftigkett heherrfcht den Markt. Der deutlsche Fachhandel tst dabei, Die alten
internationalen Beziehungen von neuem auszunehmen, die allerdings insofern
eine grundlegende Veränderung erfahren, als es heute gilt, bei! deutschen Ver·
brauchern Zucker vom Auslande zu verschaffen, während es früher bie Aufgabe
der deutschen Zuckermärkte war, neben der Versorgung des Jnlaiides in! ent-
sprechenden Zahleiiverhältuis den überschüssigen Zucker ins Ausland zu führen.
Die Nachfrage nach jedem 8uckererzeugiiis, ob vom Inland-e. ob vom llluslaiide
flammend, ob Inland-zarter, der früher über: die Grenze gegangen und triebe:
zurückgekehrt ist, war gleichmäßig groß. Der greifbare Auslandsziiitey
Hamburger Freihasen lagernd, fand weiter schnellste llnterluuft. Selbst auf
Sicht wurden bereits ansehnliche Posten erworben. Wieder waren es zur Haupt·
sache Augeliote in graniilierieii Zackern von Amerika her, die glatte Ausnahme
fanden. Die zulept gezahlten Preise filr Auslandsziicler schwanken zdviicheii
15% J« uiid 16.1: für das Pfund. Besonders beteiligt an den Erwerbungesi
ausländischen Zuckers war die deutsche Zuckerlvareiiindustrtr. die fortlaufend be·
strebt ist, sich einzudeckeiu an iiiläiidtschem Berbrauchszucker war die
Nachfrage unvermindert stark. Das Angebot blieb hinter dein Begebr zurück.
Jm Kleinhandel besteht noch immer kein einheitlicher Preis, und die Ware ff!
noch immer knapp. Ein Ausgleich kann erst mit der Zeit geschaffen werden.
Sir Zuckermelafse bestand nur geringes Geschäft bei ziemlich unverän-
derten Preisen. Für die weitere Entwicklung der Zacken-üben ist der baldige
Eintritt diirchdrlngender Regenfälle erwünscht.

L. Hamburger Koloiitaliiiarlu Das Geschäft auf dein Kasfeeniarkt
kam nach ben Feiertagen nur langsam in Fluß. Durch die mehrtägige
Börsenunlerbrechiing war die Lage recht unsicher geworden, so daß
weder der inländische Konsum, noch der Plaphcindel geneigt waren, größere
Verpflichtungen einzugehen. Zudem wirkten die Pariser Anleiheverhandluiigen
lähmend aus den Verkehr. Erst im Verlaufs der Woche nahm die Unter·
nehmiingslust wieder au. Das Inland bekunden: wieder ein Ich.
hastes Interesse für verzollte Lokoware, und es wurden auch größere Ab·
schlllsse erzielt, wobei verzollter Santos superlor mit 81-82 �lt das Pfund und
verzollte Extrwslzriines mit 84--86 «« das Pfund bezahlt wurden. am Ber-
gleich zu den vorangegangenen Wochen blieb aber doch Der Verkehr wesentlich
zurück. Jm Bierkehr mit den Erzeugungslänvern blieb bie Ge-
schäftslage: gleichfalls ruhig. Brastlien lebte seine Forderungen wiederholt
um 6 Pence herauf. Trotzdem kamen mit Brastlten vereinzelt Absckslussg zu·
stande, da eine Aussüllung ver stark gellchteteii Hamburger ikrethaseiiläger
mit Abladungsioare dringend erforderlich ist. Immerhin beschränkten sich vie
Absclslüsse auf kleinere Partien von Santos fuberiorvstaffee, denn durch tsle
erneute Verschlechterung der vieichsmark stellt sich Abladungsware tm Preise
recht hoch. Vorübergebend wurden auch zeiitralamerikanische Kassees vorn Jn-
lande angeforbert, wobei bie gewafcheneu Sorien mit 56«��70 «« das Pfund uii·
verzoklt gehandelt wurden. -� auf dem Katcioniarkt ging es, soweit Loko-
ware lu Frage kommt, �Ich: lebhaft au. Es wurden größere {mengen
verzollter Ware, deren Bestände sich start gelichtet haben, ou hohen Preisen
umgelegt. Von den Erzeuguugsläiidern lagen zum Teil billigere Angel-vie
vor. Bahia superior Juntlsultsklbladuiig wurde mit 51 Schilllng angeboten,
Bahia goob fair mit 47 Schilling unb Bahia fair fermenteb out: 48% Schwing.
trinkt-ad Plautation wurde zu 58 Schtlltng Kostsracht offeriert. Thome fubertor.
Abladuiigsware war aus zweiter Hand zu 541/;  Schilling erhaltltd!. -� Aus dem
Reisiiiaxkt war das Geschäft in den ersten Tagen ver Woche sehr �üill.
Aufträge vom Jitlande fehlten fast gänzlich, doch hielt stch auch das Angebot in
engen Grenzen, so daß vie Preislage gut behauptet blieb. Als stch tin weiteren
Verlause bie Welimartipretse befestigten und deinentsprecksend und! eiii An.
ziehen der Lokonotierungen zu erwarten stand, schritten sowohl bie Spekulation
als auch der Konsoum zu Deckungsi und Bedarssläuseiu Sosort lieferbare:
BuomahMets wurde mit l4 Schilling a Beute, Jullltlugustssieferung mit
14 Schilling 7% Pan-e, und! spätere Lief-rang mit 14. Schilltng 9 Peuce be·
zahlt. Vorübergehende kleinere Abgaben schtoacher eignet blieben auf ben
Markt etnflufiloß. Dagegen wurde die Stimmung wette: befestigt vurcki die
hohen �llngehote bei: Sßrobultionälanber. Besonders de: Osten stellte wesentltii
erhöhte Forderungen infolge größere: Kaufe Chtnas "BurmabiBrucbrels, der
gleichfalls vom Jnlande angefordert wurde, stellte sich aus 11 Schilling
101/, Pence für sofort lieferbare Ware und auf 12 Schilllng für Juni-Juli·
Andtenuua �- Der Gewurokiiarkt zeigte eine gut behauptete Haltung.
Angesichts ver äußerst geringen Vorräte halten die Abg-ver stramni aus Preis.
Aus der anderen Seite hält fld�! aber auch ver Bedarf des Jnlaiides zurzeit tu
engen Grenzen. Es notierte für le 1 Stile: schwarze: Pfeffer 77 �a, weiße:
Pfeffer 111 �a, Ptinent 45 �d, Mactsntisse 140-150 �d, Nelken 205 �d, Japan·
Jngwer 90 �lt, Staiiehl se nach Beschaffenheit 140-180 «, Zimmer Cis-so �l,
ganzer und gemahlener aarbamom 260 �d, Rummel 57 «.

P. Nord· unt oftveutsckser putzt-Juki. Es lasset zurzeit auf vom deutsche«
Holzmarkt das Gefühl einer Unsicherheit, das Produzeiiteih Häupter: und Ver·
Verbrauch« in gleichem: Maß« befallen hat. Die fortwährenden Schwankungen
aii den Devifeniiiärkten machen jede Berechnung unmöglich. Aug-qui» �m,
seht der Überzeugung Ausdruck gegeben, daß weitere Preis.
steiget-ringen unwahrfchetnlid! sind. Stroh Der Zurückhaltung, die
beobachtet wird, fehlt es nich: an Umsäpen in denjenigen Warengatiuiigeip
bie dringend, wenn auch in verhältnismäßig bescheidenen Maximen, gebraucht
werben. So. s. B. wurden 23 Millimeter starke Zopsbretter noch immer ge·
lauft. Allerdings fehlt den Umsäpeii die Großzktgtgked di« im April und Iiifqng
Mai zu beobachten war. Die Mdveksavrtken sind in ihren Anforderungen
mäßiger geworden. Da es tin großen und ganzen an neuen auftragen fehlt,
betaiduet man tm Einkauf von Schttittbolz auf weitgehende Engagemeiits und
vor alleiii auf Abschlässe mit ferultegenden Liekeriingstermineiu Aus
Posinmerellen wurden einige kleinere Abschlüsse tn Stamniware g»
meidet. Man bezahlte je nach der Beschaffenheit 4000 bis 4500 «« te Qualle
runter für iiiisortterte Ware. Ustreine Seiten brachten etwa 4800 �d,
wenn es sich um angemessene Durcksschnittsbrelten handelte. Lebbaft gefragt war
Kantbolz nicht nur für Siedluiigsbautem sondern auch sur industrielle
Unternehmungen, dte Erweiterungsvauten vornehmen.

toililtliulnailiriiliten
Steigung des Deutschen Akadcuiisclsen Assifteiirtenivorliaiiives
»�- �Der Deutsche Akademischc Assistentenverbaiiid  D. A. A.«V.!,

Reichsverband der akademischen »Assitenten, hielt au den Pingftstagen 1922 zu Marburg seinen vierten Haupt-Per-
tretertag ab, zu dem 42 Assistentenvertreter fajst fäintli er
deutschen Hochschulen erschienen waren» Unteoden wirtschaftlsi en
Fragen erregte das auffallige Zurückbleiben Oder As
stentengehälter in den meist-en süddeut
Ländern Befremden. Der Vertretcrtag war sich darin einig,
da keine Berechtigung ein irgendwelcher unterschieidl en Ge-
Fa tuxig der Asfistentengehalter vorliegt· und eine Anglei ung an»ic bisherige gunstkese Regelung sur die planmäß en Assiftenten
in Preußen mit a en Kräften erstrebt werden fo . Allgemeine
Vorurteil-trug fand» die seit Jahren bestehende Zurücksedun der
aiußerplanmaßsigen »Assistenten» »in Preußen mitg-
licls der Geh»altsfrage».» Die» außerplanmaßigen»»Asfistentcn be·
ziehen noch» setzt»Gehalte-r, die unter den Tariffalzen für irrege-
lernte Arbeiter: liegen» Der Vertretertag beschloß, nunmehr durch
Abschluzß eines Taloifvertrages dieser Assistentengruppe
eine Einstiifung in die Gehaltsor nung u verschaffen, die ihrer
Vorbildung und Arbeitsleistung eutfbr� t. An ide.ellen �fragen
beschäftigte sich der Vertvetertcig mit oder Hvcblchulrefortii
und der deutschen Stuxdentenschaft und mit dem Entwurf einer
einheitlichen Assiftentenordniing für das ganze Reich,-».·- �.������ - «

 wittern. Deiitscher Bursclseubundd Der All-gemeine Deutsch-e

i-
schen

Burschenbund  A. D. B.! versammelte » �an Pflngsteii in
Frankenhaufen am Fuße des ssshausers zu seinem
39 Bundestags Mit ihm war die Austvagung sportlicher Wett-
ka - fe verbunden. Eswuriden neu aufgenommen» die Burschen-
fcha ten RhenosAlsatia-Wdiincheii, Alemsannia-Dusseldorf, Kur-
brandenbur --Berlin. Damit »umfaßt der A. D. B. 42 Burschen-gehaftet!. 68mm Gedenken der im Weltkriege gefallenen Mitglieder
es Bandes wunbe ei-ne an der Frankeuburg angebrachte Gedenk-
taxel eiiigeioeilst.» �um Schluß des HBiindest-;iges·»»vereinsigte eine
er ebende Feier die Teiliiehiiier am Fuße· des KvfsbausewDenkumls.
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W. L. S. Rom. 9. Juni.

In seiner Rede zur auswärtigen Politik hat sich Schanze: als
der kluge Mann bewährt, als welcher er schon auf der Washingtoner
Abrüstiingskonferenz und der Pariser Orientkonferenz erschienen
war. Für eine großartige Politik der Tat fehlen überall und eben
auch in Italien die Voraussetzungen. Im Rahmen des Erreichbaren
trachtete Schanzer und der Ministerpräsident selbst nach einem
Ausgleich der internationalen Schwierigkeiten unter möglichster
Wahrung der Selbständigkeit politischer Entschließungen für Italien.
Dabei bedient sich Schanze: der uns aus der Vorkriegszeit so ver-
trauten Phraseologie über die ,.herzlichen« Beziehungen auch zu
Nächten, denen gegenüber von freundlichen Gefühlen durchaus
nicht die Rede sein kann. Das gilt ganz besonders von Frankreiih
Schanzer entschuldigt das Abkommen mit England, indem er erklärt,
es passe sich ganz dem Bilde des Verbandes an, der seine Aufgabe
noch keineswegs erschöpft habe. In Wirklichkeit ergibt sich für jede
Regierung, die, gleichviel aus welchem Grunde, den Frieden in
Europa will, die Parteinahme für England ganz von selbst; denn
England bedeutet heute, weil es ihn dringend brauchhden Frieden,
Frankreich den Krieg. Dazu kommt, daß Italien in der Lage ist,
England den Weg nach dem Osten zu erleichtern oder zu erschweren,
dieser selbst aber Italien als Gegengewicht zu der drohenden
hegenionischen Mittelmeerpolitik Frankreichs dient.

Die Rede des Ministers Schanze: ist nahezu von der ge-
samten Presse und nahezu von allen Parteien mit Beifall
aufgenommen worden, obwohl sie eigentlich nicht viel
mehr bietet, als den Beweis, daß Italien den Frieden
Europas wünscht. Einige wenige weitblickende Publizisten,
in erster Linie Gosfredo Bellonci von der römischen ,,Epoca«,
knüpfen freilich doch an Schanzer�s Rede eine Kritik. Bellonci
tadelt die 8aghaftigkeit, mit der die italienische Regierung an die
Verträge mit Deuischland, Rußland und der Türkei herantrete.
Ein Abkoinmen mit England nütze nicht viel, da- der deutschsrussisckp
tiirkische Block bald eine Ausrichtung zu einer der beiden West-
inächte suchen werde, wo Italien dann das Nachsehen habe. Ich
glaube nicht, daß es Belloiiei mit dieser Sorge ernst ist; er will
wohl nur eine Form finden, um gewisse Bindungen nicht nur wirt-
schaftlicher Art gegenüber Deutschland, Rußland und der Türkei
plausibel zu machen. Ganz besonders bemängelt Bellonci die Ver-
zögerung der dem Abschluß schon so nahe gewesenen Abkoinmen
mit Deutschland. Die Verhandlungen wegen des deutschtn  Eigene
tums und des Wiedergutmachungsproblenis hätten abermals eine
Unterbrechung erfahren.

Es ließe sich zu diesem Thema viel sagen. Die ganze Kon-
ferenz von Genua war eine Palästra mehr oder minder geheimer
Kämpfe um Abmachungem die für oder gegen andere Mächte ge-
richtet waren. Ihnen allen gemeinsam war die Triebfeder, den
nächsten Krieg vorzubereiten, d. h. alles aufzubieten, um sich vor
Überraschungen zu sichern. Von einer großen politischen Linie
war nirgends etwas zu beobachten; denn sie fehlte selbst da, wo
gemeinsames Unglück verschiedene Mächte zusammengeführt hatte,
z. B. Deutschland, Riißland und Türkei. Es hätte nicht viel ge-
fehlt, daß der genuesische Filni an einer andern Stelle, etwa bei
einer russischsfranzösischeii oder einer russisclpenglischen Verein-
barung zum Stillstand gekommen wäre. Aber alle diese Verein-
barungen hätten notwendig provisorischen Charakter gehabt und
meist wären sie legten Endes gegen Deutschland gerichtet gewesen.
Gerade Genua hat, dies war der stärkste Eindruck, den ich dort
empfing, bewiesen, daß es für ein großes und zahlreiches Volk
keinen Augenblick gibt, in dein die auswärtige Politik. etwa unter
dem Vorwand der nationalen Ohnmacht, ruhen darf. ohne daß da-
durch die Zukunft präjudiziert würde.

Mit Recht lehrt Friedrich der Einzige in seinem Testament.
daß der wahre Staatsmann Situationen nicht vorbereitet ��- weil
dies fast unmöglich ist -, sondern im richtigen Augenblick benuht.
Sind erst einmal die Bedingungen gegeben ��- wir haben 1914 ge-
sehen, wie wenig sie von papiernen Bindungen abhängen -, so
kommt der Tag des Ereignisses. Kriegserklärungen werden ein
iiberwundener Standpunkt sein, solange nicht das höchste Völker-
recht wiederhergestellt ist, das jedem Volk das Dasein fidpert, das
ihm nach seiner kulturellen Bedeutung gebührt. ·

Eiialistlie und amerikanische Urteile site: liiiteriisiianli
w. London, 18. Juni. Den· Direktor des britisrhsen übers»-Fiiidclsaiii·tses, Sir P« Tippe Llohd Greaene einer der beidens inangvertretser Groß itnnniens aus der aager Konferenz

erklärte gestern auf einem Festinahln_ » ie konnnunicksbiw RegieruMin Rtu land sei ein grotsesker Fehlsschlag e en. Sie·die ru«is Del« ation in Genua habe umgeben,  das einsErgebnis �e En ickeliiiszik von KörpersZhaftens länid icher Grunlzesitzerdo konservativer srt war, wie .ie niemals bestanden haben.Llsoyd reame erklärte, die Zukunft ußlaiids werde beherrscht
von der passiven Kraft der gern. Das wiürde die russsische
Regierung zwingen, Rußland sur den Handel mit der Aiußensioelt
den Weg frei zu machen. Greame sagte- er laube nichilt
an einen plötzlsichen Sturz» der augen licklichen
russischen Regierung. Die Ru lanids
könnten es freilich so weiter treiben wie bisher, und damit i� n«
gehe« ssxsssigssesxxkgesexssrez sisseseissssssser  «i e"? = U « « et I U �. eri Nuß nd, Leslie llrauhart, der, wie die  mengen,
von der britischens ierinig ein laden worden ist. die britis
Delegation nach der Sange: Konsereiiz zu begleiten und heueabend von hier abführt, erklärte bei demselben Essen. nur in der
Zgrodäktiivittitt  liegkgdåe Hof� M für »das russcslä tätig.ie owe ver re er wen, a e nua gingen an ene
der sAsnsicht gewesen, daß Rußland für die wirtssiclsasftliche Wohlfahrt
dies übrigen Teiles der Welt so notwendig sei, daß sie nur Kapital
zu fordern brauchten, mm es von den Re ·erun-gen Europas sofortEis; erhalten. Die rUssiIche R ieru wi e je t, daß des: Kredit inosteuropa von der öffentli �en « inu a«·shänge-, imd daß die
eigentliche Stelle für den auswärtigen edit der auswärstige
Kapitalgeber ist. Das öffentliche Vertrauen� werde n· it durch
Beschlagsnahsiiie des »E»igentiiiro·s, Nichitanerkennung der n-trakte
und durch wirtschaftlich-e Beschcränku en ivsiederherg tellt und
dasKapital werde dadurch nicht veran aßt wenden, na Rußland
zurückzukehren. Die Ergebnisse der Hsaager Konferenz seien voll«
oinmen von der Haltung der Rätere Terung abhängig. Wenn die

Sowjetregierung nicht bereit sein so te, den«- Forderungen der
Gesetze der Wirtschaft stattzugeben, so werde die Hang-er Konfereiig
ein Fehlschlag sein.

w. London, 13_._ Juni. .,Dai-lt! Telegvapslf nieldet aus Sie ork,
daß Handelssssekretirr Hooive r in einer Erörteruns der wirtsl zafts
lichen Lage Rußlands erklärte, die Vereinigsten taaten er ittens
dadurch, daß sie es» ablehnten, mit der Räteregierung in &#39; Verbin-
dung zu treten, keine Verluste in ihrem Handel. Die Hsansdselsabsi
kommen, die Großsbritanniem Deutschland und Italien sowie
andere« Länder mit Rußland abgeschlossen hätten. s·eien nutz l as.
Hoover sagte, Rußland konne nicht mit Waren handeln, es nähere
sich raisch der wirtschaftlichen Paralyse Die Zeit komme heran,
wo in Rußland das Papiergeld wertlos fein wird und« wo Geschifte
nur auf dem Wege des T auschshan dels stattfinden können.

Wa. Antisemitische Bewegung in Räteriifzlaiilk Die Er«
bitteriinig des Volkes über die Kirchenverfollgung
macht sich in "einer antisemitisch en Bewegung Luft.
Der Judenshaß der Rassen war in den schlimmsten Reiten ber
Judeiipogronie nicht annaherndjo groß wie heute. Infolgedessen
ist eine verstärkte stidische Albwanderun nach
dem Westen bemerkbar: die Provinzen HomeL Ti ernigotv
und �Client melden Niasssenauswanderung von Juden. In füldischen
Kreisen ist man überzeugt, daß heute nur noch die Bsaiionettse der
Roten Armee den fanatisckistk Hsß de! Volksmafsen gegen: die
iitdische  michs-un eilst-erhalten« il

Handelskekl.
Aktiengesellschaften.

Deutsche Bank.  Gig. Tel.!
1o. Juni statt.

Die Bilanzssioung findet am

Obers lefischc Eisen-Industrie A.-G. für Bergbaii nnd Hütten-
betrieb, G eiwiv OS.
am 10. Juli in Breslau statt.

Die Generalversammlung findet
 Siebe Qlnaeige.!

LinkesiHofmanipWetke Ell-G. in Breslam  Eig. T e l.! Die
am 13. d.M. in Berlin stattgefundene Ge n e r-a l v e-rf a m m-
lung genehmigte den mit der LauchhamsmevGesellschaft ab-
lsiesckiilossenen fkusionsvertrag wonach die Aktien der letzten Gesell-
schaff im Psktumksuich gegen Linie-Aktien ausgewechselt werden.
Eine Kapitalserih öhmig seitens der Linkeadofinann ist nicht er«
spkkfktkjsb wes! fast sämtliche LauschhaminewAktien bereits in deren
Besitz. sind. Zugleich wurde die Firma der Gesellschaft in L i n ke-
HofmannsiLau ammer A.-G. umgeändert und das
G esch ä ftss ahr auf die Zeit vom lOktolber bis 80. September
verlegt. Sodann wurde die Erh öhung des Grund·
kapitals auf 800 Million-en Mark durch Ausgabe von
100 Millionen Mark ab 1. April
neuer Aktien beschlossen.
neuen Aktien an die Natiosnailbank für
eines Konsortiums zinn Kurs-e von

1922 didideiiidenberseclitigter
Der Vorstand Wird ermächtigt, d·e

Deutschland, als Füshrerilii
826 Proz. gegen die Vier-

pflichtung zu begeben,»sie den alten Alktionären derart zum Be-
zuge anzubieten» daß sie· ini Verhältnis von 2:1 zum Kurses von
850 Proz. zitziigliicks etwaigen» Schslußlfteniipels bezogen werden können
und» gegen » weitere Verpflichtung von den sämtlich durch die
Kapitalserhohunig entstehen-den Kosten den Betrag bis zu 24 Will.
Mark zu tragen, während die dariiiber hinaus enitftehenden Kosten
der Gesellschaft zur Last gestellt werden.
seinstismmisg und ohne Erörterung gseifa

Der Vorschlag wurde
sit. Begründet wurde die

Fussion damit, daß die Bau-ten in Riesa usw. bereits iin Interesse
der beiden Unternehmungen ausgeführt seien. Den altfbeovährten
Namen der Lauchhomnier Axt-d. habe man durch Änderung der
Firma erhalten wollen. Die» Kapitalserhöhung
weiteren Ausbau der vereinigten Betriebe.

er solDis Gssc �in aum
ft sei

auf lange Zeit gut beschäftigt und man: durch Aufträge aus dem
Snlanbe, sowie durch solche für die Reparation und zum Teil
auch sdsurch Auslandsbestiellungsen Die Aussichten �nb für abseh-
bare Zeit günstig. Allerdings könne die Verwaltung nicht ver-
hehlen, dass; sie in der Inflation und Steigerung der Löhne usw.
eine Geifährdung der wirtschaftlichen Lage
Lundiing der deutsschen Wirtschaft könne nach ihrer Ansicht nur
· urch einen Asbbau der Jsnflation erreicht werdens.
folgten für den Aufsichtsrat Wieder-Wahlen-
dem Streife ber LauchhamsiiieiWerstoalt-ung.

bd. Its-G. Lanchhwninieiz Lanchllsammer b. Riese.

Schließlich er-
sowie Neu-Wahlen aus

Dieaini
Montag abgehaltene Hauptversaniinlung genehmigte ein-
ftlmmia den Verschmelzuiiigsivertrag mit den Linke- Hofmann-
Werken in Breslan Die neue Firma swird den Namen -.Linke-
HofmannWauclihaaiimewWerkE annehmen. Auf Anfrage teilte
die Verwaltung mit, dass, der Geschäftsgang befriedigend ist.

Oppeliicr Hafen A.-G.  Eig. Te l.! Der bereits im vor-
angegangenen Geschäftsjahr sehr zairiickiieganaene Umfckilaaiverkeihr
im Oppelner Hafen. hat
verschlechtert. Der Poleiiputsch drang«
Stillstand. Der Abschluß eogibt nur einen Gse

sich im crtasliiiisensen Jahr noch weiter
ihn im »Aus-artig Juni zum

tvsinn man 844 M. der
auf neue Riechinunsg vorgetragen wird; Eine Dividende kommt«
dseingemäß nidht nur Verteilung.

Mansfelder A«-G. für Vergbau und Hittteiibettiekx  am. Sieb!
Die als Rechitsnsachfsolaserin der Mansfelder Kuspsfsersschieferbauenden
Gewerkschaft mit 70 Millionen lMlark gsesaritndsete Gesellschaster-szielten ini ersten Geschäftsjahr 1921- nmh Abssckirsähsxnaeii von 3,1
Millionen einen R ein ewi nn von 8,8 il. Mark. Vier·
mls soll 1 den Sie erden . 10 Dividende
verteilt und 847 «« vorgetragen werden. Insect« er Ali-fang
gedruckt· 1% fta tgefiitenbenm H�täi�eättmfll�en! eigddreis bit!iiae un rbrechu   ,Schaden  8 Qllfillioneiim�lbar!  miiirbe.  de?
HEFT-desti- MWOJIJKILIÆN M« III:  unter dsise tsenåeksbtkofikzzie c » - II e
gedrückt wurden. Die Änderung in der Preisgieisbaltiiiiig für die Er-
Jeintinisse tlrat erst im August-September infolge der erneut einge-
e Entwicklung des Geld-mark8ten Gelldseiitivertuna ein. des

siehst ldie Verwaltung mit Vertrauen. entgegen.

Aritsdorsäjii. Rssgbs Ckn auid.!«
der Aktien wegen been

ofbellt.
Rinkel llpG Landesheit

Aintsger in Landes-Hut �in das·
worden. Siehe illngetvge.!

Vom 16. Sfuni
Liaiiidatsi

Papiersabrik Heinrich Richter A.-G. in Arnsdorf
all: wird die Kursnotieruiiisg

on an der Berliner Börse ein-

Die genauem: Ge ellisschast ist beim
ssrieig der eingetragen

Übungen. Sie amgmen Nummern der www« Teilsiehiiilds
vers reibunioens vom« Mhre 1896 der Ver eint
und Laura ütte A.-G. für Bergbau und
die genannten uininern der 4V
früheren til-G. für abri a
materiasl zu Görl 8 werd-en irni

Dividendeniabschlag Vom 18. Juni
igsrlinser Börse
CreditesAnstalt Aktien fild Proz.!. »Adl-er

r. Aktien
Aktien, DaimilerMdot
ha sMitten � , Glsektrizitätssiverke Liegnitz
Lehmann
E. D. Magion; Vorzugsaktien Lii. A �

gehandelt und notiert:
Proz! ausschließlich Gewinnanteilschsein Nr. 60, Leipziger

Co. Aktien  80 Preis! E. D. Magirus Aktien

ten Königs-
ttenbetrieb und

.« Tseiksckitiildvetstlisoeidiingen der
i o n von� Eisen a n-

Atnszieigenteil iveröffsent ich-il

d.I. db werden an der
VasiavGenußsSchceine

« Deutsche PortlaiillvCeinx
�0 Proz-L Butter. Sviegeb mild Sipiegelglsasfsabiz

soven-Ges. Aktien �0 Mund. Dittinanm Neu-
& Gebt. Bergenkhal Aktien CWProz.!, Donnersmsarekhütte

Aktien �0 Sßroäiigßbein, 
tm� I

Proz! Vereinisgite Kunst-
inft. Troidfcki Aktien �2 Proz! ausschließlich Gseivinnianteilschein
für 1921, Bank für Draus-In
Gewinnanteillsichein für 1921/22

dusbrte Aktien �0 Preis! ausschließlich

Neueste Handelsnaihriihckem
K Berlin, 18. Juni.  Eigener

- Dividendenvorschlägr.
versiirheriin

fabrik Franken-ihn! 90 Cis! Proz. �-
Wiener Banlkiverein 47% �2! Proz.

Die Vereinigung

irm10Proz. 
�- Die Verwaltung der sW

Eliektra A.-G. 20 �!

- lbeutflrbe
erhöhte mit Wirkung svom 1. Jiini ab die

ksern-sspre·clidienft.!
ffranconia Riicks und Mit-

A,-G. in Berlin 100 �0! J6 Mo -Aktie. -� Siegmund
Oeretz A.- . in Berlin, Tertiltraren 10 �! Proz. i�- Schnellpressenii 

Proz. ��-

Osfenfabrtken 
erkaufspreisle�i;

otanwerske A.-"G. in
Leipzig beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals
um 6,66 auf 20,65 Millionen Mark, wähvend 650 O00 all für die
Analieideriing eines anderen Unternehmens bestimmt sind, werden
6 Will. Mark eben Alltionären im Verhältnis von 8:1 angebot

w. Wien, 12. Juni. Die Bilanz
en.

ides Wiener Bank-
v e r e i n s für 1921 weist einen sBruttogeioinn von 8 169 107 886 Kr.
unid einen! Reingewinn von 64Z5W787 gegen 76774589 M.
im Vorssahsre aus. Die Dividende wurde auf 190 Kronen gleich 471,5
Proz. gegen 46 Kronen. gleich 12 Proz.
Der Gewinntvortrag beträgt 13679121 Kronen.

im Viosriahre foftgefetst.
ichzeitig wird

beantragt, durch Übertnaigung von anderthalb Milliarden aus der
durch« die Kapitals-erhöhung von 1922 auf ungefähr 8,25 Miilliailtsen
ctuascstvsachienen Reserve aus den Kapitalovermebrmvgen auf Kaps-
talkont-o und durch gleichzeitige Aussstiempseliiing der auf 400 Sir
lautenben Aktien auf den Nominalwert

onen
von se 1000 Kronen das

Gesellschafiskapital auf 2,6 Milliardeiis zu erhöhen.

Berlin, 13. Juni. Börse.
der Börse wurde die Geschäftstätigkeit
doch befestigte sich die Tendenz b

Schluck?Im weiteren Verlauf
ehr geringfügig

er Börse, da de r
Kassamarkt einen Rückhalt bot. Die Unsicherheit
die durch den Rückgang am Deviseninarlkte herborgec
rufen iourbe, �hatte auf den Effektenverkeshr keinen Ein-

laß,
P önipattien belebt, da man auf einen
r t und auch wieder N4 Betslmltiuisgsgtuv

sondern trug nur zur Zurückhaltung bei.
ailnsti

och waren
gen Rshresabschliiß
pm als Häuser am

l Markte erblicken will. Otaviaktien winden eben-falls» lebhafter ge-
fragt niit 1040. Die Nachbörse blieb fest, wobei M ontans
a k ·t i en sich etwas belebten. Stark gesucht wurden O ste r-
reichische Roten, die sich bis 2 erholen konnten. Das Pu-
blikum lauft seht mehrfach« diese füllt entwertseten Roten. Do! lar-
n o t e_n »sch-l.osi en nach 31150-31350. Um 2% Uhr wurden notiert:
Ostereichische Stiaatsliahn 1245, Baltimoive 920, A. E. G. 720, Berg-
Mmm 675, Bvckiumet 1115- Gebt. Böhlser 2300, Ehemische Hehden
898.·Deutsch-Luxe1uliurger 1025, Deutsche Kaliwerle 2050, Deutsche
Waffen 1460, D e u t ich c r Ei sen ha n b el 696, Essen-er Stein-
fehlen 1230, Fse  in u h l e 765, Fselten u. Guillieaumse 800, Geisen-
kircheiier 1055, Go r l i tze r W aigg on 784, Harpener 1910, Hirsch.-
Kupfer 660, Hoich 1262, Hohenlo he 815, Ilse Bergbau 1880,
Kahslbaum 690, ijlscherslebeii 1052, Kattoivistzer 1500, Ciölnäliieiiessen1210, Laurahutte 2050, Linke Hofmann 775, Lothringer

ütte 790, Miannesmann 1225, Norddieutsche Woll-e 1486, Obersi es.
isseiisbahnbedarf 906, Dberfchlefifche Eissenindustrie 670, Obers les.

Kokswerke 1415, Ostw erke 705, Phönix 1140, Rheinische Braun-
kahlen 1410, Rsheinstahl 1090,. Riebeck Montan 1680, Rombaiher 574,,
Ruckfortih 540, R ü tg e r s« w e r k e 794, Siesmens 1012, Wcser 951,
Westeregln 1475, Akialldhof 802. - Im fr e i e n V e r ke h r wurde«
notiert: idansssanLlotid Li;5��252,50, Hochifrseqiiieiig 730-710, Elite
880, °flenber 700, Sehseidcuiiiiidel 1525-1575, Benz 487,50, Tiag 430
bis 450, jun-ge 410-420, E h r i st oph u. II n m a ck 100 Proz. �höher
730, Ceres 850 G» Uiia 222,50, junge 215, Bieckierstiahl 440-450,
R. Wolf 700, Sag-einer Wolle 700, Frist-er u. Roßmann 8200 G.

Bezugsrechtu Brauhaus Nürnberg 193. Zimmermann-Werke
467 , Norddeutsche Wollkciinnierei 180- Drahtloser übersee 880b. G.,
C.  Hiitschenreuther 210 b. G., Osnabriicler Bank 5, Böhmisches
Brauhaiis 92 b. G., Vereinigte Berliner -� Frankfurter Gummi121
b..G., Löivenbrauerei ��- Baherische Celluloid 750, Gladenbeck 1800,
Mix n. Genest 56, Mercur Wolle 300 G» SachsewWerdau 610.

Berlin, 13. Juni. Auslaudsweclisel. Amtliche K u rse tür
telagra titsche Auszahlung. Du Banken kaufen zum Geldkurs und
verkau en zum Briefkurs.

Put sitt. 13. | 12. | Part Bist. 13. | IS.
188,74 4551118041008. 1233455 li 124345106 4,198 set-lett . l soll. 312,606 318,108

da. l&#39;236Ö,45B l2 65,608 de. 313,408 818,908
DIE� 53Hstsmllc0kk. 2576.756 26 6,706 81,-- 6 Paris. 100 I&#39;m. 2781,60ü 2851.405

. 2583,25 8 2643.308 da. 2788.508 2856,60!
118,60 7ürlsllanl|l0lllr 6503.106 5568.006 81,-- 4558018110051. 6992.600 6102.856

da. 6516,90B!5582,008 ils. 6007.608 6117.658
118,50 Tlepeabaml� Ir 6851,40üf700l,906 81. -� äspqnleu tllll m. 4953.806 5043.655

du 8868,60 B|_7018,8OB du. 4966,25 8 5056,35 s
113,50 7l/gSlodih. lllllllr.�8139�80 6;8299,60ü 85,06 Ziffer! lllxllr.ssllf I,55,50h 1,53 ü

da, 8160,20 B�8320,40B du. 1,519,508 1,57 B
81,- 9 llelslnylm . 678,65 ü 682,10¬: 85,06 6 Prag 100 Innen 605,206 611,206

da. 680,356 683,908 da. 606,806 812,806
Ah� 6 Hallen M [In 1573.006 l622,96ü 85,06 Budapest 100 Im. 32,20 6 32,85 ü

de. 1677.008 1827,05B da. 32,30 B 38,05 B
20,48 7l.oniol l PltSl. 1405.706 1428,20!! -� - Imilisii poln. Mk. 7,256 7,206

u. l14o9,soi,14s1�soi i» �- � s �,- s
Buenos-Aires 118,972, G, 114,873�, B. So�a 219,70 G, 220,80 B.
v. Amsterdam, 18. Juni. Wechsel auf London 11,49%, bo. Berlin 0,89,

bo. Paris 22,721-f-, do. Schweiz 49,00, bo. Wien 0,011,4, do. Kopenhagen 56,20,�
do. Stockholm 66,60, bo. Rrlftiaria 44,80, di. New-York 256, do. Brüssel 2l,c.3,
do. Madrtd 40,46, do. Jtalien 12,96.

w.� Ropenhagcn, 18. Juni. Sichtwechfel auf London 20,45, bo. New-York
467, do. Hamburg 1,60, bo. Paris 40,60, do. Antwerpen 37,85, do. sang; 87,? b,
bo. Qlmfierdain 178%, bo. Stockholm 118%, do. Kriftiania 79,75, do. Gelung-
fors 9,85, bo. Prag 8,85.

w. Stockholm, 13. Juni. Sichtwechsel auf London 17,26, do. Berlin 1,«..-«3,
do. Paris 34,10, do. Brttssel 81,85, do. schiiieiga Plätze 73,50, do. Amsterdam
150%, bo. Kopenhagen 8455, do. Kristiania 67,40, do. Washington EIN-z, to.
Helfingfors 8,30, de. Prag 7,50.

w. Qrifttanta, 13. Juni. Sichtlvechsel auf London 26,68, bo. Hmtibnrg 1,.«.I,
do. Paris 51,25, bo. New-York 673, do. Amsterdam 224, do. Ztirich 1098-j, do.
Helsingfors l21,4, do. Antwerpen 47%, do. Stockholm 149%, do. Kopeiihageii
126, bo. Prag 11,25.

w. Berlin, 18. » i. Prodnktenmiwrkh Aus fkaiuic �beruhte vom
amerikanische-n Pr uktenenarskt und den Rückgang der Deiviseisp
kurs e herrscht  am Viksiaen Psrodukdenimarktse große Ziirückhaltunxi
der  Die Preise gaben aber im Veiihäiltnis ziu der «eitrigen,
starken ftväirtsieiveginig nur wenig nadi. Weizen konnte

Angebot und vielseitigerogar bei. · » Niachfrage von hie-
ein ins s ovtnziiiithlen seinen Preisstand behaupten. R o g g e n

war egen in ziemlich großem Umfang-e angehalten. Gerst e
blieb ge bei unveränderten Preisen. Hafer hatte mattere
Tendenz - ais konnte sich nur in Lokoware auf sei-nein bis:
klären Stande behaupten, während sonst die Preise sich niedriger

lieu. Mehlhakte ruhige! Geschäft. Futtermitteltvaveii
zwar für Herbst! begehrt, weirden aber nur wenig umgesehn

amtliche Stoäierungrelg für 50 Kg
is. IF«

eigen Muts ab Damm.markischer . . LaPlataprompt 606-608 �
chlesi eher . . prompt bBerl n 641-552 �pornmerscher 780-740 bo. p. Zum . . . �- 516-620

inedlenburg.
Roqgeii WeiHeixiiieblJOW .
markischer . fur 100 kg
ommerscher . dto. . . . . . . 1900-20901900-9000
chlesiiclier . . Reggenniehlwss

toeftpreufsifih. für 100 kg _
Wizitergerste dto. . . . 1860-1450 �1350-1400

i niarkisehe . . . . ·
Soinniergee te Majsme �.601 � -
mark. u·.»s les. 640-680 46-660 Weizen eie . . . 426 435

Hafer mark. . . 618-620610-626 Roggenkleie . . . 426-435 425-435
do. omm. . . �- 606-616 Raps . .. . .i . 1200-12501200-12acJ
bo. chiesische � � Sei-staat . . . . . 1250-13001260-1300

Hafer Vorpommern 600-612, lhinterpommern 080-600.
"! Feinste Marken über Notiz bezahlt.
Nichtanitlichlesslsreiileglfür 50 kg ab Statt-ini:

. . I f __.._-___ ..L...
Viktoria-Gebiete 680-100 Leiiikiichen .  « 140-760 740-780
Girbfen, kleinere . 1570-586 Trockenschni el . 975-880 875-880 l

uttei-� ärbfen . 650-570 Zudkerschni el. 630-600 680-600
ckerbohiien . 6150-670 �ßielenheu, gut. . 276-800 276-800

Wirken . . . . . . 640-680 bto. gar. . . . 246-876 340-275
811808411, blaue . 480-500 Kleeheu . . . . . - �

I gelbe . 690-600 Stroh, drahtgepr 180-140 180-140
Seradella iieiie . still-lobe Hafeesirov . . . . 180-14 180-140

s poln ��- do. gebltiidelt. - -
eeepeiucheii . 450-430 Lancistroii . . .. 125-140! 135-140

eluf ken 560 -�67o. TorfmelassesMischung 80/70 185-196.
arto eln weiße 106-110, rote 105-110.

Nov-York. 12.Juni. Produktenbörae. Baumwolle. Thgeezufuhien
UND. Ausfuhr nach Großbritannien 20000, Ausfuhr n. d. Kontinent Milch.

2. �.12. .244. __19;___ ULLL
Petroleum Welt. im: « 128 188,00

32,85 lletliiel .. 15.50 15,50 harter 129 is 
22.25 inym .. 12,00 13,00 Mahl 5.15-53 5,8-5,3:
22,20 Cradjalnlmi Abt! 8,60 Kaffee like 11% -�--
22,31 Schmalzlull 12,25 12,8755 Juli 10,25 �-��-

68 22.50 Tal . xpulal IV« 63/. Zool. 10,10 ��-�
2222 Zur: erteilt. 4,61 - Dez. 9,80 � �-

w. Mittags, 12. Juni. Weizen  Tendene  lau! per Ju
11054. Mais  tenbena schwacky per Juli 61, ver Gebt. 6371., Schmalz per Juli
11,8755, per Gebt. 11,67%, Speck« 12,12««,9-1s1,5, Schweinezufuhr ini Westen
140 000, davon in Chicago 56 000.

w. Bremen, 13. Juni. Aiiierlcan sullh iiiiddliiig good colour ftaple tote
167,80 per 1 Klio.

w. Stadien, 12. Juni. Wolke. Die Tendenz war in Erwartung der Lon-
doner Wollauktion ruhig.

w. Berlin, 18. Juni. Metalle. Glektrolhtkupfer  Wiredars!, prompt, ctf
Hamburg. Bremen over Roterdain 9978, Raffinadelupfer 90s99,3 % 8650-8650,
Okigxhüttentveichblei 3400-3450, Drtgabüttfanrobatnl, Preis im freien Verkehr
3700-3760, bo. b. Zinlhttttenverbanves 4009, RemeltewPlattenzink von handels-
üblicher Beschatfenheit 3050-3100, Drlgonnenalumtntum 98/99 % in gelerbten
Bldckchen 12 600, do. in Walz« oder Drahtbarren 12 760, Zinn  Banka, Graus,
Auftral! n. Wahl d. Staufer; 21800-21400, Dimension, mindestens 99 %
21000-21100, Reinniclel 98/09 % 20 600�-21 000, Qlntiindmsflieguluß 3250 bis
3300, Silber-Warten  ca. 900 fein! 6726-6775. .

w, Hamburg, 13. Juni. Metalle. Silber  ca. 900 fein! prompt 6000 Be.
6800 G» per Juni 6850 mit. 6775 G., per Juli 6725 Dr. 6650 G» der August
6700 Dr. 6600 G» Bin!  b�ttenrob! prompt 8850 Dr. 3775 G., per Juni
8800 VII. 8776 G. 8775-3800 heb» per Juli 3775 Br. 8725 G. 3750 des» per
August 8760 Be. 8700 G» do.  unigescl!niolzen! 3250 ihr. 3100 G» Blei Orig-
Hüttenweichblei vopp. raff.! Lagerware 8450 Dr. 3375 G» do. Orig. ab Hütte
3425 ist. 3876 G» do.  Weichblei del-P. raff.! 3250 ihr. 3175 G., Zinn  Santa!
prompt 216 Be. 214 G. 2l41,f-��l5 des» do. Lieserung 4 �llodmn 216 Dr. 218 G,
214%, bo. promvt 213 Be. 211 G., per Juni 212 Bis. 210 G» ver. Juli, v·er
August 212 Be. 208 G» Kupfer  areifb. Tit-weben! 95% VI« XVI-b G» do.  man!
861,1; Dr. 841/, G» do.  Wirebars!· 99 Dr. 97 G« Klektrolhtkupfex 997}, gelb
808-200, Yliklitt 736-750,
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Schlefieiu
Die Uebergabe Ost-Oberfclilefieiis.

Der Stand der übergabeverhandliingein
w. Dbbelu, 13. Juni. Gestern am · späten Nüchttxkttas

san-d eine Besprechun zwischen dem deutichen und polnischM
Vertreter und» der Jn eralliierten Kommission statt. Die Vzrs
Handlungen sind gestern nicht u Ende gefuhrt worden, »So·
Fehl der polnischå wlie der gieQchfchkktetaujfetäxgåxenäcsfkgiti oheeinihekän. egieriingen m er in» un r » t »! ·
geholt. Wahrscheinlich wird heute keine Sidung stattfinden.

Übernahme der Dienftftellew
. K tt wi 13. V« «. Nu «st nicht mehr« daran zuzweifeln« Faß �Ebern  wtcgräeiikiåiäftcbebietkv Oberscklksiens

d· «, w in enigen wageniriizrkttieueseljrfcibeifn esildgutschcxcili nochr irgendwie kann, verläßt die
bisherige Heimat, so daß Straßen und öfgentliche PIHVKVOU
Möbelwagen überfiillt sind» Von we mutiger Abschieds-
ståmiiiuiig ergogiffeiä sind gegegägeritc�äeutirben,"dtg�igg: äiåsfäilo er enem un e m - er ien zuru -
und die. ihre lerhten Bekannten und Verwandten abziehen sehen.
Jn dieseii Llsbfchiedsschinerz der» Deutschen mi»s»cht sich die Freude
derdPHlemCdieclzgreits eifri.g El? derfAitisschxnuckising der Särasgenun ier sprri ung von renp or en ur iie einzie en en

golnitschegi TrpppenSbåschäfctkigt säidxh »Fadst alle Ghenlzäorte träg?erei s er-ar e s mu . u n e unmi te aren a e
von Kattowitszlfx nder künftigen Haiiptstabt der eberschlesischen
Wojeivodschafh sind die ersten Ehrenpforten errichtet worden.

Ctleichzieitig -hat sich das allgemeine Straßeiibild erheblich
dadurch verändert, diaß bereits polnischse Bea mt e in blauen,
schwarzen und grünen Unifovmen eingetroffen sind, um in den
allernächsten Tagen die ihnen zugewiesene Verwaltung zu über«
nehmen. Am weitesten vorgeischritten ist die

übernehme der Eisenbahnverwaltring
durch die P-olen, die vor 14 Tagen mit der Übergabe einzelner
Bureaiis begonnen hat. Bei einzelnen Abteilungen der Eisen«
bis» .11; �tb� übe b cb "Hub  ,s dirrt! JdXiLTiLfTItiZLTAbItKIIIIiTgeIiebereiftgapshliiisgh  htkitw so Dis?
deutschen Beamten sind aus OstIQbSrschIesien zurüclgezogen
worden und tun niunmehcr Dienst am Sitze der künftigen deutschen s
Eisenbahndirektion Oppeln �Die letzten Llbteiliiirggw der Eisen-
bahnvertoaltiing werden am Dienstag zur Übergabe kommen.
Asni Mittwoch nsaclunittasg 6 Uhu! soll dann der gesamte Eisen-bahn-
svserkehr in Ost-Obersch-lesien auf bie volnifiche Verwaltung über-
gehen. Amt! die letzten BahnhTöfe werben bis zu dieser Seit�. an die
Polen übergeben sein. Eine Reihe kleinerer Bahn-böse an der
Grenze sind bereits jetzt iiber.g-esbeii, so z. B. auf! der Bahnhof
Plseß Der Bahnhof Ksattowitz wird dagegen erst am Mittwoch
übergeben wenden. Die fibernabtinse stößt nach wie vor auf die«
größten« Schwierigkeiten. Obwohl Korfantv s«hon« während des
Abstimnoungskasmpfes Listen zirknlieren ließ, in denen die Be-
amsten der Eisenbahn zusm Verbleiben in einem etwa zur Ab-
trsettiing sonnen-enden Gebiet aaiifgesordsert swuvden obwohl bat
politische Eisenlbahiimiinisterium in Warschait die schönsten Ver«
spsrechivngeii machte, ilft es dem in sdattowistz weilen-den Delegierten;
des Warst-harret Eiisenbahmninisteriums auch bis zur Stunde
wirbt mögTitch»gsew-esen, genügt-nd Kräfte zu ev-
�halten. Der Mangel konnte auch dsiorch "sie zahlreichen Ab-
Iiooinnandierungen aus dem cbenialfgen Pos en irnd aus Polen
gedeckt werden. Es fehlt an Beamten, iobwiohl man sie aus allen
inöglsichen anderen Bseruifen zusammsenfsucht. Selbst polnisch-
Journalisten treten in bie Dienste der polnischen Eisenbahn-
sveiiioaltunsg Nach der Übernahme der Verwaltung durch die
Polen stellen bie dseiotsrlyen Beamten ihren Dienst ein, mit Aus«
Ruhme derjenigen, die als sogenannte Les-h- umd übergabebeiainte
noch fiir einige Zeit bleiben. Man rechnet damit, daß die über«
gsabebeainten Miit der Albwickelitwg der legten Geschäfte in Ost«
Oberschlesieii noch bis zu drei Monaten zu tun. �beben� werden,
während die Leihbeain«ten« bis zu einein Jahre Thier bleiben sollen.
Die Nsaczelna Ratda Ludiotwa fspolnischer Oberster Volks-rat! hat
"bereite seit einiger Zeit eine getoissie geistige Sochnellpsersse ein-
gerichtet, in der »sich ältere berufsstänidfioe Personen! in Schrnellkursen
das Einjährigenzsciignis odier gar das Abiturium das zum Studium
an polnisschen Universitäten berechtigt, erwerben können. Diese
Personen. denen im Handunitdrehen eine höhere geistige. Reife ver-
liehen werden soll, sollen dann für die Besetziing besserer Stellungen
in Frage kommen. ·

Glseirhfalls weit bange-schritten ist bie
übergehe des Postwesenss.

Miit der Übergabe des Fdattsowitzer Pristiaxmtes wir-d am heutigen
Dienstag begonnen. Die Auszeiilieaiiiteii riet« Post werben jedoch
noch bis eiirschließlich Donnerstag dieser Wsosthe ihren Dienst
weiter verrichten uoid erst am Freitag an die Ihnen von der
dseiitsichen Psosst überwiesenen neuen Dienstplätzie sich begeben. Die

tibergabe der Polizei
wird bereits arm Donnerstag vollzogsen werden. Die polnischen
Pvlizeitruppen in übten dunkelgrünen Uniformen fbefinben sich
bereits Uzm größten Tseibe auf oberschliesischeon Boden·

Die Kaitoileliiersoiguna 1923.
" Zur besseren Versoögung der Versbraucher mit Kartoffeln

aus der Ernte 1923 ist zwischen dem Verband der Kartoffel-
interessenten und den Schlesischen Landbundgenossenschasten
nachstehend-er Vertrag abgeschlossen worden.
· H ansdelaind Lansdbundgenossenschaften arbeiten
1_n der Kartoffelversorgiing »der Provinz Schilefieii und in der Ver«
sorgung anderer Prosvinzen zusammen. Zu diesem » c! wird eine
A rbeitsg enieinschasst hergestellt, die ihren« itz in Bre s«
In u hat, und in der del untd Landbundgieiiosservfcliciften part«
tatisckj vertreten sind. anbei und Landbuoid werden ihre. fü·r die

rovinz in Frage kommenden Auskäufer nennen. Die Auswahl
{er Auskäufer ist m it g r ö hier Sorg »f».a lt vorzunehmen.
Es dürfen nur unbedingt und erprobt zwnerlassiige und sachkundiae
Auskäufer genannt werden. Alle nicht zuverlässigen und uns-ach-
kundigens Elemente sind auszusschaltein Wogen« Verstößen von Llsusfs
kaufern und deren Aussschialtung hat ein von der Arbeits-gemein-
schaft einzusetzen-des Schiedsgericht zu entscheiden. Der Spruch
dieses Schiedsigerichts ist endgültig. Handel und Ctenossenscliaften
verpflisckften sich, unsaubere Elemente zu bekämpfen tin-d- soweit die
Gesetz-e dies zulasseiy solche Elemente den »Behörd-en zur Str a f-
v e r f o l g u n a an übergeben. Den Aufkciufern wer-den Ausiveise
ausgestellt, die von dem Vorsitzenden- des Landbuiides unld des Vier«
Bandes Deutscher Kiartoffselinteressensten bezw. des Einheit-Eber-
shansdes Dseiitscksser Kartofielhändler eigenhändig zu unter«
zeichnet« sind. Die E! aupta»u fizab e der Arbeitsgem ein«
ist» ft beruht in der der Wirtschaftslage unt-»den« sonstigen Ver«ltnissen entsprechenden »»Versvrgu-ng der Bevolkerung mit Kar-
toffeln, wobei an; Bevolskerunigskreise», Ve»»r tauche:-
genpssggschqften untd ·lat,-stleinshandler» zu
berückscichtigeg sind. Jede Art von Parteipolitik
scheidetauel » « » »·

Begründung: Die bisherige Handhabung des sdartopfelgeschaftes
wähsoend mit! und; de:. Zwangswittschaft befriedigcte weder« die
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s grupve für Lebensmittel wurde sit. a. eine Entsch

ratsam!» ostw- Breslau, Mittwoch, 14. Juni 4922
Landwirtschaft noch den Handel, noch die Verbrasucher Liuwdbund
um! Hand« sind sich bariiber einig, daß das Hering, Gegenst»
anderarbeiten und die vielen Einsgriffe der ungezahlten amtlichen
Stellen nicht nur die Landwirtschaft und den Handel, sondern vor
allem auch den Verbrauch« schädigen. Die »bishcr »VVU btt NO·
gierung vorgenommen  Eingriffe baben nicht selten eine ganz un-
geheure Verwirrung und Schädigung der Vcrdriauschser hervorge-
bracht. Die von der Behörde ergriffenen Maßnahmen haben Lebt?
lich preisverteuernd und die Ware vom Pdarkt vertreibend gewirkt.
Es haben sich hierdurch Elemente eiiigeschvbeiu die den guten Ruf
von Landwirtschaft und Handel gefährden, während �d? die guten
Elemente zurückzogen Dem ist es zu dankt-it, das; die Ware im
laufenden Wirtschaftsjahre nicht rechtzeitig n: F den Ptarkt kam und
fegt im Tiberfluß, ohne die Ndöglichkeit sie unterzubringen, vor-
handen ist. Handel und Landwisrtschaft erselisii eine Besserung des
idbselftansdes in einem engen Zusammenschliiß und einer von Ver-
trauen getragenen Zusammenarbeit. {in dein in letzter Zeit so
häufig und übermäßig empfohlenen Wege, direkter Verkehr von
Erzeuger zu Ver-brauchen ersehen die Beteiligten nicht� die Lsösoing
des sichwierigen Ernährungsprioblems

Georg Frühling. Frhr v.Richthofen.

Die-lauer Handelsliiimmer.
9 Am Dienstag, 13. Juni, fand im Sitziungssaale der Bres-

lauer Handelskammer die 7. Vollsitzung der Handelskainmer statt.
Als erster Punkt der Tagesordnung wurden die Wahlen zum
La n d e s e i s enb a h n r a t erledigt; zu Mitgliedern wurden
gewählt Handelsgerichtsrat Mendeilsson und Syndikus Dr. Frei!-
mark, als deren Stellvertreter Handelsgserirhtsrat Schlsesinger und
Syndikus Dr. Krie-g.enbirrg. Nach der Vereidisgoinsg des Handels-
matter? Mark Simon sprach sAssessor Dr. Schulich zur beab-
sichtigten Erhöhung der Gesw e rsbe st e ue r. Nachdem dann noch
Koinmerzienirat Dr. Schwerin und Fasbribbesitzer Deter dazu
Stellung genommen hatten, wurde folgende Entschließung,
die dem Magistrat und der Sstadtverordnetenversasinsmliung zu-
gestcllt werden soll, angenommen:

»Die am Dienstag, den 13. Juni 1922, tagende Vollversasiiuiv
lunig der Handelskasinmser Breslau und deren Betrat, als Ver·
treter von über 100 wirtschaftlichen Berbänden erfüllt der Antrag
auf 1000 Proz. Gewerbesteiverxssiischlag mit ernster Sorge. Es
wird nachdrücklichst Einspruch dagegen erhoben:

1. daß in steigendem Maß-e bie Geswerbetreibeiidsen einseitig ziim
Siseuerträger der Gemeinden« gemacht werben; .

. dies in einer Zeit, wo die ritckständigsen und noch zur Er-
hebung kommenden Lasten nach Urteil aller Sachsksiindigcn
sschon die Exiistenzifälhiigkeit der Betriebe gefährden;

.daß das Breslaiiser Getoerbe durch eine Übersvannunsg der
Gewerbe-steuer in seiner Konkurrenzfähigkeit auf Märkten
des Auslandes und einseitig gegenüber anderen Plätzen des

- Jnlandes gefährdet wird;
. daß Ehierdurch alteingesesfsene Getverbetreifbende aiis Breslaii

verdrängt werden und der Zuzug neuer Steuerträger nach
Breslau verhindert wird.

Es isst ferner zu bedenken, daß infolge der Gelldentwertting
die Gseoverbeerträsgse nur scheinbare find, während gerade die In«
flation die Ertragsziffern derart erhöht, daß die vorgesehenen
Sätze den- Bedarf weit übersteigen. Eordlsich bedürfen die Gewerbe·
treibenden Breslaus bei der überaus ungünstigen geoaravhsifckien
Lage der Stadt, nach der unermeßlicheir Schädigung durch den
Verlust· Posens, großer Teile Westprseußseivs imd insbesondere Oben«
scktliesiens der besonderm Schonung und Rücllsickm die ein der-
artige: Antrag vollkoinnren vermissen läßt. Umso nachdrücklicher
muß gegen den Besschtliiß der Erhöhung der Gewerbesteioer Brote}
eingelegt und die unbedingte Forderung erhoben werden, daß »die
Risheä schoiiz überaus drückende Belastung nicht noch weite: ge-

eige wir� .«

Siebenter Kongiet deutsche: tiandelnertreter.
«« Der Dienstasgvormittiag was: ausgefüllt durch eine Menge

Sondertagun gen der einzelnen Fächer-weine und» Fctrhsalv
teilungen Am Nachmittag wurde alsdann der allgemeine Kon-
grieß fortgesetzt und beendet. Dabei wurde von den� Vertretern der
Viormittagstiagiingen Bericht erstattet über die einzelnen Fa� -

rusppen Es handelt sichs um 12 besondere Grupipentasgungien
viele von diesen Fachziveigen waren noch nicht zu Faschabteiliingsen
zustammengeschlossen Einige von ihnen haben beschlossen, besondere
Fachiverbsändie als Unterabtseilunaen des Zentnalveisbandes deutscherZandelsvertretervereine zu begriinben. Eine groß-e Stelle in den
Honsdertagsitnsgen shaben die Provisisonsfragens gespielt. In der Fach-

ließsiing gegen die
Beide-Haltung der Handelserlaiiliiiis und gegen die Preispriifungssi
stellen gefaßt. Auf dein Weiiihanttselssvsertretertiage �war eine ge-
haruis te Entschließung gefaßt worden gegen den Plan einer Ge-
trän esteuer, die als Gemeindesteuer erhoben
werden soll. Gegen ein-e weitere Besteneviing direkt wurde
nicht Stellung genommen, aber gegen die. Gsetiicinkestseuer als be-
sondere Steuer, die mit vielen Unistänldslichskeiten und Ungerechtig-
teitsen verknüpft fein niiißte. Wenn eine Gsetrankesteuer als Ge-
meindesteuer erhoben werden« soll, dann soll dies nur in der Form
eines Zuscliilaaes zu den Reichsftseuein auf Getränke geschehen.

»» Bei Fortsetzung der sallgeiiieiiieii Verhandlimgen wurde zu-
nachst ibie Asltsttttsttblltlsll über ben tü n f t in ev IV« tm a perspe-
nommenz die eine iitserwiegende Mehrheit für 200 Mark jährlich
ergab. Für den Witwen« und Waisenfonds deutsch-er

andelsvertireter wurde eine neue Satzung vorgelegt. Durch eine
tschließung wurde der Wimsch nach einer sichmellen Auffullung

des Grundstock-es durch« freiwillige Spenden oder durch Umlsagsen
oder Beiträge von Vereinen ausgesprochen. Einige tausend Mark
kamen alsbald als Spenden für diesen Fonds ein. Mit speziellen
Standesfraigen sbefchäftigten sich zwei Vorträge: »Wie verbreiten
wir die Kenntnis vom Wesen und»Wert des Handelsvertrsetersch
usnd ,,Alligenieine Berufsangelegenheiten und Fachsfraigens in ihrer
gegenseitig-en Bedeutung� für den: HanidelsvertreterberufC Es
handelte sich dabei um deii weiteren Ausbau von Ausführungen,
wie sie bereits an den ersten beiden Tagen des Fdongsresses in
anderer Beleuchstimig gemacht worden waren. Die steu erliche
Belastung des Handielsvertreters war dann der Gegieiustiand
eines» längeren« Vortrages des Handelsgerichtsrats S�! »e r z b e r g aus
Berlin. Wie im ganzen Wirtschaftsleben, so finden auch bei
dsen-Hande«lsviertretern die Steuern eine bedeutende Rolle Neben
der erdrückenden Last der Einkommens-steuer steht besonders die
Umsatzsteuer· und die Gewerbesteueu Im Ansclilufran den» Vortrag
wund-en niehrere Entschließungen angenommen, in denen z.»» B.
bei« der Einkommensteuer die Zulassiing steuerfreier Ruck-
tagen vom Provisionseinkommen des« Handelsvev
treters verlangt wird, und in der neigen die übersvannung der G e-
tvetbesteller durch die Gemeinden Stellung genommen wird.
über das Wesen des Reichswirtscliaftsrats berichtete
Herr« Friedrich Lange aus M«ag.debUr-g, der als Vertreter des
Handselssvertretserberufes Mitglied des vorläufigen Reichs-wirt-
fichaftsrates ist. Es wurde besonders zum Llusidsriick gebracht, daß
es notwendig sei, daß der Haiidelsivertretcsrberuf von den Re-
sgierungssinstanzen als Spitzenoiiganisatioii anerkannt« werde und
daß er in dem Rseicbswirtschaftsrcat un«- drn Bezirkstvirtschaftss
räten vertreten sei. Schließlich wund-e i �rgeieiit. daß eine Ar-
beitsgemeinscbaft des Zentrclverbandeg deut-
fcher Handelsvertretervereiiic mitdem Verband
reisender Kaufleute Deutschlands in sLeipzig abge-
schlossen worden« ist. In einer Anzahl von Fragen, welche beide
Verbänldse in gleicher Weise interessieren, wird dadiirclj ein Zusam-
niengehen erreicht. Die Verlsehrsfrageii sollen speziell vom Ver«
band reisender Kaufleute �wahrgenommen werden. Einen eijri en
 kaiwvf gab es am Schluß uber den Ort des na n
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Sbotugzre�es�. Nürnberg ging dabei neue« 17500905119�! �Ü
Sieger hervor. · w«Der Versamnilunsgsleitep Stadtverordnetter Direktor »
Wilh. W olf aus Breslsaii schloß dann die Sitzung M« VMI UND«
druck der Befriedigung über den Verlauf He: Breslauer Stamm!
die den Verband in einer Menge wichtiger krmuew M!
Stück vorwärts gebracht habe. Diesen orten schlvsfss Its
Dankesworte und ein Hoch auf Breslau an.

w. Qirmberg, 18. Juni. In Neuland bei
d« F« l d s G tsib s·tz s Kriaus ihren vier im Alter von I
dieeiråsfixhreiei stehend-sit årindern den» Hals dtttchfschnitiien NO VII«
sich selbst das Leben zu nehmen versucht. Man ni an, U«
Frau, die im nächsten· Monat der Niederkunft encksgdgesssik , is
einem Anfall »ge.istig-er Umnaclitiinspt gehandelt hat.

Lokal-es.
600 Prozent Geiverbesseuert

sie Der Haushaltsausschnß der Stadtverordnetens
versammlung beschloß, die Gewerbesteuer von 1000 auf,
600 Prozent herabzusetzen Der Fehlbetrag, mit dein
der Stadthaushalt für 1922 abschließt, erhöht sich durch»
diesen Beschluß von 60 Mill. Mark auf 177 Mill. Mark.

Vom Eoangelifcheii Parochialverbanlu
6 Prozent Kirchenfteuen

t Am Montag nachmittag fand eine Sitzung der Verbands-
Vertretung im Pfarrhaussaal von Bernhardin statt. Sie wurde
von dem Vorsitzenden Pastor print. Lir. Zickermann geleitet.
Von den verfassungsmäßigen 81 Mitgliedern waren 58 erschienen.
Nach Feftstellungs der Beschlußfähigkeit sprach Pastor prim.
Kraeus el das Eingangsgebet Man beschäftigte sich dann zu-
nächsft mit der Feststellung der Haushaltspläne der Ver«
bansdsgemeintden für 1922. «

Zu den von den Einzelgemeinden eingereichten Plänen hatte
der Verbandsvorftand eine Reihe von Abairderungsantrsagen »ge-
stellt, die verschieidentlich zu- Erörterungen Anla gaben. M ar i»a-
Magdalena wün chte die nnezitgektliche » sung zweier
Räume zur Dien wo nung eines ihrer Geistlichen mid die Um-
wandlung derHil sliifterftelle in eine Küsterstellg womit ber über«
tritt des Inhabers, aus der Gehaltsgrupve IV in die  Sirup e._VI
verbunden ist. Weil beide Anträge dein geltenden Ri tinien
widersprechen, wurden sie abgelehnt. Beim Haushaltsp an» der
Luthergemeinde wurde grund arme! beschlossen, daß bei
Beheizung von Dienftwohnungeii dur eine Zentralheizungksanlcige
von den Inhabern für jeden Wohnraum der Betrag von 300
als Entgelt zu fordern ist. Allgezmein wusrdse für sämtliche
Kirchengemeinden beschlossen, für die Gemeindesckstoestern
je 6000 Mk. einzustellen, d. h. den Betrag, den zurzeit die Mutter«
häuser von den Gemeinden verlangen. Der Verband erklärte,
daß über diese Summe nicht hinausgegangen werden könne, »und
daß bei weiteren Erhöhungen seitens der Mutterhä1iser auf einen
Abbau der Schwesternstationen Bedacht genommen werden müsse.
Ebenso wird für alle Gemeinden der Titel für wohltätige
Zwecke von 400 auf 600 Mk. erhöht, während das Fehlgeld der
Renjdanten in der Hohe von 50 Mk. belassen werden soll. ImübkijsigY wurden die Haushaltspläne der Verbaendsgeiiieinden ge·
ne mi .

Hierauf waidte inan fiel! der Beratung des Haushaltso
blaue! des Verbandes für das Jahr 1922 m.

Der Votsideiide die augenblickliche finanzielle»Lage des Verlier-Ihrs» und gab der Ho fnunki Ausdruck, daß
wir in Jahresfrist wieder zu geordneten erhä tnissen kommen.
Die ersten e aus eingegangenen Kirchensteuern
sinid bei der Ver andskafse abgeliefert worden und der Verband
wurde m kurzer Frist in der Lage sein, die aufgenommenen An-
leihen wenigstens zum größten Teil wieder zurückzuzahlen
Schwierig werde. allerdings die Lage bleiben, solange nicht den sehrerbebli gesteigerten Ausgaben auf allen Gebieten eine ent-

»r er übte Einnahme gegenüberstrhr. ier würde für »die
nachste Zeit »der notwendige Ausgle gseschaf en werden müssen
Ein endgultiger lliechnungsabs laß· für das Jahr
1921 konnte noch nicht vorgelegt werden, weil bei den Einnahmen
die Höhe de: auf-kommenden» Kirchensteuey bei den Ausgaben die
Kosten der Er ung noch nicht feststeheiu Es wird aber gehofft-
daß nach Absch uß der Rechnung der Betriebsfonds zusammen mit
verschiedenen anderen Fonds die Summe von 2272 440 Mk. auf«
weisen wird, die als Bestand mit ins neue Rechnungisjahr hin«
ubergenommen werden kennen. Da. kommen neben einigen
kleineren Suonmenbz Millionen M , die am 1. April 1922 als
Anleihe bei der stadti eben Sparkasse aufgenommen wurden, und
8100 000 Mk. an Kir sensteuern, wenn wie im Vorfahr 6 Proz.
der Reichseinkommensteuer für 1921 alss Kirchen-
fteukr fur 1922 erhobeniwerden Das Reichseinkommensteuewoll sur« 1921 steht allerdings noch nicht »»fe t, ba aber anpunehmen ist,
« es mkcht hinter dem» von 1»920 um stehen wird, 0 wurde derBerechnung das endgulti Reichs-ei. nkommensteuersoll für 1920 u-
griinde»geleigt. Auf die en Ausweg hat die Kirchenbehörde se ft
hingewiesen. Die Gesamteinnahm e ergibt den Betragvon» 14062000 Mk. Bei den Ausgaben belaufen sich die Fu«
schusse an die Verbandsgemeinden »auf 8188 684.49 Mk. Die er-
anlsagiiiigsk 1md» Erhebun skoften sind mit 1000 000 Mk. angesetzt.
Die Beihilfe »furs ,,Ki liebe Wocheiiblatu wurde von 1000 auf
5000 Mk. erhöht. 1% Millionen sind» für Gehaltserhöhungen der
kirchlichen Beamten und Angeftellten m Aussicht genommen. Da-
von sind, wie erwähnt wurde, bereits 1 Mills Mark für die am1. April und 1. Mai ein tretenen Gehaltserxhiifhungen beansprucht
worden. Die Shnodala gaben für 1922 werben sich, wie die
Kircheiibehorde mitgeteilt hat, stark erhöhen; es sind dasfür rund
2000 000 Mk. in den Haushaltsplan eingesetzt. Verwaltim s-
ko»ften, Unvorhergesehenes,» Betriebs· und Baufonds u. a. nur en
usammen ebenfalls 2 Millionen Mark aus, und endlich soll au
te» bei der ftasdtisclisezi Sparkasse aufgenommene Schuld von 8. «

Millionen» Mark zukruckgezahlt werden. Einnahme und Ausgabe
gleichen sich aus.
_ Auf Antrag von Pastor prim. Sie. Ktonrad wurde be·
schlossen, »daß dem Verbandsvorstande eine Summe von 6000 Mk.
zur Verfügung gestellt werden soll, damit er in Fällen ganz
besonderer Not infolge von Krankheit in Familien von
Geistlichen und Kirchenbeanitcn eine Beihilfe gewähren kann.

Der Haushaltsplan des Verbandes wurde darauf in der vor«
gelegten Form mit den erwähnten kleinen Abänderungen ange-
nommen. Damit war die Grundlage für den Umlagebeschlsuß
gegeben,  einstimmig dahin gefaßt wurde, daß 6 Prozent
der Reichseinkommensteiuer von 1921 als Kirchen-
steuer erhoben werden sollen.

»Ein-e Vorkage des Er. Konsistoriums wonach die von den Ge-
meinde-n zu zählenden Gxiindgehalstszuschiisse zu den
Geljaltern der�G»eiitlichen von 2600 Mk. auf 8600 Mk.
erhoht werden sollen, wird nach Empfehlung durch den Vorsi den
angenommen. Der Beschluß bedeutet keine Erhöhung der e ügeder Geistlichen, sondern der aus der Staatskasse gewährte Vor einig
verringert sich um»den gleichen Betrag. Das Konsistorium hat T!
des weiteren damit einverstanden erklärt, daß in Breslau den
Geistlichen und Kirchenbeamtem die den Staatsbe-amten widerrzglich gewährte W i r t f ch a f t s b e i h i l f e von
1000 Mk. jährli von den Gemeinden bewilligt werben kann. Die
Verhcändsvertretiing faßt den Beschluß, diese Wirtfchaftsbeihilfe zu
gewa ren.

Magistratsbaiirat Klim m berichtet über eine Überschreitung,
die bei den Arbeiten für die elektrisolic L ichtanlagte in der
THE; eigne tb k i r ch e� vorgekommen ist. Sie beläuft fiel! auf

· Die Summe wird auf Grui»id»eiiies Gutacbtens der
Veirbandsbaiokommission nachträglich bewilligt. Um Naschm-



itllln�l handelte es sich und! bei Csrneiietimasatbctiseu �an den
Pfarrhäuferii von Born ar-diii iiiid cinuZaiiii des
«. riedhofs in Rottretfcham iiber welche» Oafenmeister a. D.

ergel berichtet« Die Arbei en waren iiiit 41122 Mk. veran-
fchlant lieweseiy haben ciber in Wirsklichleit einen Koftenau wand
von 67 000 Mk. erfordert. Derartige überschreikuiigen der otens
aiischläge durch inzwifchseii eintretende Lohnerhohuiigen oder man
terialoettetterttttaen sind cielizeiilvartig zur Nie el geworden. Sie
wurden auch in deni vorliegenden {teil o_ ne Wrderfvklsch 00�
neliniigt ebenso wie die Erneuerung ider Heizuiigsanlage in der
Bernhar iiiiirche, fiir die 30 000 Mk. aiigesorderi wurden.

Eine umfangreiche Erörterung rief der folsgseiidePiiiilt der
Tagesordnung hervor, der· aber die g; a hlung der Lsiclka l ter
und Pensionen an die Kirchenveainten silarlieit
schaffen lollte. Die Kirchenbeainteii selbst haben Beschluffc der
Vervaiidsvertretung vom Jahre. 1920 und vom  Diener 1021 so
aufcicfcisih dass, stets, solicilid die Gehälter sur idie Staatsbeainlen
eine Csrliöliiiiig erfahren, die Kirchenlicainteii automatisch sofort
auf dieselben Bezüge Anspruch hätten, wahrend der Beri t-
erslcitter Pastor print Kracufel dieser Auffassung entgcgeiitrcit sr
wies u. a. darauf hiii, bei! die vom Verband-e se·inerzseit·vorge-
noiiiiiieiie Eingruppieriiiig dei- Kirclsenbciiiiiteii in die vcrschicjdeiieii
if! e I! a l t s st usfen bisher nicht die Genehmigsiiiiii -der vorgeseliten
kirchlichen Behörde erhalte-n hiittcydiisz daheijaiikrli die Befoldiiiig der
tiirclicsiibeaiiiteii genau so wie die der Geistlichen nur eine vor«
fchiiilveise sei, und daß es der Verbandsvertretlin vorbehalten
blei en iniisse, bei jeder Veränderung einen eiitspre kciidenuieiieii
Beschluß zi1�faffeii. Nach lebhafter Aussprache, an der sich die.
Ncndaiiten Rubel? und Tfchsactiin ikraii Cteiiieiiidelielferc Schulz, Re-
gierungsolierselretär Pöbel, Kircheninspeiktor Spaeth u. a. be-
teiligten, wurde beschlossen, das; keine automatische: An·
lkaf s ung der Gehälter der Kirchenbeainten an die der«Stacits-
lieaiiitcn stattfinden, sondern die. Verbandsveijtrctiing Iedesinal
einen dahiugehendeii Beschluß fass-en soll. �- Die Bseftildiiiig »der
Haushälter wurde antragsgemäß genehmigt. �übte Bezüge
steigen damit auf die Höhe von etwa 20000 bis 40000 Mk. Die
Versammlung stimmt den Vorichlägen zii.

Juli« die Dr; el in Klettcusdorf wusrden ur Neparatiir�.30 000 Mk. "lielvilligt, die gleiche Suninie wurde ein Stadtvers
liaiide lder cvaiigelsifcheii Schulgseiiieindeii zur Liierfsiigiinci gestellt. Herren A
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Stadt-Theater. 
Zllilltlvochszj Uhr:

»Die Ldiiitfiitirtiug aus
dem Sei-all«

Doiiiierslag 734 Uhr:
»Die tote Etnbt�.

Freitag 7V, Uhr:

Direktion: Paul Daraus.
Lohe-Theater. Tot. illa. 6774. zitaiia-Ebcater.
Mittwoch Donnerstag, Mittwoch, Donnerstag.
Freitag, abends 8 Uhr: Freitag, abends 8 Uhr:

Gastspiel Maria Orlkl. »F g g m p g I g«
»G- t� d f! I 7 n�.  Qtn ßtafleutnäbel!.

ereiiiigtl «

,,Dcr:«siigcuiierbaron«.

Sciniuspiellsuiis
Overettcn - Bühne.

Erlebt!; Ring 2545.
Heute u. täglich 7

zusamt-Theater: Freitag, l6. Juni ,.Scaiiipolo«.
Vorveclaiiu illlililooau 14. Juni, nachiir ll�-l5 Uhr.

Vorbei-laut. Sonnabend, l7.Jiini. iiacbin 8-5

Zdsfiliiildliiereln in den berelnlilten Theatern.

Lohe-Theater: Dienstag, 20.Juni,,Weitlaiif m.d.scbatteii,, 
T.

Uhr:De! Viktjck llilll Dzicigsdih
Sonntag nachiir w, nur:
-:r�33_EL�P_S��_°�_.�{�E3.!SEiL0000000000 

lldiizeillidyz
UIT  
nun: jsskpigd a.� «Hgss·-·--qk1s-j

HL    . «.  . O
Finale-Theater. e
"- Bischofstraflc «»5. s« O

E
Heute Mittwoch, den 14a. Juni,

3. ßastspel
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a" &#39;..... ·-«· ÄYKVC 7 Uhr
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Symp i. D-Dur Brahms.

Letztes Gastspiel

H

El? 
G
D
0

W« « O
illa-Hi

Täglich 8 Uhr:

G

00

00000000000
e
TTM

Johann Strauße
Wiener Walzer- u. Liederabend D

ƒ� Gaste-krick!
�Paullleitlemnntt q;
. «. «  FFCHHJDZLEDGODHEGGDDGO·. �Der blonde Engel. D.! FLSLLULUMLLMMMUXIIÄLLIMMILLT

  «.. , H; Etabl. Schleßwerder �a
Kätittgtlersplele g Donnerstag, den 15.Juni m22 äsc- olntraße l8. « «traute sspcisskskssi a lloliil liloiiiiaiigiceilsssaiienfesii«

Tanz «&#39; vomlhmn� A zum Besten ltieei er armer Taubstummen «
8 m" Gastwm L°tt° M ohne Untersehie71 d Konf "veranstaltet ««
u d� kexsgioikktlssxr n» g; v. d. Brest. &#39;J�aubstumtnenväeinigttng E. V. L. l� · e .

  Z: Dreierlei-Siegeln irc.s.-k-ssl.lksi.lsz.il.ilf z;
s» z, isosizug und Basar sowie Sommernaelttsbel ». z«am . Will« s- lxlkl.sss«..rslxssl«llglsgiäs. litt. eisiger!? i-

YQTJFJJJYJCAYEH lzxis Z; i. Immen 3.20 J5 und 80 »F steuer. sg
, » , A » Allee Nähere siehe Anechlngsättle.I« l&#39;- «« O L: Ixllßscllvru�nullg 3 U. Beginn d. Konzerts 4 U.

Frist. 16. S. 7 V2U.CJI Bei�.
JQOF �Vlnrse ET
M!. i�i.-. e. 73/. Uhr
Wiuat-wttttanetltmiloj!

Zafctleilllrasze ils-its, III.

üäefmiizigtcgäitfaaä
verkauft: eliie

Luna-Wann
Breglntt-Rlorgenntt Tel. litt. 7902 u. 892l.

Ilettte Mittwoch:
Grases Kinderfest IH

Kampf, Yfkjs·1»k·j- lciiiclcsrreigzcuij Festumzug, Wettspiele.
xgdpzz-gzz,n.zkk,j,ma Im gouzertgnrttan:

mit grofzein Eiefcilranill Volkslieder-Abend.
Jgagltfg  Leitung: ltlusilicneisior Ilnssio Boss.

iteiettitottti. &#39; im Vergnugungspark Volibetrieb.
Im: ICrei/rnis deräomttwruttisot!:  an�! III·

Verkehrter Ball.
1091

le gilt erhaltene T

xastautoø
mit Lliihiiiiger zii taufen �
einein. tIlngcb. eri!. unter

_V at«  tiefem. 6au_._.»�_t_t5.__
l« still-ital·-

I�0i«i«l0ii0iiii1lt0,
10180 P5i, man u. illiilafler
illeid!, 100 Wall» iiiii Stich«
lampe. .lilaxoii, Taclioliieier
uflv.,»6faci! gut bereist, alt.
iiebiiiliare Draluflleicdeiiii
ritbcr, ionttviett. ntleriacttg,
Preis 865000 bitt»

zii verkaufen.
Aiifraaen u. W list! an

die Geiitlitltstt d. 81g.

I O17372410717. A G

_-..4 l

Tyauonizionliiatz lith-
Sciiiesssshesialiralii
lEliiliiilllliiillllillillliiilllllilIilliiIltiililtiilIiiilliiIiiillllilitlliiltlllhiltlltllIIlillllliill
Blei� il. Weinhaus allerersten Ranges

Sehr felnemKüche 
..-....s«.....-

Deutsches Pilsneu und Starkbier
m« KäTZIN-Z» »» der Schultheiß-Patzenhofer.Brauerei
überholt, iieii läutert, Weine und Liköre
minheicber-�Jtttefdilaa, aiii-
geleuies ilierdech tlarbidseleuciiluitg, wegen An»
tciiaxfuiig eitles grösserenWo eng
Freisinn-i zu verkaufen.8 eilt. n. W 882 Schlaf. St.

aus ersten Häusern
V

Inh.: Hermann Kauder
irüher langlibr. Oekonom

1» Ein Motorrad des Kadetienhuuees Potsdam. �
N» s« U·

2 Bttitnber, Modell 1921,
ioiott zu lauten ist-flicht.

Zufall« u. W MS an die
Geschsh d. Zwist. 81a.

Freitag. d. us. Juni
liledliliigmienciilödclieiiE. 0. K.l

IS

»ZIZIMRFSIJWIIJKMFRRIFIICZMRIFKURP

ilr die Grneuerungsarbeiten an der Yäfcäbniskirche an der
riedriclpWillselnkStrasie werden 100000 i. bewilligt. Endlichwurde noch über die �Die tbczllgc des neu aniziätelleiideii Ver·bandsrenidaiitan Becl!ii»is;·gcfas3t. Ei: o in Gruppe 8eingereiht werden und die Moglichiei  nach zehn Dienst«sagten in Gruppe l! aufzusteigen. über e Fcstjktzlllla des Ruhe«ge alts des aus seinem Dienst fcheideiiiden lcing1ahrigeii» ini-d ver-
ieiistvollen Bcrliaiidsrciidaiiteii Stiege konnte. in der Verlainiiiliiiig

keine Einigung er�ieIt werden. Die Sache wurde dein Verliand3-Vorstande auf Antrag von Paftor»prim. Heiiiz zur entdgiiltikicii
Regelung ziiriiclgegelicsn ��. Dsib Sitzung loiirdc iiiii 825 Uhr ge·
schlossen. · _

Verschiedene Nachrichten.
_ If« Die StadtvcrordnctciiMersaininlim ljilt ihre iiäsclisfteiiSitiniisgeii am Montag, den 10. und gdoniierstack den

22. d. M. ab.
�- Die zeinoeiligk lzleirlcgiiiiq der Strasieiibtlliiiliiiie is. Stil-it

dcii «Wlafterungscirbisiiten in der »Es? e u e n Tafel! eust r-a P, e lvsird
am « oiin e r sta , 10. J un i. begonnen werde-il. Die Wagen
der Straszenilicihiilinie 6 sa«hreii, wie bereits früher aufgeteilt. von
diesem Tage ab durch« die Kloster« Feld« Ciriiiv im«d·�t--.irtenftrais3e.

-�� In der Sihlcflfclleii liiikfssllfcliaft fiir iilltkriiindifklie statt-us,
wenn uiiid isliciatsslosifseiilfchlaxfsiilsiilie Seltion spricht am Donners-bog,
16. Juni, abends 8 ishr, i-iii Ojefellfchaftshaiihm :i!iattliiiistliiift.
Univerfitätsprofessor Dr. Ebcrhard Schmisdt iiber »Die Methoden
des WiriscltcistskricgesA

�- Aiilii zlich der Tuguuq der Lsalidclsoscrtretek �hat am Sonn-
ta in del« Hihrshiinderihiille nicht Qbcrorgaiiift Burkcrt sondern
Oierorziaiiist Lilge die Orgel gespielt.

lStadtiheatnrJ Fllditrivoch 71X2 Uhr: »O ie E n t füh r u- n g
a u s d e n! S e r a i l« niit den Damen Msirkoiw, Ochs-Pfahl iiiid
dcii tderrcii Halischil-d, Ho berg, Williiiisllz W«itte.iopf. Mit-si-
ialissscise Leitung Helinut eidclmaniu  Spielleitung Dr. Barbar
Wallerficin

Lobetlicaterd Heirtse abend erstes Gaftfpiel Maria Orska
als �lulu in Wedelinds »Erd«g e ist«, fliegie Quirl Biftia. "in den
anderen Fjiauptrolleii sind die �sauren Sletnbatl�!. von Ren, die

riifel.d, Dabei. Fel.deii, jilieiiiecke und Zistig "befchiiftigt.
&#39; r.. L  311""! leis»

an alle selbständigen Breslauer Gewerbe-
treibenden

zur

Protest-Versammlung
gegen die vom Magistrat beantragten üperbo�cti

Geiiierliilleiiic-Ziiiltlillll.
welche Wegfteueriiiig von  VIII»
bei Fiiialbctkiebca bis 44 Proz. des es
lverbeertrages bedeuten, auf
Mittwoch. den I4. Juni 11122. abends stille.

im grossen Börse-Maul, Grauvenstrafzm

Bei der ain i.

B» proz. hhpotbe
bei! nom. 10000
wurden
gezogen:

M iiiii M iiiill
Jnfolge forifchreitender Isolierung erbdhn die

Fuhrpreifo für fcbloere und leichte Gespann« d. �ab
um IS 9:, n dein Tat-if vom 1. s. ab.

Doaizetswagsn usw. werden nur freibleibtud is
Auftrag genommen, bis bat« deltelltcn sichs«
werden nur sum neuen nur attegcftlbrt.

Fililrillliiii-liiliiiiil.

biieiiiiiaiicg

YexiiielitgsxkzåkksuIts-is«- Fstsitpss 97- �mm, .�������g

i

eilt  «  «
ilcileiislllelelillll «

lllc tilerllliiiiis und Hiilieiilielrleli
iliii d.

eines Notars ftattgeiabten achtzehiiteii Aus·
losung zwecks planniaßiger Tilgniig unserer

izizöfcli sicelikerkieftellien Anleihe
folgende Keinchuldbcks

Stiict 31-1 zu ie 1000,- Mk.
4 31i 00 85 87 88 921 Als! 308 388 401 426

470 497 50:.� 503 525 fp27 5217 568 591 687 7111

4828 4876 4960 4974 5065 5075 5120 5186 5199
514B 5244 5250 5296 5819 Will? 5854 5368 5870
58785409 5425 5485 5486 5588 5598 5597 5618
bös? 5642 5652 5655 5699 5706 5770 5784 5848
5879 5942 5966 6141 6165 6189 6193 6286 6264
6&#39;278 6889 6489 6512 6542 6555 65m 656l 6576
6626 6689 6657 6666 6668 6675 6698 6781 6759
6769 694.8 6950 6984 6990 7010 7022 7086 7082
7114 7134 7187 7191 728.2 7285 7813 7483 7461
7500 7511 7582 7602 7610 7700 7809 7814 7
7851 7866 7910 7917 7935 7955 7959 8081 8070
8103 8196 8&#39;205 8216 8288 8292 8324 8827 8402
8470 8-198 8541 8550 8565 8575 8580 8605 8692
8755 8756 8761 8767 8787 lässt! 8875 8886 8896
8911 8920 8924 8955 85158 8935 9031 9041 sichs;
0066 9091. 9099 9108 9118 9220 9246
9294 93813 94-17 List? 9493 9504 9556
9597 962i; 9693 9712 972i! 9742 9765

öhno
derselben iiebft Aiiloeifung

7919 8103 8165 9820 9910 99512.

IThaliciTheaterJ Bis eiuschl Freita : »Statuts-IN. In
Vorbereitun der lustige Schiwank von « ad: Reinunm lmd Otto
Schlosartp «« örfeiisie-ber«. zlicgie Alexander« Marich

HuinboldstiVercin in den Vereinigten Thea-

ttde r Ist« sinkt! Liitittlvgch ibnllzdtcssniicilieiisd Undeyteaigecr Vjoirlzerksiif in;ie ig ise er es. um o�. - ereinss ta . ·· res e e niem-
sScliiaiifpieliiaiis. sOpcrctteiibiihneJ Täglich-r »Der Vetter

a n   i n gs da«
iStrausiabciide tin ZooJ Am Mont abenld eröffnete

Ssoliiciiiii Strauß im Sibti.-°,et&#39;ti!attß Zioo eine Gciftfidiolreihe
iiiit »Ein Ali-end in Wink« Wie iiiinier, geliaiig es iklin ciucli
diesmal, iiiit den Iiiiener Weisen aus dein »Dreiiiiiisdei·l-haiis«.
deiii »Esigeliiieitliciroii« niid Wcilzerii von Benatzklx Gl!sler· ini-d
ihiii selbst sliei den Zuihöiserii hell-sie Vesgeiftcriiina zu eriloeclseiu iosdasi
er »sich veranlaßt fah, des öfteren Eiiilagen zu geben. Die Mirfisker
des Lsoiiisliergältdikssa»Drehe-stets liasiten sich der Leitung des ekle-
niasligeii Wien-ei· Holflicilliiiiisfildircltors in jeder Lage an. Der
bis auf den letzten Platz gestillt-e Ssacil·bezeiiciste, das; Johann Straussi
feine alten« Freunde: und Gönner nicht verloren hat

[VerglnappeiiloiizcrtJ ein! Sonnabend, deii 17. Juni 1022, findet tin
Flonzerlhaiis ,,Li�»alipeiihof« ein einmalige-s Gaftkonzert der Oberfchltfischen
Berglapelle llöiilgshlitte unter Leitung des flapelliiieifters Urihur
Ruthe zugunsten der vertriebenen stavelte unb deren Faiiiilien statt. Um
den veririobeuen oberfihleflfctieii Vriiderii die Antelliiahme der tbreslauer an
ihrem Geschick zu bezeugen, wäre ein zahlreiche: Besuch sehr etwlinfcht

ssiinvcrfefi ini LiinaparlJ Heute, Mllttwoch nadnutttaa, findet das erste
große Sttubericit im Lunaparl statt. Der Vergiiilguiigsiiarl ist ini tllollbetdel!.
Ein besonderes Ereignis find �nie Stilnitier Rai! and Nah. An das Rinde-fest
cidiifclilielzzekiid iiii llonzertgarteii Liollsliedercibend iinier Leitung des Mufikmeifiers
. cisfo t1 o!.

» aus allerbestem rotem Gummi, jahrelange Haltbarkeit

A» Kündigt", nur lunkernstr, s« 19
f Bewahrer: Sie! Ihre und Ihrer Kinder Zähne vor demV « bZätislttilärzjkdsgxn III-listig: z a h n P II lÜ e I� n� H�: 2

anwenden. -� Jede echte Packung iisli t Dr. Bahre Namen us;
ln allen Apotheken un Drogerien.

«i k.«&#39;«-s«««
i.- ««-i·.·..  ital-««- --

. i.
« iiidgi. ichorlens uiid Malzkaffer. .
.- stiften e n seltene: fallend, taufen [6 ;
: Hallmann G! ltltrchnur is. m. b. l9. &#39;
 ßu�otleuia�ttf. ««-

»He

llsl

J. in Gegenwart

s .0�a h; ·. «» ,..-· H« .

Eil unser Oandelscegifier Abteilungder nc matt!: s« Witwe: Oftbeiiifilie litt« und Kraft«
ndiifit e Eletiroieiilrtsche Juli: l, Gesellschaft mit
eictzrltntist spie; einig tiitotsteglazc heuthnziiigetöziaeknivor en: e rma n: n Iiainis net« er e

Gesell matt mit bcöchcsiilltck Haftung· geändert. Ge en-
tanb es Unterue matte it ktliifttghiii die Uberna ins

�vn G"

ctbre 1895 B Neste« Eli bei
reibiiiiggn

2U . vom

Yszitiniiggociiidfclliiil au gerettete. M, 39-} 9528,10?� is« 136� II« 10?.� ihn? uiissFisisfsfoMNåkbikkiqiisZkikikiiiiilpiieicfdiiiibssssiuksuU e I « B VII«   14.1.!  1.457!  IkJo IZJZ  Und Lukan-non; w« �ng] um� uppggu/eu, Es«
· «� «« �t�  ""  s� «»«« i en arkrenrsestiiu..lZ-kk.k.li.."2.iks««"" isssliillixlk 185818801892 W «« Its-«- 145� »Es» M lxklslllsrsssrllsssl.lsil. Will«l."klis..lssj«sg«llgi. n:

Zelltrulttekllullb lieb belltflhcll Grbflljlllldeld .1627.16«9«1V67 17««7 IN« JSZHJ .191? �&#39;30� YOU« uaicdwikilaiuti Die Geseutaxali u: auch befugt. audeke&#39; 208b 2090 3103 211-1 �3117 N« 218.3 318-1! 2109 U - .-Hezskwgkuppe Ykeglqw »« « « » __ »» »« »» m» » _ Mk iileriiehmuiigeii gleicher oder cthiilictur over fon ligor
300W"- "��"""&#39;Ü""-       III? 53914.  ibiisis«i«kus"i«iicfklsziik«siuiifz«cis leis? tlxldlerifioekiieipleln YiiiiiliszszsltlitiiletiiYltllil�ttbläft�ttflilüh v� Lande! Um« GENERAL. W» We» ,3 «, _ « w« , « « 7 «  « � u errichten. Das Gtctiiiciilalditiil ist durch Helmut; bei:I  tpi�lthdä . Krebs. »F u �h: - 05-6 {i043 309-� 5135 {i138 3175  efellfchafl von! 28. intim tu« um samt! Smart erhöht

Vckcill Fiiliiistkicllck llll Hmfdslqfqmmkkkskzskk 3211 3220 35254 3&#39;279 3845 82378 5435 3445 aMbö und betrug: nunmehr 79000 Quark.
931325km, 3480 3490 3506 3525 3566 3568 3569 8596 8600 VUHIIUIO 0- JUM 1943- �lbttteuetltot.

Schwerin. Motiven· . 3602 3660 3663 3695 3751 376]. 3914 3918 3925 ä -
emittierte file deinem. andel m5 Industrie. 3951 8967 321694049 4053 102 4112 4202 421a 1921579673� M «? sasäsfiigakiiåkcsiiiuiiiic Ist: Z?

VUZSWZZ..EE«YS· «« 433° «« 4373 M« «« 4513 4518 4597 Zii«..iii.-8«".k.kk3 it. åiSl-i"-ixt"�å�».i«is."".i:;k.«if-2ii"ik.·«;
_______ · 7&#39; 4575 �79 4590 4621 4625 4630 464B 4658 NO! »; �m, m» U« « « «» �f� wem»

i e ene an erneuten.e man di nd Qikvllsi  d 0 SiedaY nlltiidlfcbe und aiistiijiiztzck Jertitiuiterncbsmutigen lebe: um iotoh vertv ljaternebnrungeii
erwägen trttgmbetrel on 1 ch an Gegeben mlgjetä:ae an oini n. &#39; e
unter u�xmccn {In Jn- uad imstande �f3 IGLII und
mit unteren unterm iinmgen Unter-e 1e emittiert!.tett siltussdeiir Gaul tat-ital 9000 OBOMMH Der
Ge ellfchttfisvortraci if! m! 1. unot be« sechste:01 eliner tioiiiiiierzieii t formats« n in
«i.«.�.«..3.ifsiik..""« �n.� «· sidiii ,2�: is:r; r as e as ·litt void Direktor Sturm ligetvr in ambulant sind
geludert-claim lbwltoa mitten r Vertraun
e; Aliieicgelellfchai i, wenn be: illoriband au

�einer Person eine t, deren Mitwirkung oder die-
1eiii e zweie: ·lrolurifteii, fofern or aus mehreren
Ver oiien Datteln. bin Mitwirkung trete: Vorstands-
initgslieder oder eines Vorftaiidbin tglicdes lsn Eies

.� » , Itlilitlfchaft iit einein Slirokiirift920i! .
8.! « u!
klsiithiilldclifcill iiiehrerer Liorflcriidsiiiitgliseder etli-zeliien von ihnen die Befugnis im beteten, die Ge-

9561 9578
0800 9831

9846 0884 9945. _ 1553:5535.� ägägiu�aäif�äiäiiätt �f�amiiii�ä�tnmst�f�.�Die �Jlullrtl�ttttg diefer Teilichiiidverfifttcig {mitten und Eicnoralbevolliailixtigte anno nur tut:
um!...� schon. binnen erio gt zum Nriiiiloerte ain 1. Sep- MTIIWUUUIC MS Vstiisstddii de« Au stillt« . Ol-?Breiten, Ooetbe�nss. gerne. Ohle 1566. IV teil! er d. J. · ibesrtlsllulb o3°&#39;s&#39;>ttii&#39;"��° cotgtmen m www« «« E«

m Verm« V« V« Piiiwtkiiiie Uiispkkk GVTVM le loeiid tlliarfktuiceinsiiifittfe J3}. cis Yiäclakriiettfcieasbkiir
···«·""«·"·«·«&#39;"""·«·"«·«·« JOHN Dummkckiikks Um« Die Griiiiber find: flieht-since ikommakzlesxmt .rr|t  · · - - dein Baiikliaiissnnieset-kalter, mnnn iiiiakkc u« tosen-i, nun: idbecim es: mu  e! » d i: Tyrecskxdnerlbdziatiit finkd Ri:i;el1ciisfsztbcilvårvlivdorf. Fiel-s Diskussion« tsziåblt�H b : : er a iuna an u: U« Llleil tm  er a: un etrllilnii li-10/30 PS. N? A· fsigkkiävvtekbetkvtexllsbsctiivtb Mit. l« Dcmm««"d« Eh« boarlken«ifktllikifuixmälttieiPktlbtsriigiiiiiixii �D5?

18/48 PS. Adlcr-Svorldoppelphaelhoii, gebraucht. « BWHMU - beten  7707111011111 ttttb der tillitgpieder des ertkleii Anffichisrats fliid:« l Baiiller
site.HantaJzloddsllaflloageii mit Iiardaiis . H. . f fsscrdliiaiid illiiilel in stillt: Duett! de B n:

S il To. Benzscltaggenau.gaftlvagen, gebraucht. 130mm�, ätlttgaubati! n Besitz, Hi« Zum« Zkghzmzzk pkpgkskchweidiiiizer Auiomobilzenlrale . Haut-up.- ber gtttnncuttaeu Viillk i» �mit? �i&#39;m ik·5�."?i:�l·.i.2«. Zk·dii«.i"«�kåk-«ä».s�.iiikkå
W-II-bald Jllmann, i.««7.««.«""-!5ll.lklk.«.Di25.iii""i.i %1i�.?m5�.1°1&#39;.�.�ä�ä�l�ä"�.°7¬n1�.�l"ti°9&#39; ssksisliss is«.. . . . « O ei rr e �r .älzrtectcv der« II. Z. G» kimtfit-3;Zloyd, Onnililirg totvle bei den Die Geralverflniiiiililngeii der Altioeitkklre findt-Hi:

Yziknuahpzz Hans« und ävankspkzy · kkkgxx L, Bein-eng �g, eilte der Gefellschiisi statt, falls nicht der tlzorfihoiide
des Liiiftiilitoealas einen aiidemt Dtt betlt! mit. M«
Berufung der llieiieniillnicanioiluiN2ichsasii.eiger. tin die  tllciigelo fcbäftchbfrficigtdwu il- -  «    . und den dazugeli igen 3iiisfiiieinen. welche km» «. s. .t .s; . .. » ivliter n18 am l. September d.  verfulletn der, aizmfgfwailiäiiiÜtt Ei!llbcslflztggllilgknsiiækzilägsgk AiikiiGkkfiiiiihkikHkuUifs « a»Zågsidtskigilälxälxlist!-kårsdllklls re» trinkt-di...s.sgg«lkilsgxlssli.users-sitt  "er; _ �  n . .  �e s «« in ceis « e ore«« CUC kszasskxsstsätpltzlovikxksJSwsssäd dåtslåzetii  �m�: b_ J» M» U» V» �mm� b� um" ntit Robert-betrieben »und mit dein Recht zur. ori-

« 6/10 PS. Oryx. gebt.   S. dfach ui im.� naib dein Stand· vom at. Mai 1921 in d» Lilie-aii-�u; Mqiateinwands r. . .«. . . 18800011121- «« m imfs geil um! Lallen don bieten! To« ab. Edle singe·
»» 8,22 »F» »Um» geb» »F· m» M« �am. . citantett aus früheren Berti-fangen: brachicn Anlvea au betten folgend« cinikaviiiacx&#39;72: efnfvunbaft. · · .&#39;. . ·« . . . 607x� Mk. .«««·     294 �72  57:  17&#39; -
 9/25 vs. oval. gebe» 4 S. ehe! gut bei. « 1914 · 4978 44b� eaascgocxi Fitstäskiis U« «« «; WF �°°&#39;t,» &#39; 250000 mit. ·« 1917 - 4806 dont-eli- a: wartete"!: 3er. "trkztl-ggiotltiriicltittiqcxn� luiulg.�di; 8/24 PS. VIII, gebe» bis» eng» {Stadt guiber., « 1918 � 6008 9201 iamt 2&#39; uns 721,90 met. betten cnäwattntxtmn Petiti-
Ysz m,� litgrbgl!�, Angel. Verlustes-Hof. tziliclooctVMlh 1919 - 185 m3 222 360 2870 3259 9914 gxtrgxsszltltsdisätläbxsskllliszsgrrkh gefiel: tm gelte b« umbrin-J· . oewor. er., .� c_ . � 000 o. . « s. w . i ,&#39; a «« .  gtat!: 21, tbofchllcllg Atti. . .  Bitt. Y; 1920 l�gsäggägä�uäläpätg�oäl�äss 5894 diese Sacheinlcnze gewii ttedllv.g é�.Zltlleng1�f�lt�rt� enlstt
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1880,00b1 1201,001!G

1916,00 G 1919,-- G
946,00bG 920�001!G

1000,001!8 990,00 b:
900.001!: 860,- b:

1480.001!: 1471x001!:
111,00 G 111,00 G

1949.001!: 1900,00 b:
Moder: Moder»
510,006: 500.000!
689,001!: 630,D0b0

c 836,001!: 970,001!:
1350,00 6 l370,00bz

», 732,001!: 760,006!
� 1.020,00 B 1000,00b0

680,001!: 746,001!G
· 810,001!G FROSCH;
· 570,001!: 050,001»:
2200,00 B 2200001!:

· weder» 199,001!:
· 1699,99 r» 1629,99!:

VI �C0117. 990,001!:
&#39; 226 .dob: 2275,001!G

9000069 770,006:

19511001� Methode:
o4e,eery.-. 540-00bcs
soo,ook«. 829,001!:-
783,00b: 780,00 B

0116er Braun .

se�Rütgerstrx .-G.
6 andererwerte
qchienmert. . . Wann» we w«

Weaeliryjlirrß b.
Wea.rt.dudrr. l.

d o P tls· o5317:1611! 71.617821
53.111160.� acbäbLa
Luther 2l1daschfd.

Maadelx Auges.
9o. Bergwerk 

N· b1
2111611112115. C, D.
b0. 9.1.1.�_*2I.S3,1t.A

Malrnedre u. Co.
Mannesm.-Wre.

00.21361! t.-«F·adr.
cjalrneS·alzurra. 
Oangerlraur M.
Sarotty C ocol.
Sauerdrerr U11 eh.

Saxonraoernerrt 
Schaefoljledrernlr 
Scdederoro Frgrr
ScherrnaCh-«F«rrr.

n! 
L�.

011eiterca.,11111a 
b0. 830133413111.

TIERE. Glsenlp &#39;

Weltf.·Dr.Hanun 
dolklfa .Drtv.
do. starrte-trete.

Mark. rtl.z ern. 0.
1019114360198 
Markt« u. 5111111
1UCaiCf!.-�B.C61nrtc

do.L.Krc·tmst.a«bg. 
Yo. kllcülrlerrro .
Seht. Vortl.-Crrr.

dllckaxirrrilransau do. Textilroerte

ehe. Schöndorff
Mercur WollrvI chsjnebeck roter.
l . 111,11nbäsabo. III: ell togde . aMeyer Kausfrw . er; to Hsald

. o. neue
6%8eH110ff 113.91.11.
grmärerrtnWrk .101 ou. Blutes.
RDIUIIIGI-l�tttt.

931160-0 rast. G.
Mrssrldermer Da.
Llltrzller Grimm:
klllrzller Svetset

klldcrrnchjlclrdwskr 
o.

Scdtvaneo Gern.
chrvelzrrerror r ro.

egall·Strurnvf.
:.Ser ekle-Co
leg« olg.·Gur;
teaersdorp W.

« iemenl e1. Bat.
kgrernene Glas«
wem. 8: Halste
Srmonrus Cel1. .

Yåtiv YEMZZM The«· r. . .N d ««
Aleckkatrrverke . I .

o. neue

New. Schrffero . 
onderrnäsStier 

011111 6L Sohn .
drn.Rerrr»r.8:Co.

» drenulhcrarln .

sfssedck �a0 tm» Gmbo mbeberct
d! . lett. S

schkxjszkzxsjs �A D0. 118110 . .
V 1. 1 . s« 1001-0 1:16,1, derer 

do, ricotweb.. �#2883 1395,30� A. 4 , b0 .
. 426,008 425,001!!

llg. Lotals und
Cvtra enbabn.

1551121112. 0 dar-inEl. .·

Durch Fernsprechee übermittelt,
daher keine Gewähr.

«----«H-«-.. �von..-

M.

. Der-dar; 1743707!!;
130C!,00b� 12110.com
1176,00b0 -� -

1 roesoere
122,000! 123110110

. 3275�0Ob� 3075,00bz
699,00 B 690,001:

e1. 910,996: 9990066
21110016! 226,001!G

l206,00b6 111180069
840,C0b0 807,001!:
008,00b: 608,001!:
201,0066 198,001!:
211,009! Reden«
solhoovo 970,00b6
260,009�. 340,00 o
216,00 6 2115,00 G
268,00 G Weder«
295.006: 278,00bz
141,001.! 146,00b i

720,00 br 700,0%:
 0O0O�00bG -�-,--

. 1300,00bf! l280,00bz

. 2026.00 d« 2000.001!:
1,300,000!� 1860,00 B
81111.com 539,006!
344,001!G 348,000;
824,00 b!. 3200066
145,50 b!. 140�001	i

1198,00 b: 1190,00!»:
1220,00 b: 1190,00bz
936,00bz 925,009!
479,00 b. 470,001!:

1681x001!: 1670,00b�
790,00 o 782,001!:

6548.001!. 615000069 »

860.001,13 gesper-
uaeero weder«

reeo,o0r-a 996,99!!
weder« 764,996:
661,996. 626.996.
048,b0bz ander.

I

738,00b9 710,00b:
740,000!. 700,000:
686,00b i 606,008!

. 1350,00bz 14b0,00b11

. 1250,001!G 1280,00b:
397,00 G 398,00 G

1445,00 B
. 253000110 2421x0011;

698,00b: 686,00w
1160,00b: 11l0,00b:
928.009¬ 940,001!G

&#39;800,00b0 725.009¬
1,125,001!! 1120,00b:

lc ««·-«·"·
970,001!: 910,00 B
740,001!: 710,00 b:

1899,00bz 1800,00 b:
060,00 b: 470,00 b!
010,00 B 087.00 b:

1600,00b0 1550,00 b:
900�00|!G 840,01�:

roojoero eerxoorcrD . agreed-P 616.996:

338,096: 820,008!
zuvor« Jenaer«

451,006: 4701001111
1O88,O0b2 1000.000?

�m, f. III« geeseerxs
II MOUMM « 1619,66!... regarder;

470,001!: 470.00�

400,00bzJ HEFT-III»-309,00 b:
730,261!; 738,001!:
schlich- 359,000:

DIE« 85551::is�I
{j

ooofoob: 6893001!:
409,99 b: 499,996:

178,00b9 174.001!:

Zither! B 384,781!:
Woher« 18,006:
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Unrat-durchlas. Des� Brett« « TO« 

s!
Friedrich

stehst: von Gchncknianw

LQQQQ
e838

Otfela
greifbar: von Sandmann, »·

geb. Punkte. H«
Reiterei-Jedwed

0000000000008
[in ein 9. anal volles-m

Seen ttklnng geben bekannt O
cittltdtoebem jin Juni 1928

Heinrich von Hält-lieu,8 Dorothee von Kblieheiy H
geb. um: Daphne.0 O

OOOOOOOOQQOOOO

sosososcsoososoiossoiicisesG
�wäre am W. Juni in· Gchtyeidnib G!e Vermahlung zeigen an O

Hauptmann a. D

Gerhard Grenli ·
und Frau Grau, geb. iinbai.

Qosososossosoisoscssossosiæigssz

Kzsoiosososoiosso ossgigssgssosÆ

en onna·wes« i323!� wenn: R8¬ l· RQuart! zeigen ut
�ä i h b i. B35333551922"

aus«-K Iund Frau Mo,
geb. lbaumert. G!

Tät«

G

WQQCOOOQHIHE

BSSSSWSS
Die glücxliche Geburt eines ge-

funden, trajttgen Stammhalters Es!
zeigen hocherfreut an z

Ruthe« OS.. den 10. Juni 1922

Baumeifter Karl Müller·
nnd Frau beliebig. geb. Ruyter.

zeigen volles-Freude an

Bremen, is. Juni 109i

Dr. Bein-o Ltegner

ä Die Geburt ner trästksw Tochter
a und Im« eint, geb. Buchheiniee ß
ü

. --.·.,,. «»· ·« - ·L·-·«-;·H,«s·t t .-

Unfer lieber Schimmer. Oberen
und Vetter. der

Paftor L51.

albert Heim,
warum: bei: 1810/71.

i altern nachini 1% Uhr,X» ahre ·alt.· in um ed ewiges
Frie ensreich eingegangen.

weitem, den 18. Juni 1928.
Uferzeile 18.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Trauerfeier: »Donnersta . den
Juni, nachmitt B 8 11 r, im
erhaufe Ufergei e 13.

Beerdigung in Mollwttz Freitag,
den 16. Juni, nachniittags Uhr.
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Statt besonderer Anzetge ff

Kaufmann
 r Bernhard Seltener

in die eivige Heimat ein. Ein san ter
skgzt Tod erloste ihn. iin 63.Lebene1a re, END, 

 i
von seinen ·schweren, geduldig er·

 brauner: Heiden.
 R  tiefer Trauer geben dies »Ja-z.
Tkzjz sur enntnid
 « Bredlain den 12. Juni um

Auen« Schkcyey geh. aikckphekg
 i. g- echtciiickse mpkpkmvoki-guiiuiikie.

Margarete Lindemanm As;
 geb. Schreyer °°°;:.é;

Dttokar Lindemanw
 Stiele und Traute Lindeinanm

« erdigung: Donnerstag, den  Hi. . M» na m. 1,5�. Uhr vom a«
rauerhause Kai ersWilhelmsStrJlaus mag dem St. SalvatoispFried f H;

 Ginbe obeitra�e!. Ebetleibbbelu ».
werden dankend abgelehnt.
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Statt besonderer Anzeigsl
Geftern abend 8% Uhr entschlief nach Gottes unerforfrhs

lichem Ratschluß unser inniggeliebter Vater und Schwieger-

Privatmann

nn Lautenbach
im 79. Lebensjahre.

Breslain den 18. Juni 1922.
artstraße 38/40.

Herma

Ja tiefftein Sihmerg
Die Hinterbliebenen.

findet Donnerdta - den 1b. d. R.D· B d« Indus.le e« mm avelle des reform erten Friedhofe-d  ber-« 2Z,«2Uhr, von der
« langerte oh

Am 10. Juni ift«in Kreuzburg im
Pflegebaus Bethanien unsere lebe,

· »Großtante und r-
wandte, die fruhere Lehrerin

Fräulein Glatt: Arndt
nach längerem Leiden im Alter von
fast 79 Jahren heimgegangen.

Hamburg, Stahlhamniein Tarnowttg
Reinersdorß Gmain i. B» Brei-lau.

Die tranernden Hinterbliebenen.
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·. .s« ZTIJ 
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�a.4,�: «·« 
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treue Tante.

«:  r. -. ·« 
.-.-.�«.-.-. «·.·-«.-Z«.«»-.-i..«.-.. sein-Hi;-
n. a4:
·-

d1 u..-l� g «. �z;
�925.";�1 «.

- -

:;--«,9ts-3 sspfsixu.·-«.:srr:.,i-.ts. s. -

Dankfagusng
·ür die wohltuenden Beiveife

beta icher Anteilnahme. welch, ,
in so» uberreichem �Maße anla lich
des Hinfcheidens meines unverge lich
» » » Mannes geworden

sind, fur die tro treichen Worte des
Herrn Kavlan -
all den lieben· V ,

�alreunben meines
Mannes, welche ihm· das lebte Geleit

hierdurch meinen
efempsundenen Dank.

Annie Herrnianiy

inniggeliebten

nreise
 M. Juli bis: l4. Lluguft

ziiidergiirtuerin l. Klasse
lud!: alriitl. Familie mit 1 oder 2 Kindern zur ·«·"
�Betreuung derselben auf Reife
während der groß. Garten g
und Reife. Angeb unt

lkeszrrie

en freie Stellen

«« «I ." &#39; &#39; . , -
»« « -&#39;a_ «  &#39;»« . "n, s&#39; ««C i «. so« «- « .·-.«.- «�. - · «� r.. � &#39; A�.I 4« H« «« e .. , «· . ·;»« J� s« .I

WÆMW     .- -
.�«»- ·l·.-.t»·· «.:--J!. . - :-«. ·-«.-s-«-..« « - -··�, · �r �w. » .1...75. s« - 5· ·· . · E. · �x e�. k ._. u. »» g» -»so--

Deutsches Reichspatent

i522� . ·"Ü « -.«.«-"«"Es· n v�. | .25� ,e., ··-s·.szsith··k-s.,.·sp
«« .�� »O« r

« -· E 33k�. � · · - f�! i.� N, «
. m�. .s"t�."&#39;«s«k.«ä« ««.-«-&#39;t�·i "·s· �u · i :�.&#39;�-". « "rf �v. «

Fa: entintiudl te, ge«
bildete, baut Lan e stam-
niende Frau, Mitte 80, bte
Verständnis für Haus u.
Gartenivirtfchat hat und
sich gern bei tigen will,
wird dauernde untermalt.
uiögllchit auf dein Lande,
bald Reludn. 2Ge . An ebote um n·
gabe ber Be» ingnngen erb.
unt. W 877 schief. Eil-g.

Freien
zfertenanfentbalt

vom b. 7. bis is. 8. geivä r:
gebllb. Dante gegen »e-
gieit. der Penfionärtnnen
auf« Augfltigen u. Spazier-
klagen.
Heiterkeit-Konnt Waidach,Ober tdretberdan blind.
Witwe ein es http. Beamten

mit erlbadlf. Tochter, urbanewleber zweie fange Mäd-
chen oder ltere Damen

zkzzszjgsimizzskssizk txt
siiiakkiiyc F. v. Zu.

Fremd-uneins�. eutrrbee Hans«
Herrin. m. ein

empfiehlt srenidenztnimer
für Soinnierlrilchler und
Tour-isten. Gute b�rgerl. �
Küche, folide Preise. An·
fragen an den Be er [2

Franz Bau ten.
Std 
inTJFCOLÆHstorSI obn,

tht fitrAugJseptAuieiitfauf Landgut ob. Reisebeg .
Segen unten. Angeb unt.
____3 Geld-it. d. SchLZtg.

Emvfehse meine Werk-
stätte für elegante

glllllßllllß��llillll�.
umarbeltg. sehnt, fchnelh
preis er?

Zeliuesittuiie 12. r.1.
Spreu! elt 9-6

EIN. Witwe
sucht Heimarbeit.

___2In»3eb. u. Z 20l Gdll. Fig.

låeachtea Jie
un/er morgen er/cßezrzerzdes Irz/erat, betreffend

amerzbebfeiciurzg. «
� Es dürfte für die von großem Z/ztcre/[c [e in.

"ihm. It« Wurf.�

restczu, Obfauerwmz. d

«  in.� u" -.."Q&#39;" r.� kx·.,-«. - l

ÄÅÄHÄÅÄJ eh
..... ......5

e<.92=;�«v;..-.i2 sill-l. ._
««---·" .-I·-:-2"«T"�i«-?;.d:«-;«..-�SK.

a"  I if« ..

.«  -  i· �ja-l Trauer Mitten!
� - kauft man am besten im ·".k«k,;:·-"-.;

atng 1, Ecke Nlkolalltr. Tel. 4o:

sskss �i.  .  »« - ·«-«  c«  � . ·.
    «�« . « ·««s«�s..:-.--..:�.-«.- sie-Z.- w!: ·-.-.« « mP"  - . .««b-«...«--· ..t«:k-.·,.-. �v

.51:

Spezial - Trauer - Magen-ein ·
August Benedlx g.

Ball Salzmann
�k, Katarrhe Es,

Gicht � Zucker � Steine

-. «. ils-·- -.. �  w. sc« w". Mr � :-«-:-s-·- -«.-  « I..IF "-«-«,k«". J«  «  N- V-g 77·-·,.« .. . «.7c·«« ! · H!  «« &#39;s« - EMIJ « sc-:«7.«·«4.3 « »Es.  ·« ;si«-.-·-«-.«-.-Ykj-»-«-.«-- »« .-- �r. »F«- s, .-·.»«.sx�·· «»-·--k"·k,�-,"t.« °-nw.-_s�s._-&#39;-92 - _-U�._ «. - s« .- . ». .-.«««�-»««««f-..  «« .».· l i o - «« s u". _  ·.«:--«««i·-«.«s - v.�  �u

Schlesier:

Asthma, Grippe
Nieren � Blase

Prospekte durch die Badedirektion. [x

iiie Trinissbrungoigas ««
Ueiiienmafcliing

inne �B�, mit zlutollbltlleu, fast neu, ganz weniggebraucht, zu verkaufen. Satan. u. W 868 G. d. Z.

.  «s:-  awe aaeeaaawweaea
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beginnt bannt-stieg, te« l5. Juni.
· . -«·a«-«« .Ü: an." «« .«.« «««. «« l « », . · - s:·« O·-·..s,, s .  y »� . r_ .· » »· ·. , g» · »s s . � . s« · ««. v . · vZ« s· : y &#39; «· «»« . l, . s� « » r »«« l «Als· ·« -&#39; «· � &#39; · · - 
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Erddiuxksichere
Sarge

aus Elchen- und Kiefernholz.
Bllllgster erddruckslcherer Sarg 1050 m. .

Älteste � 1833 gegründet« - Bnelauer Beerdlgunoeunebdt
"l _ H. ·-

�gegrif-
FHZZTJa! «« «, i«-,«. T« i «. 321355553� 
i"

Breslau. Sahuhbrllcko -�nur� 61/62 53x555�
Fernuprocher: Amt Rlng M und 4399 »;;;-,·«E·-j-»

425,� 
« «««s-O:«FJ·J 
·»- .§

�Sie; .-·L·.- �e 
K� v l ·· "U · « · HY·.··.·.··.,·».·.. ··«« i« � ·.  t.-T DIE« »&#39;  «� -- «« 7:! Du«  Ä« «» f�. eszzxksp ««««-.H.k.- &#39; 7

.7, « ·H.« ». · . �u. ·» ,--·.-·-«;».,k · »«?�s·.-"-««..3«-4-««; »�  «  »? s« x311? kgTsitKtisprksif �x1�.._ «« i K·- , » · . . . · «. . _ · · &#39; . .   ·. 92/41 : · »» Eh:. &#39;s» .- J«- F·"--«" &#39; « - "_ .

Akt.-Ges.- fllr Handelsstälten der .

sclilessclieleiiseisswelierei
Kram er & Co.

Zentrale: Berlin II. 58.

Abt. Versand an Private.
Leiden·

Muster in
und Baumwollwuren. Blasen-

Kleiderstoffen gratis und danke.

Breslauer Verkaufsstelle
an Private:

Kaiser- Wilhelm-Strasse
 Ecke Schlummer. I!

und

Elllllillk

i! alleine!
Gebe umzugdhalber sehr preiswert

_ tadellos erhaltene, teils falt neue Ge-
 betne, Tiftiitiictiein nimm ßeltmärdye, xniei

sites-privaten und weis· Unter-rötli-
ab. Zufchriften unter W M an die Gefchäftdi
itelle der Schlefischen Zeitung.

v-..<.;--&#39;- ,»«»« .
 «!

Styx-VIII- 3- sf� f" Z. H: 
»x·.«xs-.»,-�m5�; ·- _
_ ·

- .o· ·- 
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� &#39; &#39; -
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ZEISS-ex: ·:«-««·"�".:E-:!.T«" 
. ««-·Bsz»-;»·YJZ. ««
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di«

_ Breslau Prledrloh-Wllhelm-gfraßo U, I.

lchlun!
Still� llllll Jlllllllllllllillll.
verkaufen Sie Ihre Schmuck-

sachen, Brillanten, Goldn,
Silbergcgensiände, Platin,
altaücbissqlähne etcJlicht
eher, bis Sie sich von meinem
derzeitigen

Höclastprelson
überzeugt haben.

Einkauf täglich von 8 Uhr vor�
mittags bis 7 Uhr abends.

Streng reelle fachmännische
Bedienung.

Ellolmelalh, Juwlanaalaal
Günther,

Tel. 11448.
Ich bitte im eigenen Interesse

sich durch irreführende Preis-
reklame nichtbeein Aussen zulassen.

jeden Posten
I II »«T.» .

- 
«»

s J

HÜTSBM. BÖIISB

�aH«
s · �Tc. « �yI -�

I� - �Ü« I . ·. 
».

. i.. .e e I » 
-F. &#39;-. "c "f. n.0�: 
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l! - � Ip « « 4und erbitte geil. Angebote

E. Ilrelsellmer, Breslau i
«!  Carlslr. 44. -� Fernruf AmtRing we. ist?
 Geflügel, Wild- und Eier-Broßhandlung.
�I75««  S t

F Für Eier-Lieferungen an mich XVI:
e e ich ais. Patentkieten z. Verfügg «.-«::-.-.

�M3. 
Js » ·.

�u
.1 �v! o«
. I|&#39;.�« �V.i-J « ». .J ««  

e- J« 
Vv 
-

QQOQOOOQOOOQQQOQQQO

Student! chte einige
Ward. ob. Monate in einer
deutschen Famil. au pau-
Cssgen gehabt. engl. Svrachs
Unterricht! zubringen. So·
fort beginnend.

Busche. n. G 22 Oft. d. Z.

OOQ QOO
OOOOO
QOO
0000

«- ..���
· Z· .··&#39;···-. · ».«··«5 » . . ·

svetstverte

Ychltrikziuimer
Mahag vol. using, Eiche,

weiß lactiert
Speifezinimer
Herreiiziinmer
Kücheu

findet man lu grb ter
Aubwahl und beftet nö-
fithrung bei |9

, Julius onus-possi- a do»
Ulbreihtftrafze 14.

Sllnrucbw. errenziminer
ichtvere Eiche, zu verkaufen
Ysspeirtenitraße 65, l. Enge. |9

Gold�
gilt-cr-

Britih s. Gegenstände

Platia-.Bkenniiliie. 
Zalingeviiir.
brillanten uberleglauft hbchltzahlend
dentltbe ltbeltaetails

Inivelengef m. b. h.
Harrasgasse 3,

gegenüber eleblalnbbbe.
3 . um. Beiseite z. vers.

sticht. u. G I! am. 13.310.

Ia ex· tiiecNiedrigkeit-tun?
IU r

werben zum Eintritt in
höhere Waffe, sowie z e
Primareife und Reif-writ-
tun um Erfolg außerhalb
Bre lau vorbereitet. Erste
Reverenzen. Keine Prose-
Zicvmnwsso Sang. g

1lellltsnnmults=
draus» mit Rotariatin Klein tsdtstabe Breölaus
fofoet trank itbhalber ab-

be. m. :«« 34?: an. I. Fa. «« II
zurückgekehrt
Dr. xnno Walter

Zahn-Arzt [2
Zwlngerplatz l. II.

Körpers« am: l
bei Marthe, stumm. sog« ll.

Tiotonln �el. gehn!
Reruenira "Rillen
ernäbrenb,blulbllbmbbcxtta 
anregenb, nervenltärleiid u.
herab»ideahrlufftiichuiigizs 
mitlel und geistiger und
lörperliclxüberanftrengung 
1 Gib.  im St! - sit-«�
4 � sur nur a 10u��1
II glea-Apounelsas.

Bre lau, Tauentziciifiin 91
Ecke Grünstrave

AntosNeparatiiren 
werden ganz erititasfig,
durchaus fachuiännifcth ge«
wtffenhaft und dllligii auss-
ntführt. l:
Gar enbetrlebiltinftew

E mund Bock,
Gartenstraiie

Werkstatt Neudorfftrarc 70,
Telephon Ring 5977.

Firiftall
taufen Sie vreistvert nur im
SpezialiGefitzaft
GI

Htrschftr.8d,l.  Lelpindaniin!
Kein Laden� Keine« Eises-en.

hohlsBkoiges
It ur  C«ngel!,

ca. 1 -2 it. sauber, ca.
1,bm ach. of. zu vers. [9

Ge . Antrage« au die
ohannkoavvil1eic, 
Kam-wit-

__._.____
Sehr guter

Reiseaeiiesij
Dbollum, g. Höcliiivrcis ab·
starben. Befichiikx Haseleiner lllblcr Donnerstag,
Freitag ab l0 HUT, vorm.

._  Yo· stlnbgarnttiiiy bieitigobeltn!, neu. v. Brit» zu
vers. Busch-r. G 67 b. Ztg.
1- f. L3im.-Biliard, Jud. Bote,
7dom ho �äu bitt. Zu·
lcbrilten u. 66 G. d Z.
 gebt» v. Likeiteri

-niat!er, streng-
ba . Jrmler u. at, bill |9
m ler, NeueGrauvensilz

{Faun oliiliiliigegIlft D Si!  öelcbll. b. Z.
G� audlfcbnbbalt.sc» sauft  l5

M. Medeas, Cioctgaffe 8
Ein Kinderwagen,

gebraucht aber gut erhalten,
v.Pttv.gu iauf.ges. Aug. mit

n· Preis u. G 21 Gebiet. Am«
Svteleisendahin Spur l,

Modeliotoniotlve, zu nett.
Hauch. Tiergarteiistr. 87.

pädbämms. 
to en s tg _au wgli
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Bekanntiiiachuiig
»Am 26. Mai 1·922 sind» von den 4*;&#39;a%igen

Teilschuldverschreivungen aber inßgeiamt nom.
BQOO 000 Mk» ausgege en 1912 und auf untere
fruvere Firma

Aktiengesellschaft für· Laliriliation non
Qisenlialinniaterial tu man;

lautenb. folgende Nummern autzaeloit word n:
1! von den Statten Lit. A aber 1000 t.

_ » »Es·-"x -:-  ; .·- ..-� �-.· ««»« "an ,Z F« -
I � .--·«� .« � «. o« » . �v- �a: I«�b « « �w�die Nummern:  . e.�  s1-«�;«--- e .  �-  «. » sfk.�;:k-;-«:.««-i�:-;:SOT.-J.-IT·.«-"«TFTY;HE   �.   »» e J, . X     « « ° «. ·-

5 214 225 284 « &#39; .gzg zgz 333 H» ttiiiieiiilieiliitii ik Breslau I. schlossen. Fe dinindP vel, Bres a 3, kiiiililitistti ·· ItIe i ___
1194 1266 1316 1379     sz spsp»g,,» Szzkgg gggggg  ·
1438 1451 1492 CCIMMHVLIMJI ges« 1. nun gesucht. zuvor.  Von heute ab» s: 23 Stück s 000 Mk, O unter LZDZ G. b. Z. |3 ;·sz,·-· · W �b b , B Bla2! von den Stucken Lit. iz übe 60096!. WANT-TUTTI- nicht über 100 Morgen« �tangiert, n5000zmt.a.t.e>tan.ä5reet.  stehen auf meinen ei en eI re udie �ammen�; VVVWLXOI Uf · _t t m der en  Ethik. aei. U. B III d. Z«  O h�1538 1589 1816 1343 w»:  M! S!� M- ° U � - ettue so« sog» f; prima ljvchfklissclldc

  1953 2007 217e 2271 -  II« vom Sclhstkqufer i: Teilhaber  ge,-
2294 2375 2399 9483     T. werden für ein LastautosM 2472 - .·..:   liege« Burmtszatiluuii gebt-ht- kssissixessiuisssisgegsiiii  e mit» a en

I t l » z · « « ».-,«·. · · · «· �f;Dsp Auzzablunq descssssssseä  Yodooo vezw. Was. Ausiiilltliches erbeten: ZchFeiiTI out  Einlage gis  «
 rast: dieizgxgesåslcisiåaifzscskzesgäemver 1022 ab Mlllllixaafäqtiäcem  M»  KUIIUWM YXZFEkoFf-!«W«oooi-JZ. zkgszs sowie ein großer Posten 3/4 bis 1% Jahre alte spa -----�7�� ____ » Kcszizksz -.-. z.in Göttin: bei der Deutschen Bank. Filiale Rn�ergut 1. Durchaus vorallgl. word. einger. großes aohlensEiigrossGeschäti  .. Z!I,Göklikp . . in Schlefien von ruiid 600 -   indlt  u a
i» Vsss au: bss dem Schissiichsst Basis« äigsgizigsssgiggiik 22."; »» ewige« itilleii Seilbahn

nerein, Filiale Der Deutschen Bunt, totem Inventar |2 in wlltielfdllel. sofort zu vert. Mast. Zither. geb» m» größerem gammL  t ht - meinen Stallun en sahns-spaße 31- - - · 22 3tmmer davon 6 Zimin Küche u ItebengeL G z S bl q; s« Ferner s e In Q ,
«« Disiiiiithigkäti Doi2.iit.ik;«�sk-3:«.·3e.i?·"««« "S«�«ä"«"·«"- Es« Instit« serkssskigkTiggssssss Zinses-sitt« ZTLTTT �im gtxgsx .  ein großes: Tisoosportin Berlin: bei de«·k· Delltfchen Bank. « Rä33g�%%�i��ä6�l?28&#39;g��°�ä�e°5 Dass. eäaieiivxYbwdoM «« mögt. klug-saht« « Lebensiiiiiuielgeiitnrsiruia  o S

»Bei der Einlotuna sind dieauögeloften Große mit wohniichem 2. Sehr sei-ones » wird idurchaus bezw-riet.  primaTeilichuldvertchreivunaen und die dazu ge« versenden-te. am liebsten Dam ü� ewcrk OUETSIOEV He« T! ;.z».;..;« 3é,f,��zhörigen noch nicht fälligcn Zinsscheine und «! OVETMUNB �- NCIHO P l! ICIIDGÜCC OR. ztjkksjzErneuerungsscheine einzulieferir Die Ver· HEXE; gkssgxäuztder�veirsk i» national» 1907 ers-·, gut bolsibett.·.2lgiollga·t·ier. »Wasgg««»kchxggfzkk,gkk»  U o  YTIELTTinfung der auågelosien Teilschuldverschreis �am meäen mm Es» FEFSHZO ZOJYUIHHW P Z« »PeJF3UVV--18·3,ZMD-- III: gutem», G |0 Schaf. 3m,  �gggringen erlischt mit dein 31. August 1922. gehende Angebot«- um� mdiri&#39;:fd.taf�i.°&#39;6tetbr fssneesxtiiio Hei: 10 Simois. Lon-  Eleganter  - Eise;·örlitz, den 2. Juni 1922. W 370  Sßeichft. d. Sau Z. gut; 886280., 2 gute· txarlå sbtigezvzwzzpvzeiizlanllugg Ymsspwauaai  zum preiswerten Verkauf.
»   or . ·ner in a . re . za . . «. «« Z; zzzsztkiWUIIIIUU � UUd MlIschjUcUbaU  Ewenigsiens 1000000 «. · IZIZYFHY Its, FHZIFYIIZY _j I. . «, .. . rnstltche Selbreflettaiiten erfahren Nähere-z nur g»abren» oh» Sein» Und   _._. . Eis«Aktien e es! q t Gokli � .. gegen 5 Mk. Raupen» vom,g . . «  Kautitiäniiitches Bertaufsbliro �Rellnn� u�".�9°"°°"v Z« V9U«U"U« Cz; . «:

Kohnke. Geyer. .. Jan: Paul Höhne, Diriaiverg Sol-i» ausjnlktizksfsssssikksdckzgjss
- WllIIigUlck UND« »  Steine» Post Osten� Stallnngen Jahnsttasze 31 I«« ·.  «� .  ·· ·.�-«E-«T".J«k-s--«» s·  7    Zwei kraft. ältere braune   d«

in jeder Größe u.Holz· » . Tclcphclc  3073. _&#39; �r
dliersitilestsilie Eisen-Industrie gik-.ikssixs,.sikskxg»gsgs Hugo-se, raubt Ilibeitspkercle

grbßtemObseltzutaufen « Oder e!  prägt�? an v« an e: -« - -e"·«TE-"-;«:- Jst-III« F. Moritz-Müller. Wasser  m . SUYFYeUYZYoIIFZ 21.  ««s"s."«"s«sis&#39;s«sk "ss«s««
ForstbetriebmSägetvert

tiirbergliau niidhiiltenlieiitelh
- · · �an Achtung!

» GWIWUI OOO » lttMigdriiiiabo .,
»Fs�i?g?«så�å�i�2«2k«2skåichßikerssiMFTsbekgxsDsws THE? 3s0Js33?�i?1"3« ssz3«:?«kL-?skm"üttenbetrieb, Lgßleiwitz OS. werdetsi hierlixtjijit FUVUCOJUUUUVETTV C[

i i en
Kommandngeieaichasi neuer Ernte, sauft jede« often und erbiiiet Preisossertesuch-Izu: Vergrößerung ihres Unternehmens Max Lukaschek� Gppeltns· tratst-umge- Kapitalisten.

VCTZM UUS DSS STIMME TOWTS CUUFU e� Sei. 292. Sanbrßbrnbnlte. Sedanstrafze 7.
Gewinnanteil. Unternehmen hochrenta et.

«. Osten. 11.5 l.- 414l an AIa-Haasenstein
&#39; « G V0 er �5 I

Gelretiiemtiihle
mit ro. 20-30 Tonnen Tagesleistung.

 · Nachweis durch Vertrauengleute
Es wird honoriert.

Ei! or. Herbert Stiel,

�J . r «« ·« « ·".-«."·-
«» -  . "k"-.«-..··.  .  -. « «· « - H« - «-««, «� �A� &#39;.".�� - 25.42%. «l Issxsisszkt  ». «» «.- » s,,�-gs«,»v«s«s«.»,spj .«.. » .«: · « « &#39; « » Eh« N. " h« -"·3«.««s-·«-·»« S� L " ·

v 
�.

6

d Fest. Ferne. O. 1417. 1 - »; q.  · «   «» · � �EI«""«M«s«s-sit«1»i.si«ii«�« segii.s.x.igksksxiisiix.  s·«s««kts-si.i·.k»rsssss  E sitt»VUUM Ugs U VMV z, » z« » w» ··  Telephon: Seelnw Moor! 51. s c · n de. »
w G   R t 9%:e .  e  S    «. . �. 81¬ � e egenie zur k nngung eine m» - a d! sz n T · n . ·

sog-o, oizzzizreizknzzzizsoeo on:  herrlich n Eigenh eint °=�äet�a�x�x�e?T"im�3�%=&#39;ä��äi�tei�ä;� tntttttttttttvttttttttttttttttttttttttutmm tntttttttttttttntttumtmttstattsindenden ������°���{g;�3?°g&#39;;g����_°� bietet die geplante Aufteilung eneß tdeal gelegenen »« · « « «�- ;-..s«.·. «. « - � «§ . -« 1?�? ·
Grundstücke-g in 5 Baublüben an te etwa 2800 qm bei -.·· Landwirtfcky chinenbwanstaltordentlichen Geiieraliieciaiiiiiiliiiiq D"�i�i�iikå�xj""« Wesen... �u... durch    » Totralitbenzol�_ ,  in mittlerer aretgfladt Schattens, fnllbeß, at« ·�Nennen  ä 20 b� gtamtem� ��°�}f��b��°��"°°�&#39; gHgihrtkrzte.PEZZFHhkittgzsuchjtediäkiikrxtdknferssgrjninngäeltkg Es. gcmnbeß Qeiman� �m� hTagezokdnnn z  Ruhe. höhere Schule ain Ort. Borortverlehr mit ·sz-sp:.. , Three-lau.

I! VPVIEAUUS .dek GENUS Isbkrichkb det ernst· Objekt, vokgogr. Eis� Die vollkommen in sich oogeichlosieoen Bitten«
Blllltlzp fvttzle de! Gewinn· Und· Verlust· blinde, betrieb. Wohin voii Grundstücke sollen eine vornehme Kolonie bilden, welche
rechnuna fur das Jahr 1921 seitens des 7 Zaum. fof. zu bezieb., b. sich durch ihre herrliche Lage und ihre glänzenden Vors «
Vokstandez 1m0000Mt Am. zii vers. zuge als idealen Ruheiitz auszeichnen wird. Beginng! Verjchkder Revjfoken über dazgkesplkat Jsncklaligt Breslaiu der Bauten möglichst bald. Ernsthatie Selbstläuferd« Prufung d» V« Erosisiku Nov: unter Beifügung von 3 « unter w 375 an die  für bbsuvgss und Extraktionszwecke!. » . US« .. «· . Getchiuder Schtet.Zig. Verniitter ver-beten.  «    · · » I

«» FTEEODTTEJTFITYEEDTHIET HEFT-HEFT« Zithklti « siiskslssikisiis  ttliliiiliiit ils Itiiiiiimliiiii lJ�: das AND! 12213 Fkxfchlilßfasslltlg a Kraft-Anlagen: verbunden mit Lager und Laden-

E� mit größerem Kapital. �II
«· Gefl. Angeb unt. W 884 an die Geschäfts- ��

stelle der Schles. Zeitung erbeten.

sei-E
», -�r. /6.. � 

»«« e is. .. . . D· -I�! - w" «« - ,·. . . . -U«  wenn�. ««  �er�.

uber die s erwen uiig s Gewinnes
und Erteilung depEtitlciitUUg für Dei!  5131930535313? ä�tääää�; GiäkåkskääeäkkxkiikikI"zoäükg-"iik F3«e«i"ch«Zisz.·Schiei. as. E« Bgnzin Motorenna hthalinV t v A «   s s p -ori andsun Ufsichtsrah W« Ü� Muse« seinem« Mit dauernden l h d A i ä ve seh tl Betrieb « ·«F! Wahlen m den· Aufsichtsrat. ·· Zuschn uiit.,,siegelci« an in over bei Breslam mit I-s fbdieftens Lßltober be- u t e .° "e?! . us r g. r . .65�; Haiz.� Tfgibu und Gasgls! Wahl bon zwei Revisoteti für die Bru- Alu - Haasrgnstein s« ziehbaren Zininiern bei sliikizahlung zu kaufen gesinnt. l d� V hufg "Pmmlß b� bßbe�ge� Teils!
kam; d» qmm� für zggz vix-Mk. Dies-ask. Auges. u.G2o an die Gesagt-sit. o. Schiei Zig t3 [�ugu Tkkshqhkk mit 250 Wink

6! öaäungöänberungen:I. h»kgggtuziåziteneiiäåelsjzickgkuszSlärtsoizlale Fqhkjk Hgkkschgsksjchgg gguzhquz Jgsgggkssxxgskggiksiscksirr»skisosxigikkiikssxeixisziik IMIIMV mkcEImlksIkks �im-H-
eun erraeniau en ors ·� a ge ,- · - . - - . onuse« sy 1 f d V a d B hu legen säuft:  Nähe Obernign 7 Zimmer Waruiwastervektorgung am" mm a« J wauanbmaltlfcgh Flrla�umer stnnaEssig-IF»eszsddsxsglusskgtzgxzgkssgsg ixkgzigssgxzigssasskgiikfki zskzzxsichgxiiezs nie-Egoi- lggsstseiizgziitsiugksgg Lxssilxsszzggxzgslgxxgkisslgizzlsxs.-Hol;lliiiiiiig. » " s«, · « . . e C V! . ia 1. § is sissee o! unb neuer 3"7O««"2«GZ7O7�«S«"·3 skskxxkosz«skkkåig«ifkje. �ä��äee��äeaaeä�f �S5255; Essen« Verm« ssoiiiiioe �was? Po. o«ä.«ik«g. lllllllllililltlilllllllll-lllIIlllltltillllltillllllllilllllllillillillllllllIllllilllllllltlillllM«llllM

.aiierei eeunigrur i« - «» T« . 9 eb �Ilbgatamßngteg m b de f» NOT»  nerbeten. 8ufcbr.unt.W368 Glut» Schies.3ig. Die im« mvmdon tm» »F; , .
berufunir von Aufsiichtsratzsivungen «« �du, m Erd» km S� ZVVUU Über Stvehlett taufe V a« ggf"; Un» ZtUJVICTPGETchEfL OstfZle3laiidb- Grzzmzheyerfflwrbsiräidiiten zltäöklblilgdlääzkksslkedckn Eleltrx edit? Wasserfrafts HUUS mit GllktcU  m? t f; ständig [2 Uau min e en .� « « « , » � -«. esse-»so des § 5 Abs. s: »oui«-«. n; gnxkskssosässsxtseeiii gisFixstern-rissensiegt-erstickt; kszgiss.kiisiigie: «! l" «« M« PCWVVVV s Heu-soci- uns »Wenn»Zeichnung des Protokolle der Einmaliges od- niichsieik Nähe einer unten. Zuschriiien mit feste: Preisoiigovc erbeten out. m�   Schwtmjjhlenrgtssjtzunaen nur dukch das den Vorhtz folcbenin Mllfcls ob�zteber- X! 394 a. d· Gcfchfh d. SOISL 31g. I?     « &#39;fi- renbe Mitglied; {�ieg}! seskutzzsssss Oder d»  .-   .    - ..   » .. - · . Diingerstreiier,d. an erweite Feftsetzung der Gehalte» »» Fwzgzod 3m -; », «  U! Nekchettbach in Schles. Vkchspttezdzmpfekgen-te, bei welche: die Genebmi ung L»w;»»·»., » TMTWT «? Für grössere Firma geeignete  zum Verkauf. «�- Augenblicklich stehen biet ·· «s      665%.  «  «    n . «b9.� VcTkUtcU Ckfckdcklkch i�   16- mit 300000 « ÄiizahlJ W.  mit Getragen in großem eriveiterunggfähigem .    Gaat-lt�ldereggen.

Iffer e!; àtlàm�9OBtéZl�.MdlerÚr�8�  Grundtiiick in günstige: Lage. von Bkegigu mit C«  Psssst!- Rappen un Beamte, «�s. ßiiidserrtilocehite glzegGrenziäng der Eiånäms Haus « vonsieköidigerbsllzexrstaäeinein-Häng iongkieihfxig zu qm 51g: ins-fertigen Verkauf. sofort ab Lager lieferbar. 5e! C er Je 811C IN! Ulm U I »» Vckpkc ICI! O sc l rnn l U VI! an III.sichtsrates für Jmmosiliirigraeschäfte in kl.StadlDtfch.-Ols!·erfchl.  Zutchmxskk an btg®e4cbait.b.6d>lef.3ta. d c� e Amt« für Schlesickk Gebt. Prankel,
unb Neubauten erfordern-h ist, auf CGPEUOVETTJksGskchaktsöws � _ . _ » er t mm Duden: IN?  Ostfkkkslcltid! G» Sxkkhiitz Qualm; 3t gloofoocg... Yzark  ä 16 Ziffer H; geeignverb 8&#39;fd3r.G2 b.3. � « " Schwewnslyshlrsfkllxgkgs L551 Ziegen, d« Seht, « Giebenbufanet�t�z

u na me einer neuen S «  �man · r. � e .unter § 18 als Aviatz 2, du«« «« f öm�b�uiet, Vom« 3&#39; M« M«die Au -
sichtsratssteuer von der eiellschat ..

esszeesaazreuum. s, § g, Gelmnm: W Jeden Possen Iiieltekurlofielu �e... ...-......2.S-. . . .. M F§ lauft alich von entf i « HD» e Akt » w II, Ch d · ern en Stationen Neue Dreh- niiv  Blei strom-ggszgrgik zximk.k.sikiexk.kikggg.g. rege; ssbtkksGUisiditsssks Hostie» ttotrmatnn. ..:.:.:::t.=t. ss i n o i o n s
lot-it Er? deLkkJatzuiiF »elxtsszschx»fgzkesggtzen »Es: F: vers. Oohåstlititzsiliing - {Breslau I, sdtpkstz s« ... Tzi.z Ring 3922 i: tatläesn Starken nebst Anlasse: preiswert zuan e e on ieii er ei e m: en einen ermnnn o man. �� « r m«
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desBerlizier Kassenvereind aus etiellte gebot. Braugntih no. rasch. _  -�     � -;,- »»  «·-   . Zahlen Am« gzkkwkspxk Des-pp» 1488, [9cheine hinterlegt Werden f§ Der Gabung!, Angebote unter Tit. 416i   e  «-·  : g. «.· ask-J; m» �am » M, b. �ßartba, Bez.Brestqu, « » s v.� s �
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Schale. Dammes it. Um·
iner lauft Jon. Pornila,
si«"s«I.t-..-»?.s?!·-.7?-.... 1L

sllittioktitltgnt erinnert.
Krisis! üilogan, uictbttuaiiol!

Wtlibe!, vertiiiilt

107 Weidcitliait
sit! luttitteiin b! Vanilla-l,

ibbcfe!. Staufer loollet!
fiih itti mild iiath hier
iueubeu.
 nie-all vie-n lsgitiltlahkottsrot· u. v peu!Styx-ttt bei · allons

ie»!. �ieililiu.
ilieriatrft

erlitten» aingeir, beitifchen
gittiafeisliniid

»Halt» v. &#39;I�nr!!e!oa!b", drei
« Uhr!� ttli,l!l! titii und!. tvoifsis
fardeii ttt. gelb. itlbzcltdein
ittbeiloier Bau. ilubeiiieilt
iiitd fromm, tvatbiatiy Pl«
2500 Mit»

viel« deutsche
Monte fjlllmd iiielkieinvon lehr tut. Eltern laut·
tueub, l0 tothen att, Preis
i! tittl! Mk.

ntilbeitsct gcg. tiitldingtle.
Zivtitger ,,voiii TitriteltsalvQ
 Rittergut Drlllich Steine,

�lioii Dblau.
�.flftl&#39;fnl!ff ecliteii

Wert. Altona,
II» it. droht .,»itl1okolttdetif.

Genie tiitiidiiy
I! Sliiadten.
Aitttn it. 7. 208__ _i!n� b. sitt,

Liipineii
iiitd Peluichken
au!? Sntll iieittthl

a. ätaiiyer, Rogan,
mit!�. Viegnig. ««

|9Wielenheu
sofort lieferbar. gibt mag-
itotitvetie alt. Ilcsslurttsti
ltoiltss«..l:iolieitzotleriiil l4.

lsbitteo ztilielriiiton
lauft flir eigenen lttebarf

tedeii Posten
000 Hager, ltireslan 2!!,

x�ibeiliirctfie lii-i.
«&#39;-"-i-&#39;i!;,-. DER; sskktissilli "«7«

. HcitiUkitIIkk, «;
· Gabel· it. Trommel·

tvileiit, [6
�e komd. i
Eigenbetriebe!. Orig tmuritu, �

Brig. Ecken,

. Gen-milder, «.
 deireidemtllten
I Gtiriteitditidtn
 Ktiittiliets
 tiiileiitaititinett

Stiften! Vorder, iowie
f,� Qnegwers Flut-Ideal, ;s.;»
It tittl Fauna-eben, z.!

Gatiteitlilxtiiers
iiitd» eitel«
auftragen!!

offerieren z. proiiiiit «.
 liieitsisittig zit titiixerlt H?
, lillllgeti � treffen ««
Mcntoläklogol

-» lblaiciiiiieiiiabrlh
«« Lirrottiiy
 idllittieiiitrasze 36/40,

Fernttiretberx
 Ring satt» it.  i520.
 �liiiebetbetiltufer 
hohen mixbaii.!

�i
N  - ««.«k"iK- 4J�

·« 
««-

»
i: _.

« . .

1 neite Slilklltmlt ie�ott!�, 4.30 mm Eil-Bin·
BUT M» flir 4--s1�s. mit
elf. uiergeiiell, Verlauf,
iilnfirttllttvodiiitn iiitd Un·
fadlatieu, zit verkaufen, da
both.  traf! zit immun!. is
ruohlmplte, Fgkgkgiiihtk

bei Wiililan i. um!.
Rübenbeber, ü

olvcireibtg, gebraucht ieb.
gttl erhalten, z. laiif«.·gel.
ssssts..k�..ss�.!s·tt«i.e3it.p.sttg-sHsokp

5trohprellen- 
Biiidedrahl

leitet-i ioiortl x
fitlgr. Weg"!. Brot«-lau I

d- iiitd lzecki . Statlteldrahy
Motive! tat!: ttfw.

f!! FttiirlkviseistittDikltclil lii-Es Dklihlwckc

 im ti- tritt-e.

H«-

w.� . O« u it!
100 O00�

Zlcuealalöieln
rel Stttttgttuit Balle LiibiittliW« a!! nach. Brett! Deus3&#39;000 It! l. vro Tauieiids

Mel. stritt-stillt. itlielter
Zrtietervitgeit zit eiilivretd
Jireifct!. Ante. att illatil
Sintern!, Sttiiietiiacii ad,

Liivlliiiik it

._ fx

iiiiiegetil! tl sitt
unter,

usw-mag- und «« UIIUÆO». «l�-b g il. i « «« lltilfliiirf Tut-Pl tust? -.
- zit» u zit lauten
·: « «» » 0

.� s« �a.nhcJ-h-�b�i�
Arzt. Mini- I10,  a h., arm«ttt , in glitt-Mo .. fit!!!!

ge bete, ver genbc

it eine o  er
eb. Doiiie, Witwe titii zlve

. litt-ern, flittival . tugendl-
 fristen!, Ende . rief·
iveoifel m!! folib., ltictill er!
Öiitfditiftßm. ob. Jnaen eur
titii itabiial, ba  belege-ab.
zur lilitlieirat lii Fabrik.fieellei uidtr. ll W am! a. b.
sollst. � iilrtotumedin�

spaitichiuß in: Hort-situ- gesucht.
l Ciröizein iiitd Preisaniialie unter Nr. 3462

lliiibete 
D

Borsten, diene Cttiivelditihe

Weltweit!
ßeitfbtig, etwa il! Jahre
Wand. 17Z» etn Jahrebelnkoiiitneii

m!! hllbither lemvettiittett
ohne Vermögen. ldeflUkt

I�!: III«-
Gr olgreiche Beobachtungen,

rmlllelntiiietn An8kiiitlte.
--·-�--.- .

i! Mieter gross,

niliinl
visit.�ä 

i:
rUSirafie ljzsptrelzxilng 12850.». �u..- .

littnintann
tltiigtsr anofebtsitd. evangel.,

iailaitt, dniitelbtond. intl

ersehn  beim!
iboller innger Dante. und!
iticbrtilen u. B. Z. Ost« att

Rucloll Monats. Gewinn.

abrikdelltzer
28 «« ., ev» loltnitdl Brief·
we isltri.geolld. nngddasie
zwecks fetter!. t- oft. ztttfthnu. b! l Git- d. 81g.

Ist! .

en
 »

Iremlietikielmvtistiiiiis
lbulmitraiie 18

find lage- itnb wocheiitvei e
Zimmer bteitiio. zit vorm. l!

Wohnniigglaiilch 
flir Katlowitz
Schbne d·8.-Wiibn. tittl

reicht. illel el., itti lteitlr. v.
nationale il geg. Bis-JOH-
iliiobtt. uebft Bnbebbt it
diredlati bald Zu inmitten,
»Am. u.  i  l Statuts.
Scliliiie lissiiiiittxitliottniiiig
nttt Bad. Lobi-itr» gegen il-
blo lpkzlitttitpllilodiitiiiszgx zutanttlieii sein-lii.  sie!. erg.
zitterte. n. l! Im! am!. illa.

Hochherricliafli.
7-Ziinm.-Wohn.
ltt heiler Lage bes Silbe-ttt«-
ivtrd iiegctt geräumige iiitd
utobertie

lssimiiierswolttiiing
lii gleicher Gegend

«"für;  «

f lolorl zu teils-it. get.
Vliitieb n. I« � Zool! an

« Rudolf Monate, itirrslan.

Wiiittiniiiitlttititlt
Wer taitltlit valditiiigliivfl

Latibaii Da!�. 4rd!!!!met-
fliinbllilli� gegen e« -�b·2tliii·
inetssllliobitittig in strehlen
l. Stil« �t vlturel!. 11.7. 200
a. b. Ülffdfff. b. Gebiet. 81g.

Wolintiti saugt!!Snikie  «b-gimatm ein!.
Juden, Seht-listigtritt!! gegen 8 Z a!

ab. Zen-
tner, na-

litllclt Nähe« Tijttttlhlasvltilp
Zufall: ll. G It!  Fvtblef. Iiig.

Sildeit zittn l.Juii
Vlttgebole erbtiitl

 betritt!. ber Stint-l. Hin.»--«- »�-

il-17»
drin, liiclit llr. III�. &#39;

fnd!! «und. most.
Ost. Nichtraucher. �V

�iöbTfmäitffi�ier
itegtsbetietitallci tnll Beichte.

ttlllelitiiriiritderHerr tttckil

ein, titii llebiten
tittl instit. Zimmer,

Lhlaiier itioriladt nnd bal
Innere der Stadt bevorz.
n. � I8 tolttitieli Still. Hist,
xlsititiiiiiersllholiiiniig tiebil
Tstttliehtlr argen

stlaitliilltitzultiiuit 
iidtr beileibe!
1!! nur gutem Dante levll.
iltilltit grillt-lii. �daicbr. n.
c; r!  in-tat!! Saal. titii.

2 glitt-bräunte
R. macht!! in tiiteteii ges.xsniictir u. I! m! isllebilzwtjzjjz

lxtigetiiiiiiiie
trocken. ca. tot! m,
. ttiivlbht n ni elen
liebt. it I!! sibtfdiftb.glüht! 

get. 
I!!

dsiiitmtttitdiiituii

lsiiiiiiitiiviietzslrtvtjjes
ablbfiiiig zit itergebet!.

.r «·

lebt-re trocken uiid

ltttttttiitid i. Sitten
in. micbe, Bad, li1ttidaietikiitiinier, gegen Erflatlung der
ibauloiteit ohne Wohnungdkoinnitifau edit. �touggs-

llornor C Ho malen,
Mit, Telephon Ring Eis.

Viiros und»
Lagerranme

itiöglichlt mit Bahn·
Zuletzt. mit

d�: ilioglcr, Werkstatt. �

it. Gemeiiet fud!! Lebens·
fkrllnitg. oft. Zuletzt. tittl.
3g 40!! tue mit. 65m!. am.

Statttifu, +103 , oi·gatltiai.
beisvtirratrllicblitbd Lstt Leiter

,eiiier laiiditnlisteiio feiilcliafl
Weildenli laubs, niht aus
Familien: ckftiklleii |8

llinlilleetiln.Sielittntl, 
alter beteiligt!!!!
lii Scbieitetn lltrttitttie glaub.
95316;!�. Stab. enorm �K. Aug.
H! m! tiieichti txSttit am.

Junger Bpmu-rlut,
its Jahre, nur!: stetig. als
Verltititer ode-r Liigerlfk

tilngebiilts it. W M« b. B!

Tütiitigcr
Kaufmann,

2!! J. alt, retuttif.  iriüetn,
ililftälibfnc  tieitnnittlg.

btiro- tiiid beilegen-giltst.
« incl!: Stellung z. l. 7. oval.
fbiiter. Rattiiot! vorhandtiaffbr. n. sit 04 Sthle Big
zit: bald, Juli, Dlibr. n.

iv . habe  a! gut empfahl.

lttlilklerils n, zart.-
tit man!. ltetimte
aller Grade att der Hand.
Paul Krnme-�eugcmerbsn
iiigitiger Slellettiierttiillleytrillion, tvtortgltr. 1b.List. Dlilr it it.

Wirtin-Juli.
ijstlilthtlitllld Esiidetlllen lob»
matt, geil. aitf gute Zgy
n. Tropf» filr tot. ad. t. .
StelliiiYi. Satan. titilerW Cl! mit. Gib!. Btg.

i}.

Wiilltizuiltlieniittitcbilbei, aault�l�sßßtazts,fxebr flelfilg ttyzuvorltliliit in
ltnaeklittd. Stett» liitlil zum
l. an!! ob. gut. anderweitigStellung. e . Ding. etb. n.
W201  bei _it._b.___!b!_._!_}_ig_.

Vorn. lnupcktor,
El! .,  iuber!. v. Jagd. litt

q �l0 ibeaiitler tint.gei.,
rntllli l.tllilrlltt, ttdttireg.

nd» flllvlabellti
 .02. 1. 10. ob.

ivtllerSlclltin . il. Einfalt.
!_!_!!!.W By! de lsizithii d.Ztg.
stitirtfchaildltetiititen

 d5 Jahr, liatidkvlrid ehrt,
sticht Stellnn titini 1... all.
iteugnltfe n. tut! ehlnnarn
lind vorhanden. efl. sing.
n. 0 72 hLLlt.«StZilef. illa.
Juiiger Matt it tmliritttattet-
et! tris° it» Ziteiilamt

aasgebilbei, incl!! in toitkieiii
oder in lndttftrlelieut Unter·
nehmt!! �Illifntilillil�. Gelt.
�Jlngob. tLW am! Stille-i. Zlg

Wiltfkltilftsw 
Assiflcllh

2b.ittl!r., l tibivi litt. Semi-
tttu beiit il n. m tbeiiti b
iiictie man» iadt!, gel!. auftlttle stumm, z. l.

.9

sqk
10. stetig»

am ebiler! tubg!. ielbtii!.
ob. unt. direkt. Leitung bes
 Eben!. Natlifriigeti iind
til-ig. n. W  I61 Seht. 8. il

Lindhelle-Lehrling.
der in! nächst. Herbst eine
Städt. Lebrz  wenn, ndii
v. da ab hatt. Siena. iig.
i·i·i».tt·t�ih. Vltigztzsililtlil d.8l..- -.-·0--

blizriciittteizerWlc M!
flir iofort oderlvtttgr weilt
iactitttsintlit trderzeil nach
Verein nnit der  Berufs-

laitve zer le end.
liieilililflöfliitin « .
Bredlan 2. iligbnliniiir. .

 e!. mm.! 108m.

itillliiiiliiiiiiti
ihr. mit. tin Bitt.

Anfang 80, jahrelang lii in

e

28 ahre all, gelerttler S
um» auf,
incl!! ztitn l. 7. ein-itti. irlih

i HYÆi it. W186 a!!

Kaufmann,

floller Dekoroteitr

�i Svedittonblanftnfimcht Selig. in EIN. als

iiiil iiililiill T«
eine!! grillt-ekelt Svcdiliotlsslleftillifw VI« eitles
tåiltgereii gebieten tantntctt!tlieii Belrie hell.

d. Stil ef. Am.

dttflrlelleti tliiteriie mutigen
im Bat! l!

raudte zuzuwenden.
nitbrlfleii unter  .3 I« Geichtb der um. am.

Iiatiitnanii

m lifffäbxfcxzvgufim�tä�grxt�l�äi�! geltll aafväon?Brutus«- WZUÆ ruf-der der Jntkttiflrte glei

begreift. fieiit tin sitt· iiitd
nnd Lactichrtflichreibey

er Stellung als

ltiittfer oder Ia erhaltet.
Pl« man!! .lt d« Abt-Zis-

Mövticrics Wahn«
lind Sehlafzimiiier
mit Tetevhoiibettiihttn im

Nacht.. 876

�i ein»!. zwar...
. tubgl. nttt iveittloii

ober ilrllhtliltk ttnd tilde-nd-

_|_! rm1!; �I! _IJ!!_7___ M!. b.
Zyiftfbl. Zimmer

Mel.-
lngeb.

tttt KaivereksTltsrttarlcttitiiii

d.  Reg.- ttJtiianrttl ab ioior!
K« ge am!._R!!f! !r. G Its mit. Qxl�iig.

ziiin l.  in!! ftlr dauernd

 litten ene,
herb, itir slter tm.- u. itali-
wagen, lit ftitnil. ne arg!.

ritt, liitbi bei befchel eneii
edln Ciellnn . am!.

n. G i�!  Betritt!. . tg.__

Lau �Ihr. erfuhr.. est-limit-lt2F. all, gelernt. Alliomob ·
S toller, intl sie arg!. ver·
traut, 1b J. tin i ach, noch
in Siena»  am i. 7. It! ob.
to. iiitd-ritt. Danerfiellg.,
nur Privat. ·l!ertotienioag.
Satan. vorhanden. 2

Dis. n. I! Im! Seht. ig.

einiger
� imitiert Bilffffltt!?lth. he ri . letter, ist«! J.
itti, titii tlikcrfchelv J v«
ub, langö r fttberer nnd
iiivtlfen . abrer, in. allen

Zieh. verlr., findt«Teil. n.gilt. Zeugin, ztim 1. . oder

lottldatier Cvttiiilee l.

Snilie btitiitmeiilers
oder Verlier-Stelle

40 Jahre all, both»  ltibet!.
beide itbet«it.

{L

�E!

lii beileretit Dante o. Attila,

lebe haiietirlis
Man. n. B197 Stillst. tittl.

i mit untere fbteslguet Nrolibaiidltiitg iiitd Erbot-i-
gefthtitl intim! wir ztttn lisildliictt Aiitrlll einen erfuhr.

Geicliäiislillirer
zur selbständigen Leitung

der kaufmännischen Abteiltin .
Die illofitlon bietet fleebianietti deren eine gut ezahlle
Lebetistlelliinsp Inlsrefteiielnl von ll!l�t1! Mk, weinte
ul verzttiii iiitd iidter gelten! wird. lii erlvllniebt Aus·
tibrl. ringt-bete unter An abe von ltietereii en iiitd

Zetignigabfairlfien unt. G l!  beißt!. d. Lebte . Stck

Gcltitlil zum liitldigeii Antrilt
titii Vtohitsih im deutich verbleibenden
Oberichleiieit eiiitiii Ein anfvonlschmelzi
Materialien file die Hitlienindiillric

etittlttnn Kaufmann
in mittleren Jahren.

i&#39;m" SCEUIWD "m ""�f&#39;° An ebole titii Lebenslauf« u. csscbaliöanivr.It«lkktktklikawsisltiiltkg u. ..-1..ts..-.V..F]·-�..99L tudjspjåssicldxHs d� kts.·.............l2
satt« i. schief» derltvlgds T&#39; J illttie flir 1.. «, lll �Z

einer! bitrcbctus e tltcltet!, eieanbiet!. lilililigen

Ve r it  u i e r l
niet! uatgangeiorttteu.mit i
erron aitll der ibkaitthe im Alter von �J1! litt!

21! Jahren, nitl tadelloler ltleflttnutlit nnd» better
lssiiivleltlniig wollen Rietbetbg. t!!i! Bild, ttougitliss
Abttlirtfteii nnd lvebaildangabe einreichen.

Badtballerin,
lilbflbullß. tttiilaliiib,

fndli Sie!
O

Mitte. a7. 202 Gebiet. « -
Jitiige Datne aus guter

ltaiiill e, Lehrerlniiener f.
bdh. Sehnt. facltgem. Aus·
bttdg. in Monogr» Schrollis
tiigithiiie it. Erz. n. etigl.
Ogttdetbkorreilla ins!! z.
l. Juli Stellung als

Sliiliiiklli
in kanfin. Betrieb. &#39; trieb!.
zit. ltsleballgatig lass· 0 b; Z.

thesi» geuFriinlrtil iuitir
Stellung als Gutes« oder
hlrlviitlekretiirliu iiiterle
An ed. unter W 887 an
bie . etcbii. b.Gd!!cf.1!!g.

 bebtlbeie, ältere,
rüillge Frau

fiickii Stellung n Kindern
ob. hatten. lii rcslan ob.
attfein Landgut im f. Dante.
M9LLk-..7.:-3»9.7..SQLÆ-

Gebild. Fräulein,
sollst. alt, ftrn! in! Ottitils
weteii, fntlit um lot-tilgen
Anlrtit Sie ung. eilten
Ehepaar oder iratteitioier
Hattbhitil bcbotattg!, eben!.
übernimmt: einer -lltale.
Katttiott kanit gefiel imerb.
Gelt. Antrage n. II K 10!!!
boiilngeenb mreiiieuberg.

Wirtschaft-itti.
ev» � J» durchaus ielbilb.vor ital. Mithin, inT half.

MUULYLTZ in.illa. Zeugin

4

n. Bitt! e erfuhr» lii

««- ..·»--«« . . «au»...
Jttitge Frau von netten!

ifttliteten, ttt!  all, findt
bei einen! 0111521110!! tbertn
ob. heiicrer Dame Siena. als

Wiriithailerin
und! mit ilaiidivlriichafl
vertraut. Palme. unter
H! am! Oe this. d. sitt.

Ihn» attfl., verf. Wirt«
itliatttifrtliilelm 20-80 J»
. trauen· it ltiiderl. aus!!
nckii fof.Jtillizielr. it! einzler,

Inhalt! l. Still. itiildattg
ntll bittern. er};

titii 2011m!. llliiidktcn
tvlrd zur lkrlerittliig bes
feineren ßansbalies unter
Leitung der Oattöfrnti
geeignete unterteilt!
gelacht. Gelt. Zufall: erb.
unter II l! vofllagerttd
izziilienbatli Gebiet.

 Bon!. Dbetirlw, intim!,
24 Jahr. alt, iilltil Stellung

z. ttl.AtllilIill!.l.Hltltbll.
b.vol1.Fani.-illnichl. Augen.
wäre Gut, da tlhiilttb icboti
iititege . Aiigeb. erb. mit.
W M! a.d.ci!r-[thit.Sthl.iilg.
itti-nett. man Weist-listig.

Ftitlthin u. I! I87 ödthßtg.

ginche gilekuitg
z. 1.7. als aitgs . Stillst-
t:. Gut a. Jnive lxlhtiiili b.

ckani.·l-lnltbl. siehe. G is,
2 Manch» 24 n. 27, i. stell.

.Ulleliid. JktiiathltilirlSolche. n. 809 b. H.

T

..�.9! L«ad

ils-R

nnd-«.

t!
i .4.

I i.� 
�c 

v. 
·  

. «.

Sii
�I 
- ««

· 
s: «. u�. 

«

Jung«
sank-lehret«

titii l. Ilngiill v.
inille an! dein Lande ge-

Knaben

im! erfolgt. vorbereitet!
 au Llngebole mit viel!�.il! erbe en an

Ibr. Bohmeltol.
Benßborf  Ioedto-Glotoaia!

...Lc.bs.l:.rzen
efmtii �am 1. n! i t!-

r d ir oii
eines grbfiereii Gutes wird

Privailekreiär 
oder Sebrelitrln
genau!. ziiin 1. August ge·n
it!
is! 887

ibeautieulocbier, 18 J» eng,
klärt-illa abioiv.. intl Mich·

Teo.ideiiie, et! J»  �was
thi bat!!

ielbit. b!t!n!!g8!r., ev, Ver·irr-g» a.fraueiti. Aug. n.A B
l0 boi!!.!Dtt!!!_e_u,Rt.Db!au.

deiilfiher T

tootttbg!. tittl Neglftralttv .

tlleiverbttngen tittl .

llernmnn Martin,
Btgarren - i! iiiizgrt . Ytltnieidiiiifs

mit fiiihen z. 1. Juli i
1 iitcitnunuiiiii!.
in!! l. ßaitbtoit!, lindern.

til. Ringen. ttebft Ge-
balisanfvu iiitd lbtlb zit
richten att i�!
ltiielibeztigss n. Abfall·
geiiolteiiiciiittt litt-dran,

Bett. Werkstatt.
Leb. itleitliiteliiein

Atslfteiiien n. eiolverliialk
!t!irliltlasl.. sptlltrliili.sliielf..
 lieben titii it. ohne Eli -«-ttibl.,

breitete. Biegeltuetiier,
ßielltnatlter. �Jiiigie
leb.  iitittuer lnscb

Ortmann  Euter, gewerbs-
niititiiier Eslelletiverntlltley
Anstatt. Vtnzenzltest titii.

Jung. initiierten
aus nur guter Familie. wel-
cher ftlntlLArbeld niittitathy
unt l. Juli fitckii Siadtgiii

l obklctitd b. illtgttii!.
Snme ziitn lot. sAnlrlll

edit. 1. au!! langen, an·
llilndlgeii ilttaitn il!

ais  Stiegen
ftlr m! Eilig. groiie Wirt«
Moll, tttiiitstliliilti li- lii-Illig,
iiitvt über l7 �iultre all.
zum. w att Stillst. sitt.

litt» flieht. Ltinditiirl

bruncheinnlt Relietierireler
flir etiigtsiltliite Routen ttt lliiitteli iiitd Niederltlileiien
 bunter! lich ziiitt baldigen ob. iiitllereit Anlrllt bewerben.

mixt!, Ktigler a 00., G. m. b.
Brcslatt 18, Ende Lohestn

Giieiigroßhandliiiig
litt denlfitiltlellicnlien dlierfilileilen mit! flir ihren

tiiittangrcitlien Lttgervliiltslilelr ed einen

energischen, geinilleniialien
�i� beta!

zit engagieren-I beut Auiiichtss trkioitlrottttlligkeil obliegt.Vrattclieiileiiii n.erwliitithl. aber man ttnliedtiigt erforder-
lich. m!  ommt auf vltbcilsircabigret!, ztttiietitlliigttsil
iiitd vratllkche Veraitlagung att towle satdtlentlizeiileliiflrelen en Arbeitern gegentibet. Gelt-dort wird
naher enlivretheiidcr iliezaiilitiig trete tlliohiiiliig von
l! ttiåieiitiezniitliaskuticd  bewegt!! als!. bitr e ein o ene r te. eilen an attertider
Stelittiig gelegen it, wollen lich meiden unter W m!?
theilt-il. der Sthieflichtsit itellitng

Stint ioforligett iiittlrtli iittheii wfr ihr untere
ibntlihtiitttiig

jiiitgereii Herrn oder« Dante.
Nur iibritlllbe ititslverliitii s t L. ictiZeugittcltiliitfitiilisti iiitd zit Ytttiilleitllittit di: «« m« um!

deutend-Lttndlvlrlfäiiltllilte Frevler-noeilig rti ene enoffetii ttfl
mll lief rllttkter iiftdtl t,»

..___... YXFYIUU .I.I-»IEEUE L« Okiiickksi E- 3.3.-

Yladtreisetieritselcf
für ältere Titlenfalirik bald ob.  bittet gelacht.

seägnlsablchrt ten nnd titihtire Angaben erbeten
unter am! an te  Siefdtf!. it. Schrei. sitt. �

Jnrili alt. national-betonen!,
nidgllcbft iitttii am a! Ütlbtc, mit  animttmiii . sinnig.
leiten, der Luft has, zur Industrie llberzitge en,

findet in grllbereiii Fabrik-Unternehmen
ertrauensstellung.

illevorzugl werden Herren. die itboii ttt mattiert
ober ahttlitbeti Stellungen nttt  Brie! itiiig waren. il!

Ziifchie erb. tittl. Z non an die litt« m!: b, Schicksal.
  �

D»

Allclngei. tittl-blauer Grol!i!tllideitlh. der
Gelt» tiiiv Fiilicritt.-itir. ftitkit erflklatfigen [2

Reserven-breiter-
bet beben! Eint. Nur bnrchattb brattchekitiidlge
Herren, wol e die landiv. Rnnbia. namtoeisl.
bereits tittl rfolg heluchl haben, iiben lie-
rltckfithll titig. �- Aiigebole unter B 4019 an
Ruder! M0800.  Breslau.

.�.&#39;- &#39;� « 7sz-·..-«1 ����.° sz �-; »Es! v. �iäßf�r. Ast&#39;  �usw « -;·«t «. �da� �v� "h}»"1&#39;92_ " " -«-t s�a: s ·-« �f� .«..,«·.&#39;i«.-««- «« ·-·«s  « �«« hsiuVu-{P n�! "-« «« «-·««- -· «« · �h� «· · ·iti«s-«7.«�«i-T«t"«il":-ii-" "--i&#39;.Ä�-" �wicvi- �vit�! ««�«-««·-.-.iEs·«..·Yt7...-·«Y«7�·-«. "««
 Mit: l. Angst! auch ebil. frltber oder
i! « fviller werden it!

tvelche in der litt-treibt» Dem, »·
Metrik. traten� nnd Futter� nnd

X! iigeiiiiiielbraiitlie
vollkommen tatdknitdig iiitd. flir den

Qniieiidieiitt
tn nttllelfihleiliche Geblrgögegeiid bei

Eis-mir iiitd halte!: bie-neigen
gelacht. Gthrtfllitlie Vlttgeliote intl Angabe
eines lttrzen tttcket eit ßebeuslanfes, tiebil
ltlellegnng bot! Bei! tsabicbrifieu. edit. An·
gabe von iiteferenzen sind tittlor Z am!
att die  Stefan!. der Sattel. Fig. eiitznrelcbein

u.!

ist»A.� gar R..x

i.
- »s 
�n
o�! 
.. 
it «« A« -- »� I « &#39;-

�<3
-.&#39;-&#39;-»92.   »F�    s -·--8�- -  regt-ist«·- um!». - pl,«I»--» � _ »Ein. I� �n. .- , &#39; »» � . . v�!JEAN. w�: q� .1�. f, «. Ists-Fa« Akt-h  �n. It ·« «  T« I!  .92 vor-UT « i Pf« f:fi«««««l«« »-  te. V

Zum Atiirltl tittl-Still M}.iiicitiiu. lii. !illtiitn. Genossenichafkfttthl flir bald oder iliäler
aus der ltdei·elbebratitbe,zeilweife hielte nnd bet! g� an�
Eh» ���e���_ aus bcr  betreiben stiller·guckt-alter  iiitd Dlltigerbi«anctie.  bei!,iiltfcftr. it. W nur!  S!. b.

�ägfbceärfm,� r iszlsfsssfddsisxcs Llngeiehene Verfiiitgilstrniaintlil lttng. Kuulmunn
von  betroffen! a!! euch!. wem, H» We« »Hm:ZU«- Ms U« 3°�! M niiie lteiigf? au! affffcxr-bältec

im Jiineitdiettit ilterfiihx
athtcnnitiilfe ttttbi erlotb.

Jnsftlbrl.  Bewerbung. mit
settgnlllabithrtileit linker200  im. b. Sattel. 81g.

drin« «"t.s"if"ii«
Sohn a lbarer Eltern, gar
 Erlerunttg bes ilnoltcrei-
famcs. Angebole att il

A. �ooll er.
fltiollcret- ern-»

Dbettttgl. �ligzlajbreslau.1....- H« »«-.---·-·Ü Bad!: flir ZZIJJdI

l» 
-» 
f!

j

i  -

Mir grdiered Pros
vinzscteire de esiliilti E

« wird zum nlrilt.
» mögt. l!. l. Juli cr., «·

elii durchaus lacht» «
tin itterkehr ntll der ««

" llaitdtitndlcn erfuhr» i

lang. Altona. ;
� der den Chef o!!!»

welfe vertreten kann,
ftlr Konto: u. Reife·
itlligkeil geiaati.gercr, gciuanbtct WH  lasset« �äifmfäeifficfli Ylablre Ü???� «« is«

, «·  käil3P-"«i,tt5ti«i«tk�" W . rtichgGe �im
fiotreivonbmt   ...dss.isttst.s.ss,ds.tkzsx  "«-:,.I-«:i,3«.::.It.«t,,:"tttl;.
n!: Svezlalavrik der Elek- "- mn tguii u. spukt» bestimmt. Neben  beben

»Mit« fordert gute Anlage. erbeten m wird anfltlndigeb Ernte·gesieiiibll trag. weidet-d. g« « ejwtnt iiewmi t"M!" "l Helminth« w m� So« m« g Iltllebränd
utdtuiispdsssxstes.s, it! - «- ·  » euer�!. m «trau.
atme!" »- 3� i: ««  teurere!« «« V« CON- « Stil: iiietn Stolen! t-b www· m» Denk» für den leitenden Beamten· att eiiva 8  mache!! tncvi

:t.�!.i"..��ä.�..�!t��.�!�&#39;foä�3 M« Dm·k«!«ch-
ttgen, gut empfohlenen M· SCCUW

ging-«» Siiilie einen tiiiereii

»« zit-itza- Wlrtltltttszllzititislittnletie n. one on. zur erkenn. graut limited, liliigelitiililitehciltbaiiltbiaan
euren 92.-53. i!!!!tetgai Deiiililoliaiiiitieyiff�rtnttäatagggisobicbr. u. out. u. u Bei!  Ebroniian, zit ruhten,l

in 70 Pfg. grotier ltattds
wtrlttbail meis tbtmilai!
bet slsttniiilentiitftbi.. rnottai!.
txt! tittl. Stafxtmtgelb, zutii
l. Juli einem. Bnlmrii!.
unter non Gift. d. 8.!!!

Stiche flir iotori evritt.
l. Juli ritt. .iing. Mann  litt

Glitt-en
unter mein. ueiliiiiii f. ineltt
i320 1U! . großes  ein!, iuelcb.
 eine rbell itliettl, ohne
iegenieitl e. lietgtiiltttg.Äiitihr it. 8806!!! bJtiig.

Wir· erkrankte-it» il
Giirliieiiliilriter

tvlrd ittiverbeirtit eititatlier
Vertreter zu baldigetn An·
lrill gelu i. Tteitgtitiie n.
 btcbctlisctt! brttthe att [2

�ott!.  Iiirattan,
Poil �attern.

mit meine  Baisgtirtnere!
fnclc lth einen intl Frilbs
bee fitllnrett, Obil· n.  F6!-
ttiiiiebtttt genau vertrauter!
nlicreu

unverheirateten
Gartentiianit

flir foforl bezw. Lau!! 1922.
itlleldniigett erbeten

Biene Gmioeibt!. am!: ttt,
. llitllleihttiig ltochvarl·,

rcibiß.
Tit sofort oder  �Stall
tvlrd flir kleinere Herde
ein itnberhelraleler oder
vorh einfachetz lltcbllger

Sdaäier gelnrhi. �man Linsen
b. Penzlg Dß. f·

Mir 1. Juli fitthe i!! i»
nationaldentenderi i

Yxgtzitiimii inmitten. get. matte obe
Schleifer, vordem, der mit
den ttenefi. landiv. Motiv.
beiieus vertraiil it. in. ekelt.
wir!. diesen. weilt. isratt innft
mit lii lilrlitsit geben.

itti-forth. titii liegt. Zeit n.·
Abithiz ii.Wlttt3Sitil. tg.

Dem. Meintest, itr. Matt,
incl!! lllr sofort ober ivitler

ledigen Piiiiqiiilttekzn otnttict-ilnoiorbflng,
welcher edit. Drelcbittatthlite
slibreti tttniz it. kleine. iitevas
ralitren zit fuhren hat. [8
Benannt Paten-wlü

bei Frattleiittein
incl!: ttniierdeiratelett

Viertel:
nitl ntir giileii en ttttfen
flir Latibiailoiz f r . Juli
oder fbliiet.
"Ötttffei�m . . l o er
filmt!� I

einen jüngeren
Diener,

I 
k

werfe!! ttt leiiteiti Fall! flir
einen größerer! berrfthafli
litlieii Haushalt attf dein
Lande. lijieitstingeit titii
kteiigntsbabltlirlflett iiitd
m!!!! att

ilteiilcinii Dieltdori
bei Nentnarkt Sattel.

Hcrrikiiaflb 
Cltatitfciir

 i!! �Brainstbngett, mit bei!.� eiigtitffeti flir Dotier-
lellntig geil-the. Derselbe
iiinit und! Handarbeit nitl
libertitshinetn Freie �linbm,
Licht, Beheizung lind freie
Dietisltlelditttg Aitgeboie
mit Goballgatilvrllcbeti iiitd
Zengntdctbitbriften erb. an

Fabritlieiitter
De�. llnnnhurgor,

Dttdksltlli in Silitetiein

 intime! - Cinntiitiir
U fof. Alttrltl tlctllchhfinftb!�. it. G 7|  Mit. b. R.
Inn» I!. toter�!. Instit:

aufs ltttiid nnverbeia it!
C a�ear,

am! aber!, eleriiten
Qioiier, mit aameier.

bei freier Stellen. Dorf.
miiit ttt freier Zeit ltn
Sthlollerbertti zum fett!.Bemerkt. mit lb nnd
ClehalldarifvrJ lvhebeitdi
stritt ttnl WB Seht. ttlg.

ff» v�? Y �I

sie tfltt-ifilullffiili
derbe rate!, durchaus zit·
verltilil . wird flir 1. Dr!;
euenilfrtl er aufs Liand
einig!. teldtiiigen mitZlettgsloabfchrlflett n. Geh.-

slnfprllttieri att i2

Pia-lasse, 
rquisb Wer,a!. Rrtfff�ten b. itiransaii!,

Erz. lieeblaa.

Wlililillier tlttttklt. 7. ebi!. fofor!. both.
bevor-i» Aii abe b. Allein,
ltoiitetfiotk what» Gehalts«
natur» Ren n. eittieitbet!.
Prinz Hut eilte. Llgtpe,
Drogelitilh b. �ßeifibela, i

» wogt-Mogoln.�o1.

still! baldlgen Iliilrlii
wird ein tittiierbelrtittster

znverlltlsiger 
Entlassene,

 Meter abrer !!nb better
llllageiiv eger iiibgiiihlt ne-
iertiler stlilo et« [9

gtittat!.
Richard wohnten!,

Falte-nat- Sattel.
H! s." it! MS. VI? u s.!.d....1. E«

Stichen zniti l. an!! ein.
iliiigerett |2

Finder,
der aus!; tobten kann
einen berritliaililchisti C7:

ltiioldttngeti an bas
itieitianii Dietidort
bei tilettititsrkl Qiblef.

Ftalllitirltiienltht ktiiler lt! J» la .,
ntlitdtsfleiiii  ��� meist» gr.
iiitd l J. lnt Lilith, ntll gilt.
itetignld zit ioforl geniale.
ltleiverliittigeii mit iliilb att

tiieltllitlverivalitiiig
tlrtebtotiiltt b.  Saat!! Gibt.
Das« Mttllerltiittb voiii

bieten, Streit-i, Aiigiiitas
Hoivtlah  Breslau 1U

Btllcheritraite 2/4
tiaail. anerkannte Kranken·
pflegeiiliiila lii-til tederzelt

flir
 all.

. -«- --·-.--.·

. · · i· », �m, « itlelirfthivellorinEvsispsszpzssiussz oeigsz liieltgibti getitiitle fange
 ssssssssss eilte« ttt- it en. i i r r·
h-�7-«--J�«EUY-V-«-««· E���� giebättg! UtldnisltåglkxilzllttlhZ« ttt ller v. -� H: teil.  Vitttlilhiifditliivellertt lvetbett

iti engen! rlititblittt att bas
Lliiiillerbattll tiudgtsblldtil
Tliailt Uiiogebllbetelsttilties
ilerii fnden ebenfalls Auf·
iialinte. lsieiicherie Lebend·
ilellttitg ntid gtile Alters·
voriorgitiig ivielbnttg. nitl
nusitiutlid!, felbfigeictttieb.
tkebetitlitiiti aii die Dbetln.

llicmitiidttksittliicilei 
oder i! euer!!
ftlr letbetideii rzl  �manch-
iltiiide ibtervettvraxid nnd
zitr verfbnl tlnterlt hat!
gelacht. iiitobiiiing itti
Slatioii in der llianilite [2Ansicht. n.  I  H llsiii.d. 8.

titii- itir dato ob. fein.
lite evgl.

Noli  nimmt!.  er. tlliobictu.
Sttaie zum 1.7. erfuhr

itti. iliiidervflegerin zit
Xhiitbn Jiingeii nubßitlbt.i til-eben, loniie im ziomeit
perfelled itliildiiieit f. �mies.
ktitiiiirifleii it. It; l! 4018 itti
Italien! Monats. iiittölaa.

Bettmleiiltitiiiet
lob. 25 J. alt, iiinsllttllich it.
geftktttki tm Schneidern,
incl!! i. Juli oder  bitter
Stellung zu grbit.fllnderii.
lsatiitlietiaitiihliiit Beding.
ungeb. titii the alloattgabe
erb. ntiler Z 04 an die
 lviefrbfi. b. Gebiet. !!g_.__ F

Kltidtttttddtitiii
getan!! bei gutem Gehalt,
vor allem liebevolllier the·
bandlnngz ichbnco Garten·
ziinntor. iliorzuiielleii
Dottnerbiiig nnd Freitag
nachmittags.
 Ibtittzbueger, Mein,

Tatieitlileitllrafie it, il.
Suche ftlr 1b. s. ob. l. 7.

flir tiielne it Kinder, 8, I!
a. n �ein durchaus zu·
ver i tgcs ·

Kiitderfrcinleiin
fragt!. iblld n. Gehalts«an vt. ceditiei

Frau nanim. K: nur,
sssssssgpxlixsstssxe >-

limited Signal?!
aus guter, ev. Hain. erhtlll
treten Jiiileiilball
it. tilervftegnng bis Winter
tin biieieugcb. mit am.-
izltticb!. gegen Veriifll lttng
meine n. Städt. Kinder
erzloherlfch zn beauiitcbiig.
lt!! tagen ntll Lebenslauf
u. lchlbiid unt. W 3982
an Invalltle-�ndatnk, 

Breslau  S.
llieinilii zitiii l. Juli ob.

fvilter file grollen Standbau
lii kleine Stadt o. Dresden
edit-tittl» t�ilt., beileniviohb

Beichlielzerim
erfahren lii allen Zweigen
bes «bausbulis. iilugeboie
�mit Isteu nlsnbfthu n. Bild
it. w t! o  blcbir. b. sitt. i2

�Mir ftalitlllottn stillt.-
Vaiidlialt tvlrd flir l. Juli
befienivioblenr. lallt» nicht
unter 80 Jabreii alte, ehrt.

· irilttiafteriii
Lan wlriatotbleri gelacht.
bebgllsanfvrlithe te. ttnd
lzltiibild iiltiienden Bator.
it. W litt?  Sicht!. b. illa. |2

Suche flir bald tlitlilige
Wlrticllttileiin

flir fraiieiittifeit Haushalt
auf illtirlithafl von 100 Eilig.

illa-r. mit am! erb.
ein" Goltsvhlleh.

 lbntsltoitiier, Eitbrnfätcltit
Kreis Nettrodcx ff

Wwtrtichailerifsp
nnd Hausmädclien
flir kleinen Landbanllbalt
ohne Aiiiienwitttttx geiam!.

randßliieei�! kv. ey e rooOber t! iiitd-et, «
Streit! S ivetdnlln

erlitt! gi�t! l. Juli

ein Mädchen,
weich. ein. bllr i. lsatioh lt
voii Billet-i. voll ltttid alle it
att ftlbt. verliebt lite-Wittwe
aiitzerbaitd Noli austoitris
angenehm. Näh. «tltigab.erb.

Frau ltttiifiir Iseeder,
· ltiarleiiltr.l!;t, hoekivl. l.

Zitiii 1. Full taific lih
ein itti-tilgen, follbes

evaiig. Mädchen
nur grtinb!.  Erleruuttg bei
Siemens, ohne Fgtiiillens
aufcblnis. llitelditngeit tritt·
Angabe der liltihaltsan zit.erbeten att

wenn Malte-echt,
Mllergni waltet-heil,
itr. �tibcu, Schleifen.

Otto Krctschntety

i. V.
Druck» von

Stiche ftlr bald, mbglltbit
!�1.3u!i er. alt, en, e! .

Wltlitlttilltlkiiit"i".
ohne itni.-tiitiitdi.. b. bet!.
leiht, iittiivbehaitdb betii.
n. alle bottotttti!. Arbeiten
titllverrlibtist  Eigen. litt-im.
tdaitsutttdth. iiitd itliaiilifran
vorbaitbeii llilitteittitvlebl .
Beding. Auge-b. lii. iiltiga e
b.  bebaiisattibt, it. ibeiltig.
b. Zengiiiiie tin 8
grau  I. Uobenuh! r,berattlltlc, Ibletgarien,
irr·  Wotan. lag. tbreslrtu.�
Stirne flir sofort  wir

bberfütiiete! [I
einfache Stütze,

die  oa!. platt.  am! iiitd
lich vor  einer Arbeit
lebt-ttt. iliiildthen vor iiitd,

itettiiitsie nitd  b!: aus·
aiiivrl cbe an
wenn  Jet-du Mindest.

Jaeobltioalde
irr. Tote! D6�. » «

mit meinen  leiutt! Dittis-
hali von d Ver otteii liitlie
itti ioforl ad. v er bei lehr
hohem  bebt!! eine altere

e-Inhushe  nutze! [l
ftlr dauernde Glelltittg
FabrllbeSf. llitarlel theilt-h,orati 9in1!.

"Weinapi zniii 1. �i. is?
ig. Hatt-shall ein otbeuil.

dthcn
oder eliitaikie Stube,

weicht!  adieu kann.
ltiieiiane Ztifthn init

itengii.·l!lbfthr., ibebittg.
iiitd. an

Frau De. Voll.
lierlln- Mrnnetunlb. Etonbetgertitcthe  �a/id. 

bes
Linde,die lich in allen Zweig.

Vaitsballh betätigt, otori
getarnt. nenumisirtt Utah.
drin. Beltgnisnbicbr. ltber
bisher. ttbtrktintibfreib iiitd
Bild erliltlel Loglethaiio
Bergfrted Alttieldn Wann·
Y3!lsv!x«.is.--..».» �w-.- ».

Gelt» ev. i. lilitidiiieii als
dtliite der bereitet!gytzfum!, b!!� und! Plietie 7!.
.  tbdtenstibernitatn!.eint!-
bei erit it. cito. ibuusarheit
ibe litgititg arbeitsirettbl .

anitl.-!!litiik!l.  lugeb. tat
eagn.-i2lbimrtfi. a!! itraii
nyl, geb. von Pourell,

sspllbeii»i.-Ottitts·f. »�
Stiche flir bald zum;

zuverlässige  z!
Quinte,

die felblltiiidlg kochen kann
iiitd leichte Handarbeit
liberiiltttiitt Hilfe verbitt-d»
lii findet-leimt, llelitcren
Lanbhandha«. 
itlngeboie ntll Gehalts·
aiilvrlttven an
Frau von Salzmann,

« Stlireiveiidort b. Arten.
iFsltr grltliereit ttaitdhaiss

littlt wird � um Lßöciilcllib�

oderrtfilialtotriiiiiein
getn i, bie in alleiiszitioetaett
bet �aasioirlicbait, aus!
Gefllltteltttithl erfahren til
iiitd verfekt kochen kann.
Heugu, Bild iiitd llilehiiilszls
ttitfvrltche zit fetiben tin

G. liest-users.
tläliteisgiilllvtt 1er,

 litetalioioti!, S!! ofe! DE.-·-·-·-·Y--,O0«-·«------ «-----·--«-«
« 
-
�-·. . 

�tief,

bie ietbitcliidlii iiitd
»« giil teilten kann, aitth «» tittl dem illtirlitlittfiels «
» betrieb!: veiiiaitl til,
s  i!! Odertbrsterei itti
«« bcllfffbbleib. H
· Dbeticbleiiclis,

«� tinivrlitbe
ieugiiloabtclin toivie

lld find zu klebt. an . .
Frau Fortitttetiter

H,"

�� Prculnc-r, f�?« Säle!! Votum,  Bei! ihlerokan VI.

Feile!!!!

Siebenfffärlcben,
welch letzteres blätter! n! b
etwas trüben  bauen inn ,
tiiiht  er!

Frau Laiidrat Vogl,
Bad Lleliciitiiexva
 �Brote  Samen!.

örliolittigitbedtirftlge
Ilillierltt oder Siltiieiderltt
fiitdel frbl. Aufnahme intl
geiiinber klolt gegen halb·
ltigtits Rähtlrlieti il. iiieisrs
bei-g lttng in tlillleitbttitdh
tut Nieieiigeblrge

ttitelditiigen att
raii lluth

Sohn! mcsyar-Wllm,
»·  Bamberg i. i!tsgb.

 Bringt! aufs Land iltr
foforl oder ziitn l. Still
einfache Sinn fer
oder Sltidenntllb fett,

beflenivfobletn -
Frau von Funnko.

Sieiiiltlfa b. Fstirtlgeit Ob?-
Ttiiilc galt! l. Juli
erfies gemanbics
Slnbenniildclien n?

Kticheniniidtiieiy
biete bat Gelegenheit im!
lnt Radien audzttb weit.
itterni.erbelen. Benguiiie,
Gehallbatifiirlttbe tiii

Frau v. Dlebltsch.
geb. Grlllln Damm,

Ksstiilkiidvtb flr. Gurts-intl.
83m! l. IlFl flir grollen

Gttlebaubhall aiiftilndlitetz

Stnitenmitdtiitxtt
tveltbes auch etwas tttlden
nnd platten  am!, gesucht.

kliigebote an 1
vom� Barkunden,

Kreis bit-life.

iffff�flllfiffflfflßll,
bat! kochen kann, in. Lettau·
aus gut. bauten! f. I. Juli
l. Werkstatt-Scheint. gesucht.

erteilten� u. hilft» dort-is.
Jim!. it. G l Sattel. im,

S iihe til l. «verltilltlged t mm is«
til-elfen,

meines tillVe inelleii kann
ntid f!!!! in Kltthe n. Haus.
arbell vervollkoinuin will.

ran Hedwig Wollt,
ihiiiledeberg l. iiiieseiig.,

ciitia »Bergliaito«.

ltlertintioortltcli litt: den bollliitlictt Teil:
ftlr den provinziellen

iiitd den weiteren Inhalt der &#39;stszettttiig:
Fritz otteii, beide lii reslnu.

W« . Wollt. Korn in Brei-lau.


